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Die  Resultate  der  deutschen  Versicherungs  - Anstalten 
während  des  Jahres  1886. 

Von  B.  I s r a e 1. 

Die  Statistik  des  Jahres  1886  bildet  diesmal  unser  Thema  und 
wir  haben  uns  bemüht,  dieser  Arbeit  eine  neue  Form  zu  geben,  wo- 
durch sie  an  Uebersichtlichkeit  bedeutend  gewinnen  dürfte.  Wir 
haben  die  Eintheilung  in  der  Weise  abgeändert,  dass  wir  die  Ver- 
sicherungs-Bewegung, sowie  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
Gesellschaften  so  wie  bisher  nach  Versicherungsbranchen  geordnet 
darstellten,  während  wir  die  Activen  und  Passiven  sämmtlicher 
deutschen  Versicherungs-Gesellschaften  in  einem  speciellen  Ab- 
schnitte vereint  behandelten  und  dadurch  ein  Gesammtbild  bieten, 
wie  gross  die  Capitalien  sind,  welche  den  Assecuranz-Gesellschaften 
Deutschlands  zu  Gebote  stehen. 

Ausserdem  haben  wir  dadurch  erreicht,  dass  die  Garantie- 
mittel der  gemischten  Anstalten  vereinigt  bleiben,  während  sie  bis- 
'P"  her,  zum  Schaden  der  Uebersichtlichkeit,  in  den  einzelnen  Branchen 
^ vertheilt  waren. 

Durch  diese  Aenderungen  istnunmehr  die  Statistik  für  Deutsch- 
;;  land  mit  derjenigen  Oesterreichs  völlig  conform  bearbeitet  und  bringen 
^ wir  die  Branchen  in  gleicher  Reihenfolge  wie  bei  der  österreichischen 
Statistik. 

Wie  dort,  zerfällt  die  Arbeit  in  neun  Abschnitte : 
ifi  I.  Lebens-  und  Rentenversicherungs-Gesellschaften, 

II.  Unfallversicherungs-Gesellschaften, 

III.  Feuer-  „ 

IV.  Spiegelglas-  „ 

A V.  Hagel- 

VI.  Transport-  „ 

VII.  Vieh- 

VIII.  Rück- 

IX.  Activen  und  Passiven  aller  deutschen  Versicherungs- 
Gesellschaften. 
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m.  TM.  Gescüiclite — Statistik. 


Die  Bilanz  mancher  deutschen  Gesellschaft  zeichnet  sich 
noch  immer  durch  besondere  Kürze  aus,  welche  es  dem  Statistiker 
sehr  erschwert,  die  nöthigen  Daten  daraus  zu  entnehmen;  wir 
waren  auch  in  vielen  Fällen  genöthigt,  an  Gesellschaften  die  Bitte 
um  Detaillirung  mancher  Daten  zu  richten  und  wurde  uns  nahezu 
von  allen  Directionen  bereitwilligst  Auskunft  ertheilt. 

Nur  eine  Anzahl  kleinerer  wechselseitiger  Feuer-  und  Hagel- 
versicherungs-Anstalten war  trotz  wiederholten  Ersuchens,  nicht 
zu  bewegen,  ihre  Ausweise  einzusenden,  so  dass  wir  in  diesen 
Fällen  Daten  früherer  Jahre  bringen  mussten,  was  auf  die  Statistik 
nur  ganz  geringen  Einfluss  übte,  da  die  Ergebnisse  dieser  kleinen 
Anstalten  keine  bedeutenderen  Veränderungen  erleiden. 

Unsere  Arbeit  umfasst  für  das  Jahr  1886  274  einheimische 
Gesellschaften,  die  sich  auf  die  einzelnen  Branchen  folgender- 
maassen  vertheilten: 

50  Lebensversicherungs-Gesellschaften 
12  Unfall- 
1 14  Feuer- 
21  Glas- 

24  Hagel- 
47  Transport- 
17  Vieh- 

25  Rück- 

310 

Die  Ursache,  weshalb  bei  der  Ordnung  nach  Branchen  36  Gesell- 
schaften mehr  erscheinen,  liegt  darin,  dass  eine  Anzahl  Anstalten 
mehrere  Versicherungszweige  betreibt,  daher  in  den  verschiedenen 
Branchen  vorkommt. 

Ausser  diesen  Gesellschaften  gibt  es  in  Deutschland  eine  Un- 
zahl kleinerer  Verbände,  besonders  in  der  Feuer- und  Hagelbranche ; 
im  Abschnitte  III  bringen  wir  z.B.die  Ergebnisse  von  218  kleinen 
localen  Feuerversicherungs-Verbänden  in  Preussen,  in  Abtheilung  V 
bringen  wir  eine  Anzahl  kleiner  Hagelgenossenschaften. 


Deutschland. 


201 


I.  Die  deutschen  Lebensversicherungs-Gesell- 
schaften. 

(Vergl.  Seiten  261—292  des  vorigen  Jahrganges.) 

Unsere  diesjährige  Zusammenstellung  umfasst  50  Gesell- 
schaften gegen  44  im  Vorjahre,  indem  diesmal  folgende  Anstalten 
einbezogen  wurden:  „Hannoverische“  und  „Preussische“  Renten-An- 
stalten,  „Dresdener Lebensversicherungs-Verein“,  „Kaiser  Wilhelm- 
Spende“,  „Nürnberger“  und  „Alsatia“.  Die  unvollständigen  Bilanzen 
der  beiden  letztgenannten  Gesellschaften  sind  Ursache,  wenn  wir 
sie  in  die  Tabellen  I und  II  nicht  aufnehmen  konnten ; von  der  „Nürn- 
berger“ haben  wir  überhaupt  nur  einen  Vermögensausweis  erhalten. 

In  unserer  Statistik  fehlt  noch  eine  Gesellschaft,  die  wir  nicht 
einbeziehen  konnten,  weil  deren  Rechenschaftsbericht  uns  nicht 
rechtzeitig  zur  Verfügung  gestellt  wurde.  Es  ist  dies  die  Lebensver- 
sicherungs-Gesellschaft „Defensioner“  in  Freiberg  in  Sachsen, 
welche  der  Nestor  der  deutschen  Anstalten  sein  dürfte,  da  sie 
bereits  seit  mehr  als  100  Jahren  bestehen  soll.  Sie  wies  Ende  1886 
einen  Versicherungsstand  von  M.  1,095.624  aus,  die  sich  auf  4424 
Policen  vertheilen;  gegen  1885  betrug  die  Steigerung  156  Policen 
und  M.  40.880  Versicherungssumme.  Das  Vermögen  betrug  Mark 
320.262  und  ist  in  den  Tabellen  des  Abschnittes  IX  einbezogen. 

In  Tabelle  I und  II  haben  wir  die  Geschäftsbewegung  der 
Capital-Versicherungen  nachgewiesen  und  bringen  wir  diese  Tabellen 
in  wesentlich  anderer  Gestaltung  als  in  den  früheren  Jahren. 
Während  bisher  darauf  Gewicht  gelegt  wurde,  detaillirt  nachzu- 
weisen, wie  viel  Anträge  erledigt,  wie  viel  abgewiesen,  wie  viel 
Verträge  vorzeitig  gelöst  wurden,  haben  wir  uns  darauf  beschränkt, 
die  neuen  Abschlüsse,  den  Zuwachs  und  den  Versicherungsstancl 
am  Schlüsse  des  Jahres  zu  bringen.  Dagegen  haben  wir  die  einzelnen 
Versicherungs-Categorien  getrennt  behandelt  und  glauben  damit 
einem  Bedürfnisse  des  praktischen  Assureurs  entsprochen  zu  haben. 

Wir  halten  es  eben  von  grösster  Wichtigkeit,  zu  wissen,  wie  viel 
Zuwachs  bei  jeder  Versicherungs-Categorie  erzielt  wurde,  womit  ein 
Maassstab  geboten  ist,  welche  Versicherungsform  das  Publikum 
favorisirt. 

Die  Höhe  der  vorzeitig  abgefallenen  Versicherungen  ist  ganz 
einfach  zu  berechnen,  indem  man  von  der  Differenz  zwischen  Neue 
Abschlüsse  und  Nettozuwachs  die  fällig  gewordenen  Versicherungen 
in  Abzug  bringt.  Die  Fälligkeiten  der  Todesfall- Versicherungen  sind 
in  Tabelle  III,  die  der  Erlebens- Versicherungen  in  dem  Ausgaben- 
conto  enthalten. 
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(Tab.  I.) 

Deutsche  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaften 


Sitz  der 
Direction 


-\ 


Gothaer  . . . 

Leipziger  . . 

Hannoversche  L. 

Braunschweiger 
Stuttgarter  L.  . 

Iduna  .... 

Darmstädter 
Stuttgarter  R. . 

Karlsruher  Vers. 

Gegenseitigkeit 
Bremer  L.  . . 

Potsdamer  . . 

Prometheus  . . 

Armee  und  Marine 
Vesta  . . . 

Atropos  . . 

Sächsische  Militär 
Preussische  Beamten 
Bremer  Reichsvers. 

Deutsche  Militärdienst 
Schutz  und  Trutz 
Allgemein.  Vers.-Ver 
Badischer  Militär-V.-V. 

Hannovera  . . . 

Dresdner  Lebensvers 
Hannoverische  Renten 
Preussische  Renten- Anst 

a)  Gegenseitige  Gescllscl 

Lübecker  . . 

Baierische  . . 

Berlinische  L.  . 

Frankfurter  . . 

Janus  .... 

Teutonia  . . . 

Mecklenburgische 
Concordia  . . 

Magdeburger  L. 

Thuringia  . . 

Providentia  . . 

Germania  . . 

Victoria  . . . 

Preussische  L.  . 

Friedrich  Wilhelm 
Nordstern  L.  . 

Vaterländische  . 

Schlesische  L.  . 

Magdeburger  Allg 
Nordstern  Arb. 

b)  Actien-Gesellscbaften 

Summen  . . 

*)  Annähernd.  ')  Arbeiter-Versicherungen 


Gotha 

Leipzig 

Hannover 

Brauuschw. 

Stuttgart 

Halle 

Darmstadt 

Stuttgart 

Karlsruhe 

Leipzig 

Bremen 

Potsdam 

Berlin 

Berlin 

Posen 

Leipzig 

Dresden 

Hannover 

Bremen 

Hannover 

Dresden 

Stuttgart 

Karlsruhe 

Hannover 

Dresden 

Hannover 

Berlin 

Lübeck 

München 

Berlin 

Frankf.a.M. 

Hamburg 

Leipzig 

Schwerin 

Köln 

Magdeburg 

Erfurt 

Frankf.a.M. 

Stettin 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Berlin 

Elberfeld 

Breslau 

Magdeburg 

Berlin 


Betreibt 
die  Leb.- 
Vers.seit 

Neue  Vers,  wurden  im  Jahre  1886  abge- 
schlossen excl.  Sterbecasse-Vers. 

Nett' 
wach 
Pol.  ei 
||  Ster 

Policen 

Todesfall- 

Versicherungen 

Erlb-Verb.  (Mi- 
litär dienst-V.) 

1827 

3.673 

i 33,721.000 

l.i 

1830 

3.842 

! 24,640.000 

2,436.550 

2 

1831 

2.176 

i 5,754.700 

201.800 

1841 

406 

' 252.400 

40.300 

1854 

3.517 

21,535.960 

1,232.272 

2... 

1854 

1.982 

5,118.000 

1,621.300 

1855 

239 

605.250 

48.600 

J855 

1.158 

2,401.457 

996.500 

1864 

5.970 

25,291.407 



4. 

1861 

683 

970.700 

193  550 

1867 

3.444 

2,363.840 

4)  3,309.900 

1. 

1868 

3.765 

5,008.485 

2,069.978 

1871 

368 

563.700 

184.400 

1872 

1.069 

1,261.000 



1873 

989 

1,900.000 

64.300 

i 

1871 

')  (220) 

')  (48.350) 

2.700 

- 

1875 

508 

310.400 

43.000 

\ 

1875 

2.089 

5,132.100 

2 267.100 

l.( 

1880 

2.096 

— . 

(6,016.142) 

U 

1877 

19.314 

— 

(21,679.570) 

16. ( 

1878 

— 

— 



_ 

1874 

* 1.000 

— 

*(1,000.000) 

4 

1875 

31 

— 

22.000 

J 

1884 

2.695 

— . 

(3,494.995) 

2.(j 

1862 

— 

— 



_ 

1847 

330 

— 

530.400 

\ 

1838 

112 

— 

284.887 

1 

01.070 

130,878.749 

47,740.244 

38.9 

1828 

2.205 

8,798.850 

312.915 

4 

1835 

2.103 

6,000.000 

1,617.557 

11 

1836 

2.138 

8,498.000 

1.052.000 

c 

1844 

1.136 

2)  3.399.866 

2)  500.000 

3 

1847 

2.666 

-)  5,264.150 

2)  2,000.000 

c 

1853 

3.551 

10,378.784 

885.108 

l.C 

1853 

1.398 

5 371.500 

273.000 

8 

1853 

1.698 

10,080.650 

149.550 

4 

1856 

4.693 

3)  9,837.371 

* 1,000.000 

1.4 

1856 

2.058 

5.955.280 

511.328 

6 

1857 

547 

2.733.800 

151.136 

1857 

8.378 

25,860.421 

4,676.534 

3.4 

1853 

3.397 

11,879.515 

2,962.694 

1.8 

1865 

3.578 

7,759.898 

2,235.100 

La 

1866 

1.460 

3,279.700 

201.000 

l 

1867 

1.849 

5,655.739 

2,461.100 

6 

1872 

990 

4,348.800 

642.400 

5 

1872 

1.354 

3,378.200 

564  600 

8 

1873 

1.164 

4,006.592 

* 700.000 

6 

1880 

l)  (1.025) 

*)  (615,580) 

— 

— 

47.388 

143.102.00« 

22,890.022 

18.3 

||  109.004 

279,981.445  | 

70,036.200 1| 

57.3 

2)  Mussten  approximativ  getrennt  werden.  3)  Sterbecass 
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-tto-Zuwachs  an 
Capital  -Vers. 


Der  Zuwachs  vertheilte  sich  auf 


Todesfallvers. 


Gegenseitige 

Versicherungen 


Gemischte 

Versicherungen 


Sterbecassen- 

Versicherungen 


Erlebensvers. 

(Militärdienst) 


9,835.400 


, 19,633.600 
19,718  650 
. 2,887.818 

173.844 
16,336.295 
* 2,558.432 

e 250.836 
2,113.165 
20,294  460 
560.420 
1,677.145 
1 ,000.574 
98.040 

940.900 

345.815 
4.605 
311.607 
6,763.090 
4,657.942 

18,376.700 
66.725 
930.895 

104.750 

2,817.700 
19.345 

259.400 
256.957 
123,159.710 
3.623.547 
& 5.541.086 
> 3,561.497 
851.631 

2.731.000 
5,879.921 

3,794.100 
2,818.575 
4,557.867 
2,886.312 
1,020.873 
16,544.977 
8,792.608 
4.548.374 
1 3,945.034 
4,118.255 
3,101.663 
2,198.363 
, 2,646.482 

53.815 
83,215.980 


9,795.700 

5,370.100 

1,316.418 

100.000 

5,225.161 

- .825.951 

— 38.978 
1,433.694 
5,762.317 
' 431.070 

41.230 

29.842 

9.080 

940.900 

245.100 

197.557 

4,632.800 


34,000  040 

— 1,390.569 

188.330 

1.341.808 

— ' 16.311 
1,963.255 

855.211 

1,671.200 

— 644.867 
1,319.380 

— 326.630 

— 531.450 

— 1,206.342 
1,843.073 
1,189.104 

839.556 

527.086 

435.017 

653.384 

164.309 

8,874.444 


2.500 

6.800 


— 15.000 

— 54.485 

5.271 

376 


— 35.645 

— 22.275 

17.600 


— 94.858 

— 100.592 

14.828 

— 13.600 
26.343 

— 22.565 

— 21.700 

— 9.243 
72.381 
27.070 

— 8.656 

— 511.512 

— 22.247 

3554 

— 18.643 

— 51.250 

3.100 

28.000 

20.960 

— 589.972 


12,600.000 

1,528.000 

35.844 

10,520.880 

3,170.033 

259.286- 

14,562.191 


423.836 

40.335 

64.300 


53,040. 105 

5,005.918 
4.185.328 
1,744.970 
762.076 
353.950 
4,795.385 
2,007.400 
3,381.582 
2,408.044 
3,176.610 
1,409.843 
15,401  681 
5,804.730 
2,645.944 
147.357 
2,549.518 
2,493.680 
1,252.322 
2,055.864 

01,582.202 


— 189.700 


414 

11.950 

26.900 

— 4.800 

— 2.785 

— 4.995 

79.750 

289.000 

— 600 

66.725 

165.595 

93.350 

19.345 

520.249 

9.495 


5.173 

— 70.745 

2.010 
10  7.962 
5.954 

— 87.154 

— 16.965 
2,980.258 


42.200 


1,741.750 

43.400 

38.000 

605.254 

458.535 

30.528 

674.200 

— 30.838 
129.350 

s)  1,647.865 
555.641 

75.700 

21.600 

9.600 

34.300 

1,841.290 

4,658.542 

(18,376.700) 

765.300 

11.400 
(2, £17.700) 

259.400 

256.957 

35,022.174 

99.295 

1,152.600 

488.319 

84.696 

436.360 

321.770 

115.500 

93.113 

650.100 

15.216 

151.136 

2,948.304 

1.167.052 

726.737 

— 3.494 
1,092.901 

176.066 

222.457 

405.349 

10343.477 


53.815 

3,005.729 


209,375.091) 


43,540.484 


084.739  | 114,022.307  | 3,531.978  | 45,305.051 


nnten  nicht  ausgeschieden  werden.  4)  Davon  M.  1,287.600  Militärdienst-V.  5)  Davon  M.  599.165  Militärdienst-V. 

f 
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(Tab.  II.) 


Deutsche 

Lebensversicherungs- 

Gesellschaften 

Totaler  Capital  -Versicherungs- 
stand am  Schlüsse  d.  J.  1886 

Todesfall  Versicherungen 

Gegens. 

Policen 

Versieh.  -Summen 

Policen  | 

Versieh. -Summen 

Policen 

Gothaer 

68.172 

510.275.400 

55.742 

414.967.700 

406 

Leipziger  .... 

42.967 

257,356.500 

27.272 

166,643.050 

316 

Hannoversche  L.  . . 

17.206 

43,725,394 

12.699 

31,441.519 

— 

Braunschweiger  . . 

1.856 

3.128.935 

1.463 

2.398.235 

— 

Stuttgarter  L.  . . . 

52.193 

257,137.980 

31.165 

153,436.369 

170 

Iduna  

74,990.425 

15.976 

36,817.900 

1.291 

Darm  Städter  . . . 

3.486 

8,499.828 

2.671 

o,203.055 

36 

Stuttgarter  R.  . . . 

15.820 

38,531.753 

10.952 

30,230.379 

193 

Karlsruher  V.  . . . 

51.099 

198,135.936 

30.80^ 

114,744.065 

154 

Gegenseitigkeit  . . 

7.656 

6,216.785 

7.368 

5.717.705 

— 

Bremer  L 

23.600 

35,847.010 

*)  8.633 

*)  16.386.485 

*)  281 

Potsdamer  .... 

37.306 

62,056.412 

22  071 

44,328.158 

1.033 

Prometheus  . . . 

2.732 

4,036.935 

1 260 

2,454.835 

159 

Armee  und  Marine  . 

12.878 

16,440.300 

12.878 

16,440.300 

— 

Vesta 

5.077 

10,026  189 

4.008 

8,157.134 

394 

Atropos 

7.036 

1,054.890 

— 

— 

— 

Sächsische  Militär 

10.418 

2,075.918 

1.551 

1,389.263 

— 

Preussische  Beamten 

16.555 

46,530.610 

9.629 

36,233.400 

— 

Bremer  Reichsvers.  . 

11.280 

32,308.881 

— 

— 

' 

Deutsche  Militärdienst 

65.219 

71,581.290 

— 

— 

— 

Schutz  und  Trutz  . . 

6.714 

1,706.320 

— 

— 

— 

Allgemeiner  V.-V. 

19.439 

5,364.350 

— 

— 

— 

Badisch.  Militär-V.-V. 

3.118 

1,397.530 

— 

— 

— 

Hannovera  .... 

4.013 

5,076.422 

— 

— 

— 

Dresdner  Lebensv.-V. 

2.743 

461.610 

— 

— 

Hannoverische  Renten 

3.367 

3,697.169 

— 

— 

— 

Preuss.  Renten-Anst. 

400 

1,042.074 

— 

— 

— - 

a)  Gegcns.  Gesellsch.  . 

545.062 

1.668,702.846 

256.142 

1.087,989.552 

4.433 

Lübecker  .... 

39.045 

138,737.440 

«)  24.918 

93,083  752 

•)  1.000 

Baierische  .... 

10.391 

36,582.772 

5.028 

17,780.100 

130 

Berlinische  L.  . . . 

26.435 

123,461.204 

17.902 

88,307.065 

52 

Frankfurter  .... 

12.739 

47,582.110 

9.671 

36,990.603 

544 

Janus  

24.221 

68,804.640 

16.420 

48,886.640 

728 

Teutonia 

55.214 

90,836.989 

29.989 

59,663.154 

876 

Mecklenburgische 

6.804 

25.761  990 

5.512 

19,562.700 

— 

Concordia  .... 

27  650 

163,841.257 

22.680 

137,233.251 

559 

Magdeburger  L.  . . 

46  190 

92.485.140 

21.470 

63,438.000 

1.936 

Thuringia  .... 

38.979 

78,023.816 

*)  14.363 

39,858.726 

■)  500 

Providentia  .... 

10.575 

46,811  753 

7.841 

32,630.210 

385 

Germania  .... 

144.743 

335,701.768 

64.614 

163,969.770 

11.964 

Victoria 

29.048 

107.700.303 

15.904 

59,515.326 

232 

Preussische  L.  . . 

25.981 

68,022.079 

14.548 

39,076.180 

460 

Friedrich  Wilhelm 

102  222 

60,574.646 

14.237 

38.222.920 

1.082 

Nordstern  L.  . . . 

20.879 

70,922.626 

9.580 

. 30,048.000 

263 

Vaterländische  . . 

7.352 

36,279.800 

3.252 

17,549.350 

69 

Schlesische  L.  . . . 

7.640 

21,101.352 

3.500 

11,279.565 

597 

Magdeburger  Allg.  . 

9.722 

39,521.938 

5.465 

23,712.722 

221 

Nordstern  Arbeiter  . 

11.630 

7,321.855 

— 

— 

— - r 

b)  Actien-Gesellschaften 

657.460 

1.660,075.479 

306.894 

1.020,808.034 

21.508 

Summen  . . . 

1,202.522  | 3.358,778.325 

| 563.036 

2.108  797.58011  25.941 

0 Die  Anzahl  der  Policen  für  die  einzelnen  Categorien  war  nicht  ersichtlich.  — '*)  Davon  M.  5.522.620 
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Die  Capitalsversicherungen  vertheilen  sich  auf  : 


Todesfallvers. 

1 Gemischte  Versicherungen 

Erlehensvers.(Militärdienstv.) 

Sterhecassen 

Vers.-  Summen 

Policen 

Vers. -Summen 

Policen 

| Versieh. -Summen 

Policen 

Vers. -Summ. 

2,056.800 

12.024 

93,250.900 



— 

— 



476.900 

9.905 

74,850.900 

5.474 

15,385.650 

— 

— 

_ 

3.545 

10,935.050 

962 

1,348.825 

— 

— 

— 

150 

327.200 

243 

403.500 

— 

— 

676.900 

16.289 

94,846.103 

4.569 

8,178.607 

, — ■ 

— 

880.600 

7.505 

22,766.900 

4.549 

10,075.020 

23.391 

4,450.005 

34.856 

573 

1,867.337 

206 

394.580 

— 



439.171 

— 

— 

4.675 

7,862.200 

— 

— 

396.187 

16  897 

79,997.219 

3.114 

2,980.746 

130 

17.717 

— 

• — 

— 

288 

499.080 

— 



*)  281.000 

*)  2.000 

*)  5,250.000 

10.579 

2)  13,509.675 

2.107 

419.850 

1,446.687 

894 

2,457.734 

7.796 

12  265.365 

5.512 

1,558.468 

247.375 

172 

482.275 

443 

665.000 

698 

187.450 

523.000 

454 

983.200 

147 

348.200 

74 

14.654 

— 

— 

— 

21 

9.600 

7.015 

1,045.290 

— 

— 

— 

554 

160.935 

8.313 

525.720 

— 

— 

— 

4.344 

9,279.010 

2.582 

1,018.200 

- 

— 

— 

11.275 

(32,305.481) 

5 

3.400 

— 

— 

— 

65.219 

(71,581.290) 

— 

— 

- — 

— 

— 

— 

— . 

6.714 

1,706.320 

— 

— 

— 

3.120 

(2,458.467) 

16.319 

2,905.883 

— 

— 

— 

146 

79.270 

3)  2.972 

1,318.260 

— 

— 

— 

4.013 

(5,076.422) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.743 

461.610 

— 

, — 

— 

3.367 

3,697.169 

— 



— 

— 

— 

400 

1,042.074 

— 

. • 

7,459.470 

70.408 

389,014.818 

135.504 

198,009.100 

78.575 

15,032.827 

2,105.175 

>)  9.000 

39.421.285 

2.169 

3,906  160 

1.958 

221.068 

215.500 

2.958 

13,608.742 

2.275 

4,978.430 





259.600 

4.823 

25,769.842 

3.599 

9,100.292 

59 

24.405 

984.852 

1.273 

7,363.586 

943 

2,158.992 

398 

84.077 

1,128.155 

3.043 

11,688.655 

4.030 

7,101.190 





1,526.689 

6.232 

24,296.198 

3.380 

.3,781.411 

14.737 

1,569.537 

— 

1.000 

5,659.900 

259 

536.000 

33 

3.390 

1,016.929 

3.044 

24,211.833 

1.123 

1,334.574 

244 

44.670 

1,977.823 

5.148 

17.756.800 

2.811 

5,315.543 

14.825 

3,996.974 

1,335.610 

‘)  7.000 

24,308.833 

7.986 

10,233.980 

9.130 

2,286.667 

837.310 

1.938 

12,364.123 

411 

980.110 





18,161.376 

28.064 

118,004.971 

13.546 

31,249.350 

26.555 

4,316.301 

467.280 

5.334 

31,184.907 

7.578 

16  532.790 





817.343 

3.600 

14,288.051 

6.100 

13,464  978 

1.273 

375.527 

859.385 

1.343 

4,034.817 

1 307 

1,731.748 

84.251 

15,725.776 

1,352.944 

5.646 

25,668  876 

5.390 

13,852.809 





182.160 

2.335 

13,454.633 

1.696 

5,093.656 





570.058 

2.000 

7,047.536 

933 

1,964.543 

610 

239.650 

511.012 

2.135 

10,590.850 

1.901 

4,707.354 

— 



— 

„ — 

— 

— 

— 

11.630 

7,321.855 

34,309.201 

95.910 

430,724.438 

07.437 

138,023.910 

105.703 

30,209.897 

41,708.077 

100.324  | 

819,739.250| 

202.941  | 

330,030.070 

244.278  | 

51,842.724 

Militärdienst-Versicherungen.  — 3)  Die  Todesfall -Versicherungen  konnten  nicht  ausgeschieden  werden. 
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Tabelle  I und  II  enthalten  die  Ergebnisse  von  27  gegenseitigen 
und  20  Actien-Geselischaften,  die  1886  insgesammt  109.064  Policen 
realisirten  mit  M.  350,617.71  1 Versicherungs-Capital,  was  M.  3217 
durchschnittlich  per  Police  ergibt.  In  diesen  Ziffern  sind  die  Sterbe- 
cassen-Versicherungen  nicht  enthalten,  da  deren  geringe  Durch- 
schnittsziffern auf  das  Endresultat  entstellend  gewirkt  hätten. 

An  diesen  Abschlüssen  participirten  die  Wechselseitigen  mit 
61.676  Policen  und  M.  184,618.993  Versicherungssummen,  die 
Actien-Geselischaften  mit  47.388  Policen  und  M.  165,998.718  Ver- 
sicherungssummen; die  durchschnittliche  Höhe  der  versicherten 
Beträge  war  in  Mark: 

Wechselseitige  Actien-Ges.  Totale 


Todesfall- Versicherungen 5.264  3.770  4.370 

Erlebens-  „ 1.341  2.440  1.570 


Ende  1886  waren  bei  sämmtlichen  Gesellschalten  1,202.522 
Policen  in  Kraft  mit  einerVersicherungssumme  von  M.  3.358,778.325, 
woran  die  „Wechselseitigen“  mit  1698  Millionen,  die  Actien-Gesell- 
schaften  mit  1660  Millionen  Mark  betheiligt  sind;  welche  rasche 
und  constante  Entwicklung  der  Versicherungsstand  in  den  letzten 
10  Jahren  erfuhr,  ergeben  die  folgenden  Ziffern  in  Millionen  Mark  : 

Bestand  am  Netto-  Bestand  am  Netto- 

Ende  des  Jahres  Zuwachs  Ende  des  Jahres  Zuwachs 


1877  ....  1.952-47  9742 

1878  ....  2.053T2  100  65 

1879  ....  2.158-53  105  41 

1880  ....  2.281  99  123-46 

1881  ....  2.413-42  131  43 


1882  ....  2.565-58  152T6 

1883  ....  2.733-37  167-79 

1884  ....  2.947-88  214  51 

1885  ....  3.152-40  204  52 

1886  ....  3.358-78  206-38 


Seit  10  Jahren  hat  sich  demnach  der  Versicherungsbestand 
um  1406  31  Millionen  Mark  erhöht  und  ist  hiebei  bemerkenswert!!, 
dass  der  Zuwachs  ein  jährlich  steigender  war;  den  höchsten  Zuwachs 
verzeichnete  das  Jahr  1884  mit  214  Millionen  Mark,  um  47  Mil- 
lionen mehr  gegen  1883;  die  2 letzten  Jahre  verliefen  normal  und 
brachten  den  Gesellschaften  410  Millionen  Mark  Zuwachs. 


Auf  die  einzelnen  Versicherungsarten  vertheilte  sich  der  Ver- 
sicherungsbestand, wie  sich  aus  Tabelle  II  ergibt,  in  folgender  Weise 
in  Mark: 


Am  Ende  des  Jahres  waren  in  Kraft 

Mittlere 

Policen 

Beträge  Vers. -Summen 

Nettozuwachs 

Todesfall-Versicherungen. 

563.036 

2.108,797.586 

3.746 

43,540.484 

Gegenseitige  „ 

25.941 

41,768.677 

1.610  . - 

684.730 

Gemischte  „ 

166.324 

819  739.256 

4.930 

114,622.307 

Sterbecassen-  „ 

244.278 

51,842.724 

212 

3,531.978 

Erlebens-  „ 

202.941 

336,630.076 

1.658 

45,365.651 

1,202.520 

3.358,778.319 

2.798 

206,375.690 
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Den  Hauptstock  des  Bestandes  bilden  naturgemäss  die  ein- 
fachen Todesfall-Versicherungen,  welche  Combination  von  den 
Gesellschaften  früher  allein  cultivirt  wurde,  während  die  übrigen 
Versicherungsarten  erst  in  den  letzten  Jahrzehnten  eingeführt 
wurden.  Den  grössten  Zuwachs  verzeichnen  die  „Gemischten  Ver- 
sicherungen“ mit  114  Millionen  Mark;  in  den  letzten  4 Jahren 
haben  sich  dieselben  nahezu  verdoppelt,  indem  sie  sich  von  427  Mil- 
lionen Ende  1882  auf  820  Millionen  Ende  1886  erhöhten.  Dieser 
Versicherungs-Modus  erfreut  sich  einer  besonderen  Beliebtheit  bei 
den  Versichernden,  die  es  vorziehen,  eine  höhere  Prämie  zu  bezahlen, 
um  eines  Tages  selbst  in  den  Besitz  des  Capitales  gelangen  zu  können. 
Auch  die  Gesellschaften  finden  ihre  Rechnung  dabei,  da  sie  höhere 
Prämien  erhalten  und  die  Sterblichkeit  bei  diesen  Versicherten  eine 
geringere  ist,  als  bei  den  einzelnen  Todesfall- Versicherungen.  Es 
rührt  dies  einerseits  davon  her,  dass  Leute  von  schwächlichem  Ge- 
sundheits-Zustande die  einfache  Todesfall- Versicherung,  kräftige 
Leute,  welche  den  Auszahlungstermin  zu  erreichen  hoffen,  die  ge- 
mischte Versicherung  wählen.  Anderseits  wird  die  gemischte  Ver- 
sicherung gewöhnlich  auf  15 — 20  Jahre  abgeschlossen,  läuft  daher 
ab,  bevor  die  grosse  Uebersterblichkeit  beginnt,  welche  bei  allen 
alten  Beständen  auftritt,  da  in  Folge  der  ärztlichen  Untersuchung 
in  der  ersten  Versicherungs-Periode  weniger  Todesfälle  eintreten, 
als  die  Sterblichkeitstafel  bestimmt,  was  später  eine  grössere  Mor- 
talität zur  Folge  hat. 

Die  Erlebens-Versicherungen  verzeichneten  einen  Netto-Zu- 
wachs  von  M.  45,365.651,  wovon  circa  die  Hälfte  auf  die  Militär- 
dienst-Versicherungen entfällt.  Obgleich  diese  letztere  Combination 
erst  seit  1877  eingeführt  ist  und  nur  von  wenigen  Anstalten  be- 
trieben wird,  so  waren  doch  Ende  1886  bereits  für  117  Millionen 
Mark  bei  den  gegenseitigen  Anstalten  in  Kraft,  während  die  übrigen 
Erlebens-Versicherungen  blos  81  Millionen  Mark  betrugen. 

Die  Sterbecassen  - Versicherungen  erhöhten  sich  nur  um 
M.  3,531.978,  wovon  auf  den  „Friedrich  Wilhelm“  allein  Mark 
2,980.258  entfallen.  Wir  finden  es  begreiflich,  dass  die  regulären 
Lebensversicherungs-Gesellschaften  mehr  bestrebt  sind,  die  vor- 
handenen kleinen  Versicherungen  ablaufen  zu  lassen,  als  neuen 
Zuwachs  zu  suchen,  da  die  grössere  Sterblichkeit  und  die  kost- 
spielige Eincassirung  bei  kleinen  Versicherungen  höhere  Prämien 
und  einen  anderen  Organismus  bedingen,  als  die  grossen  Anstalten 
besitzen.  Wir  sind  jedoch  der  Anschauung,  dass  die  Versicherung 
der  unteren  Stände  einer  grossen  Ausbreitung  fähig  ist,  wenn  sie 
richtig  in  die  Hand  genommen  wird,  denn  können  in  England 
mehr  als  20  Gesellschaften  diese  Versicherungsart  mit  grossem 
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Erfolge  betreiben,  so  muss  dies  auch  in  Deutschland  möglich  sein, 
überhaupt  in  jedem  Lande,  wo  Industrie  und  Handel  betrieben 
werden. 

Im  entschiedenen  Rückgänge  sind  die  „Gegenseitigen  Ver- 
sicherungen“, die  im  Jahre  1886  um  M. 684.730  abgenommen  haben; 
in  den  letzten  vier  Jahren  betrug  der  Rückgang  rund  4 Mill.  Mark. 

Wir  lassen  die  vergleichenden  Ziffern  folgen,  in  welchem 
Maassstabe  die  einzelnen  Versicherungs-Kategorien  sich  seit  dem 
Jahre  1882  verändert  haben. 


a)  Gegenseitige  Gesellschaften  hatten  versichert  in  Millionen  Mark: 


Todesfall- 

Gegens. 

Gemischte 

Aussteuer- 
u.  Militärd.- 

Sterbe- 

cassen- 

Totale 

Jährlicher 

Netto- 

1882 

Vers. 

927*90 

Vers. 

7*99 

Vers. 

206*34 

Vers. 

72*44 

Vers. 

13*44 

1.228*12 

Zuwachs 

82*16 

1883 

965*82 

7*88 

245*59 

94*10 

13*81 

1.327*20 

99*08 

1884 

1.009*75 

7*67 

289*94 

130*97 

14*52 

1.452*84 

125*64 

1885 

1.053*32 

7*55 

335*97 

163*58 

15*11 

1.575*54 

122*70 

1886 

1.087*99 

7*46 

389*01 

198*61 

15*63 

1.698*70 

123*16 

b)  Actien-Gesellschaften  hatten  versichert  in  Millionen  Mark: 


Todesfall- 

Gegenseit. 

Gemischte 

Aussteuer- 

Sterbe- 

Jährlicher 

u.  Militärd.- 

cassen- 

Totale 

Netto- 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Zuwachs 

1882 

959  97 

37*75 

220*75 

96*— 

23  — 

1.337*47 

70*— 

1883 

981*77 

36*33 

258  07 

104  — 

26- 

1.406*17 

68*70 

1884 

1.013*37 

36*03 

301*07 

1 14  — 

30*58 

1.495*04 

88*87 

1885 

1.011*93 

34*90 

369*14 

127  68 

33  20 

1.576*86 

81*82 

1886 

1.020*81 

34*31 

430*72 

138*02 

36*21 

1.660*08 

83*22 

Gegenseitige-  und  Actien-Gesellschaften  hatten  versichert 
in  Millionen  Mark: 


Todesfall- 

Gegenseit. 

Gemischte 

Aussteuer- 

Sterbe- 

Jährlicher 

u.  Militärd.- 

cassen- 

Totale 

Netto- 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Vers. 

Zuwachs 

1882 

1.887*87 

45  74 

427*09 

168*44 

36*44 

2.565*58 

152*16 

1883 

1.947*59 

44*22 

503*66 

199*10 

39*81 

2.733*38 

167*80 

1884 

2.023*12 

43*70 

591*01 

244*96 

45*10 

2.947*88 

214*50 

1885 

2.065*26 

42*45 

705*12 

291*26 

48*31 

3.152*40 

204*52 

1886 

2.108*80 

41*77 

81974 

336*63 

51*84 

3.358*78 

206*38 

Der  gesammte  Geschäftszuwachs  seit  1882  war  945  Millionen 
Mark,  wovon  552  Millionen  Mark  auf  die  Gegenseitigen,  393  Mil- 
lionen Mark  auf  die  Actien-Gesellschaften  entfallen;  der  höhere 
Zuwachs  der  Gegenseitigen  wurde  zum  grossen  Theile  durch  jene  An- 
stalten herbeigeführt,  welche  die  Militärdienst- Versicherung  cultivi- 
ren.  Beider  „Hannoverschen Militärdienst-Versicherung“  betrug  der 
Netto-Zuwachs  seit  5 Jahren  60  Millionen  Mark,  bei  der  „Bremer 
Reichsversicherung“  31  Millionen  Mark ; diese  beiden  Anstalten  er- 
zielten demnach  drei  Viertel  des  Zuwachses,  den  die  gegenseitigen 
Anstalten  bei  Erlebens- Versicherungen  ausweisen. 
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Wir  bringen  nunmehr  die  Resultate  der  grösseren  Anstalten 
in  den  Jahren  1882 — 86  in  Millionen  Mark: 


Versicherungs- 

Netto-Zuwachs 

in  den 

Jahren 

stand  Ende  1886 

1886 

1885 

1884 

1883 

1882 

1882/86 

Gothaer  . . . 

510-28 

19-64 

23-24 

25-69 

26-ä4 

20*89 

115*70 

Germania  . . 

335-70 

16*54 

1705 

18*70 

15-39 

14*19 

81*87 

Leipziger  . . 

257*36 

19-72 

18*96 

1714 

13*05 

11*98 

80*85 

Stuttgarter  L.  . 

257  14 

16*34 

16-42 

17-70 

13-45 

13*85 

77*76 

Karlsruher  . . 

198*14 

20*29 

17-43 

15-20 

15-75 

14*58 

83-25 

Concordia  . . 

163-84 

2*82 

2*90 

3-73 

4 — 

3-33 

16*78 

Lübecker . . . 

138-74 

3-62 

4*22 

452 

2*85 

3*13 

18*34 

Berliner  . . . 

123-46 

3*56 

3*59 

4-35 

415 

3*89 

19-54 

Victoria  . . . 

107-70 

8-79 

9*47 

10*40 

8*09 

7*46 

44-21 

Magdeburger  . 

92-49 

4*56 

4*12 

5*25 

5-46 

4*49 

23*88 

Teutonia  . . . 

90-84 

5*88 

7*38 

6 01 

2*82 

2-33 

24*42 

Thuringia  . . 

78-02 

2*89 

2*73 

3*45 

3-24 

2*89 

15-20 

Iduna  .... 

74-99 

2*56 

5*23 

5 33 

4*07 

2-74 

19-93 

Deutsche  Milit. 

71*58 

18*38 

15*32 

1431 

6*28 

5*79 

6008 

Nordstern  . . 

70*92 

4T2 

4-39 

5*04 

3*09 

3*61 

20-25 

Janus  .... 

68-80 

2-73 

2-65 

2*43 

114 

2-38 

11-33 

Preussische  L.  . 

6802 

4-55 

312 

3-59 

3-49 

3*56 

18-31 

Potsdamer  . . 

6206 

1 00 

2-85 

2-42 

0-39 

— 0*57 

6*09 

Friedrich  Willi. 

60-57 

3*95 

2-96 

3*72 

3-63 

4*16 

18-42 

2.83065 

161-94 

16403 

168*98 

136*58 

124*68 

756-21 

Die  übrigen 
28  Anstalten  . 

528*13 

44-44 

40-49 

45*52 

31*22 

27  48 

189*15 

Die  angeführten  19  Gesellschaften  haben  in  den  letzten  fünf 
Jahren  vier  Fünftel  des  gesammten  Geschäftszuwachses  erzielt  und 
schlossen  mit  einem  Bestände  von  2830  Millionen  Mark,  während 
die  übrigen  28  Anstalten  nur  für  528  Millionen  Mark  Versiche- 
rungen in  Kraft  haben. 

Die  Höhe  der  Rückversicherungen  wird  von  einer  Anzahl  Ge- 
sellschaften nicht  angegeben,  so  dass  eine  Zusammenstellung  der- 
selben nicht  möglich  war;  approximativ  lässt  sich  die  Höhe  der 
rückversicherten  Summen  bestimmen,  indem  man  die  Rückver- 
sicherungs-Prämien zu  Hilfe  nimmt.  1886  wurden  1,570.116  für 
Rückversicherungs-Prämien  verausgabt;  bei  Annahme  einer  Durch- 
schnitts-Prämie von  31/ 2 Percent  gelangt  man  zu  rund  45  Millionen 
Rückversicherungen.  Die  grossen  „Wechselseitigen“  geben  über- 
haupt nichts  in  Rückdeckung,  sondern  acceptiren  Versicherungen 
nur  bis  zu  jenem  Betrage,  den  sie  für  eigene  Rechnung  behalten. 

Tabelle  III  enthält  die  Daten  über  die  Höhe  der  1886  ge- 
leisteten Auszahlungen  in  Folge  Ablebens  der  Versicherten  und 
bedauern  wir,  dass  mehrere  Anstalten  nichts  darüber  veröffent- 
lichen, wie  das  Verhältniss  zwischen  erwarteter  und  eingetretener 
Sterblichkeit  sich  gestaltet  hat. 
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III.  Theil.  GescnicMe — Statistik. 


(Tab.  III.) 


Deutsche  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaften 

Sterblichkeit  im  Jahre  1886 

± 

gegen 

die  Erwartung 

Personen 

Capital 

Personen 

Capital 

Gothaer 

1409 

9,562.700 

_ 

128 

863.490 

Leipziger 

653 

3,055.600 

— 

48 

— 

881.356 

Hannoversche  L 

215 

468.700 

— 

42 

— 

202.139 

Braunschweiger 

37 

79.656 

? 

? 

Stuttgarter  L 

613 

2,934.081 

— 

112 

— 

983.323 

Iduna  

431 

1,011.028 

? 

— 

74.103 

Darmstädter 

71 

178.184 

— 

2 

-h 

26.481 

Stuttgarter  R 

140 

416.358 

? 

— 

48.000 

Karlsruher  V 

401 

1,674.037 

— 

’ 98 

— 

457.136 

Gegenseitigkeit 

80 

73.410 

? 

? 

Bremer  L 

148 

251.355 

T~ 

7 

— 

34.003 

„ Sterbecassen  . . . 

49 

9.405 

4- 

13 

4- 

2.206 

Potsdamer 

370 

636.268 

— 

65 

• — 

11.232 

Prometheus 

17 

47.500 

— 

6 

4- 

6.863 

„ Sterbecassen  . . 

14 

3.400 

— 

1 

— 

391 

Armee  und  Marine  .... 

93 

151.100 

? 

— 

43.600 

Vesta 

60 

102.450 

— 

9 

— 

35.787 

Atropos 

156 

24.700 

? 

? 

Badische  Militär 

33 

12.850 

— 

9 

— 

2.774 

Preussische  Beamten  . . . 

73 

202.523 

? 

— 

245.858 

Schutz  und  Trutz  .... 

45 

11.080 

? 

? 

Allgem.  Vers.-V 

299 

56.600 

? 

? 

Sächs.  Militär  V.-V.  . . . 

16 

26.400 

— 

4 

4- 

13.928 

„ Sterbecasse  .... 

120 

7 460 

29 

— 

1.764 

Dresdener  Lebensv.-V. . . . 

38 

7.680 

— 

? 

a)  Gegenseitige  Anstalten  . 

5.581 

21,004  525 

? 

— 

3,835.478 

Insgesammt  sind  15.948  Todesfälle  eingetreten,  was  circa  1*6 
Per cent  der  Versicherten  entspricht;  soweit  die  Tabelle  III  eine 
Uebersicht  ermöglicht,  sind  weniger  Todesfälle  eingetreten  als  zu 
erwarten  waren.  Fällig  wurden  Mark  43,216.378  ==  M.  2700  per 
Todesfall ; gegen  die  Erwartung  sind  die  fälligen  Summen  um  5*65 
Millionen  Mark  zurückgeblieben ; wohl  fehlen  hiebei  die  Daten  von 
10  Gesellschaften,  die  jedoch  mit  Ausnahme  der  „Berlinischen“  und 
der  „Frankfurter“  zu  geringe  Sterblichkeitsziffern  ausweisen,  als  dass 
das  Plus  oder  Minus  gegen  die  Erwartung  von  Bedeutung  sein  könnte. 

Wünschenswerth  wäre  es,  wenn  die  deutschen  Gesellschaften 
die  Sterblichkeits-Statistik  der  kleinen  Versicherungen  separat  aus- 
weisen  würden,  da  hiedurch  das  Material  geboten  würde,  die 
grössere  Gefährlichkeit  der  kleinen  Versicherungen  ziffermässig 
festzustellen. 
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(Tab.  III,  Forts.) 


Deutsche  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaften 

Sterblichkeit  im  Jahre  1886 

-j-  gegen  die  Erwartung 

Personen 

Capital 

Personen 

Capital 

Lübecker  

702 

2,397.097 

— 28 



97.352 

„ Sterbecassen  . . 

74 

8.610 

— 21 

— 

2.499 

Baierische 

141 

422.171 

— 2 

— 

70.335 

Berlinische 

459 

2,318.272 

9 

? 

Frankfurter 

220 

680.677 

? 

? 

Janus  

455 

1,162.520 

F 14 

— 

11.058 

Teutonia 

1358 

1,359.385 

d-  205 

— 

52.981 

Mecklenburgische  .... 

80 

292.800 

— 16 

— 

82.347 

Concordia 

520 

3,104.160 

F 14 

F 

189.157 

Magdeburger  L 

743 

1,393.148 

— 44 

— 

3.673 

Thuringia 

333 

872.162 

? 

— 

104.456 

„ Sterbecassen  . . 

207 

48.800 

? 

F 

1.000 

Providentia 

204 

691.500 

F 23 

— 

50.508 

Germania 

1795 

4,009.167 

? 

— 

584.320 

„ Sterbecassen  . . 

627 

106.359 

? 

— 

1.180 

Victoria  über  M.  2000  . . 

112 

659.635 

— 50 

— 

259.796 

„ unter  M.  2000  . . 

105 

123.538 

— 11 

— 

2.455 

Preussische  L 

158 

468.868 

— 28 

— 

lul.495 

Friedrich  Wilhelm  .... 

1469 

•832.907 

? 

— 

55.665 

Nordstern  L 

201 

469.275 

? 

— 

174.493 

Vaterländische 

53 

215.500 

? 

— 

92.857 

Schlesische  L 

63 

142.343 

? 

? 

„ Sterbecassen  . . 

14 

5.950 

? 

? 

Magdeburger  Allg 

70 

307.112 

? 

— 

47.710 

Nordstern  Arb 

204 

119.897 

? 

— 

10.148 

b)  Adieu-Gesellschaften  . . 

10,307 

22,211.853 

? 

1,815.171 

Summen  . . . 

15.948 

43,210.378  | 

? 

— 

5,050.049 

In  den  letzten  15  Jahren  blieben  alljährlich  die  Auszahlungen 
nach  Todesfällen  weit  hinter  der  Erwartung  zurück  und  zwar  be- 


trugen  die 

Gewinne 

aus  der 

geringeren 

Sterblichkeit  in  I 

1872 

1,661.700 

1877 

2,804.959 

1882 

4,576.270 

1873 

1,411.890 

1878 

3,051.757 

1883 

4,438.559 

1874 

1.670.322 

1879 

3,136.057 

1884 

5,382.629 

1875 

1,259.711 

1880 

4,142.585 

1885 

5,000.358 

1876 

1,930.710 

1881 

3,429.643 

1886 

5,650.649 

In  Folge  Erlebens  des  Fälligkeits-Termines  wurden  Mark 
5,063.501  fällig,  so  dass  insgesammt  für  M.  48,280.000  Capital- 
Versicherungen  zur  Auszahlung  gelangten;  jedenfalls  eine  statt- 
liche Ziffer. 
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III.  Tbeil.  Geschichte— Statistik. 


Die  Entwicklung  der  Rentenversicherungen  ist  in  Tabelle  IV 
enthalten,  insoweit  es  sich  um  fixe  Renten  handelt  und  umfasst 
diese  Tabelle  die  Ergebnisse  von  12  gegenseitigen  Anstalten 
und  19  Actien-Gesellschaften.  Diese  Anstalten  hatten  Ende  1886 
in  Totale  22.633  Rentenversicherungen  in  Kraft  mit  M.  4,833.041 
jährlichen  Renten,  um  M.  700.485  Jahresrenten  mehr  als  1885. 
Von  diesen  Renten  sind  M.  3,512.543  flüssig  und  der  Rest  besteht 
aus  aufgeschobenen  Renten.  Unter  den  Gegenseitigen  befinden 
sich  2 specielle  Rentenanstalten,  die  allein  für  M.  1,400.000 
Jahresrenten  versichert  haben,  so  dass  auf  die  übrigen  10  Gesell- 
schaften nur  circa  M.  500.000  Jahresrenten  entfallen. 

Die  durchschnittliche  Höhe  einer  Rente  war  bei  den  Actien- 
Gesellschaften  M.  458,  bei  den  „Gegenseitigen“  nur  M.  119; 
die  geringe  Durchschnittsziffer  bei  den  letzteren  rührt  davon  her, 
dass  die  „Stuttgarter  Renten“  nur  M.  66  durchschnittliche  Rente 
ausweist;  scheidet  man  die  Ergebnisse  dieser  Anstalt  aus,  so  er- 
gibt sich  bei  den  übrigen  „Gegenseitigen“  M.  294  durchschnitt- 
liche Rente. 


Ausser  den  in  Tabelle  IV  enthaltenen  Rentei)  waren  noch 
steigende  Altersrenten  Ende  1886  in  Kraft  bei  den  folgenden 


Anstalten  in  Mark: 

Mitglieder 

Renten-Capital 

Renten-Auszahlungeh 
im  Jahre  1886. 

Darmstädter  Kenten-Anstalt 

. 8.175 

4,015.700 

123.036 

Hannoverische  „ „ 

. 9.414 

2,779.716 

115.508 

Karlsruher  Versorg.-  „ 

. 17.872 

12,151.174 

664.000 

Stuttgarter  Kenten-  „ 

6.113 

1.010.544 

80.000  circa 

Preussische  „ „ 

. 74.244 

49,281.479 

1,433.037 

115.818 

69,238.613 

2,415.581 

Die  sogenannten  steigenden  Altersrenten  werden  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  nicht  mehr  cultivirt;  wenn  trotzdem  heute  noch 
115.818  Personen  derart  versichert  sind,  so  lässt  dies  darauf 
schliessen,  welchen  bedeutenden  Zuspruch  diese  Versicherungs- 
Combination  seinerzeit  fand,  leider  nicht  zum  Vortheile  der  regu- 
lären Assecuranz,  denn  diese  Renten  wurden  deshalb  so  favorisirt, 
weil  den  Beitretenden  Versprechungen  gemacht  wurden,  die  sich 
nachträglich  als  unerfüllbar  erwiesen  und  so  trugen  diese  Ver- 
sicherungen nur  dazu  bei,  Misstrauen  gegen  die  Versprechungen 
der  Versicherungs-Gesellschaften  zu  erwecken. 

Sowie  bei  der  Wiener  Versorgungsanstalt  in  Wien  fanden 
auch  bei  den  obigen  Anstalten  ganz  bedeutende  Capitals-Ansamm- 
lungen  statt,  da  für  die  hinausgegebenen  Renten  kaum  die  regu- 
lären Zinsen  zur  Verwendung  kamen;  es  wurden  schon  vielfache 
Anstrengungen  gemacht,  um  die  Renten  reichlicher  fliessen  zu 
lassen,  aber  die  Statuten  lassen  keine  bedeutende  Aenderung  zu, 
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(Tab.  IV.) 


Deutsche 

Lebensversicherungs- 

Gesellschaften 

Rentenvei 
waren  Ende 

Policen 

rsicherungen 
> 1886  in  Kraft 

Versicher.- 

Summen 

Von  den 
Renten-Ver- 
sicherungen 
waren  1886 
flüssig 

~f~  der  Renten- 
Summen  im 
Jahre  1886 

i 

n Mar 

k 

Braunschweiger  L.-V. . . 

544 

92.623 

73.480 

3.800 

Stuttgarter  Lebens-Ver.  . 

57 

13.121 

7.936 

— 

2.250 

Iduna  

203 

80.885 

65.650 

+ 

7.931 

Darmstädter 

159 

51.106 

40.976 

+ 

1.658 

Stuttgarter  Renten  . . 

12.535 

829.840 

*) 430. 000 

+134.014 

Karlsruher  V 

814 

188.753 

126.403 

— 

5.866 

Bremer  Lebens-V.  . . 

21 

5.661 

3.618 

+ 

151 

Potsdamer  Lebens-V.  . . 

40 

12.782 

7.094 

+ 

3.554 

Prometheus 

62 

23.428 

25.443 

+ 

86 

Preussische  Beamten-V.  . 

154 

54.750 

10.501 

+ 

9.260 

Bremer  Reichs- Vers.  . . 

3 

3.281 

245 

+ 

942 

Preussische  Rentenanstalt 

1.748 

593.378 

544.464 

+181.493 

a)  Gegenseitige  Anstalten  . 

16.340 

1,949.608 

1,335.810 

+327.173 

Lübecker  

411 

148.217 

121.225 

+ 

5.910 

Baierische 

468 

203.716 

129.061 

+ 

84.724 

Berlinische 

657 

269.804 

222.718 

+ 

45.133 

Teutonia 

291 

109.050 

74.831 

+ 

3.490 

Janus  

787 

415.531 

348.762 

+ 

36.216 

Frankfurter 

556 

216.455 

178.310 

+ 

3.485 

Mecklenburgische  . . . 

171 

30.000 

— 

— 

Concor  di  a 

248 

335.631 

*)250.000 

+ 

24.163 

Magdeburger  L. 

97 

52.670 

34.697 

+ 

14.681 

Thuringia 

80 

28.850 

19.600 

+ 

5.016 

Providentia 

116 

69.375 

63.522 

+ 

7.335 

Germania 

1.400 

634.065 

477.402 

+121.875 

Victoria 

*)  150 

66.975 

27.528 

+ 

7.300 

Preussische  Lebens-Vers. 

48 

21.313 

17.510 

f 

3.154 

Friedrich  Wilhelm  . . . 

*)  150 

69.793 

66.800 

+ 

1.565 

Nordstern  L 

150 

61.129 

45.741 

+ 

8.938 

Vaterländische  L.  . . . 

46 

23.128 

17.482 

+ 

4.566 

Schlesische  L 

58 

28.771 

26.287 

10.059 

Magdeburger  Allg.  . . . 

409 

.98.960 

55.257 

+ 

5.820 

h)  Actien-Gesellschaften 

6.293 

2,883.433 

2,1  76.733 

+373.312 

Summen  . . . | 

22.633  j 

4,833.041 

3,512.543 

+700.485 

l)  Approximativ. 
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(Tab.  V.) 


Deutsche  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaften 

Einnahmen  i 

m Jahre  1886 

Summen 

^ 

Prämien-Ein- 

nahmen 

Zinsen  und 
Coursgewinne  ') 

nach  Ablehen 

Gothaer 

18,197.714 

5.489  857 

23,687.571 

9,575.306 

Leipziger 

9,440.949 

2,382.876 

11,823.825 

3,002.301 

Hannoverische  L 

1,397.790 

209.590 

1.607.380 

548.564 

Braunschweiger 

121,888 

75.612 

197.500 

89.511 

Stuttgarter  L 

9,039.028 

2,436.846 

11,475.874 

2,913.364 

Iduna  

2,813.565 

704.790 

3,518.355 

1,072.810 

Darmstädter 

327.482 

232.031 

559.513 

196.470 

Stuttgarter  R 

3,200.000 

1,200.000 

4,400.000 

400.000 

Karlsruher 

6,293.571 

1,405.083 

7,698.654 

1,674.038 

Gegenseitigkeit 

241.127 

46.795 

287.922 

73.410 

Bremer  L 

1,276.710 

119.710 

1,396.420 

260.760 

Potsdamer 

1,899.029 

317.082 

2,216.111 

627.800 

Prometheus 

154.378 

26.148 

180.526 

50.240 

Armee  und  Marine  .... 

396.283 

150.000 

546.283 

150.200 

Vesta 

415.546 

29.008 

444.554 

102.450 

Atropos 

39.630 

15.000 

54.630 

23.800 

Sächsische  Militär  .... 

62.248 

9.586 

71.834 

29.084 

Preuss.  Beamten 

2,085.653 

320.385 

2,406.038 

206.121 

Bremer  Reichsv 

184.762 

9.348 

194.110 

— 

Deutsche  Militärdienst  . . 

3,980.676 

285.129 

4,265  805 

— 

Schutz  und  Trutz  .... 

64.450 

1.765 

66.215 

18.080 

Allgem.  Versieh. -V.  . . . 

230.028 

20.284 

250.312 

56.617 

Badische  Militär-V.-V.  . . 

50.785 

3.952 

54.737 

12.850 

Hannovera  

272.143 

123 

272.266 

— 

Dresdner  Lehensvers.-V. 4)  . 

15.435 

3.957 

19.392 

6.8954- 

Hannoverische  Renten  . . . 

502.010 

. 255.880 

757.890 

— 

Preussische  Renten  .... 

2,768.201 

2,602.039 

5,370.240 

— 

Kaiser  Wilhelm-Spende  . . 

1,046.735 

186.745 

1,233.480 

1.443’ 

a)  Gegenseitige  Anstalten  . . 

66,517.816 

18,539.621 

85,057.437 

21,092.114 
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Verwendung  der  Einnahmen  im  Jahre  1886 


Auszahlungen 

Rüclcversich. 

Prämien 

Spesen,  Pro- 
visionen und 
Abschrei- 
bungen 2) 

Präraien- 

Reserve- 

Zuwachs 

Brutto- 

Ueberschuss 

1886 

in  Folge 
Erlebens 

für  fällige 
Renten 

für  Rück- 
käufe 

384.951 

— 

274.620 

— 

1,162.348 

6,377.000 

5,913.346 

211.441 

— 

302.459 

— 

835.881 

4,778.900 

2,692.843 

4.800 

— 

59.890 

45.000 

350.690 

598.436 

? 

300 

73.480 

5.660 

— 

17.315 

5.454 

5.780 

557.229 

7.936 

131.510 

— 

582.160 

4,434.715 

2,848.961 

143.095 

65.650 

114.355 

16.740 

476.555 

1,124.357 

504.793 

8.572 

164.011 

7.345 

3.132 

40.564 

115.652 

23.767 

160.000 

750.000 

44.000 

— 

339.000 

1,274.000 

433.000 

117.661 

126.403 

230.161 

— 

590.165 

3,520.607 

1,439.619 

— 

— 

29.993 

23.342 

83.118 

75.254 

2.805 

— 

3.618 

35.690 

19.810 

306.361 

675.630 

94.551 

94.389 

7.094 

222.610 

12.043 

453.930 

734.091 

64.154 

2.100 

25.443 

12.115 

1.460 

38.784 

50.062 

322 

— 

— 

610 

— 

58.404 

203.310 

133.759 

— 

— 

21  456 

3.240 

141.620 

153.080 

22.708 

— 

— 

2.362 

184 

12.006 

16.278 

— 

900 

— 

1.755 

1.933 

17.906 

14.594 

5.662 

222.140 

10.501 

14.477 

4.264 

68.326 

1,496.940 

383.270 

— 

245 

— 

— 

122.877 

70.988 

— 

9.956 

— 

51.403 

— 

597.640 

3,310.500 

296.306 

— 

— 

763 

— 

27.804 

20.760 

— 1.192 

. — 

— 

1.304 

2.960 

73.619 

103.265 

12.547 

— 

— 

1.077 

- 

13.366 

21.795 

5.649 

— 

— 

428 

— 

125.310 

129  362 

3)  17.166 

fc — 

— 

444 

922 

1.873 

9.258 

— 

585.210 

115.508 

— 

— 

29.363 

27.809 

— 

221 

1,977.501 

141.333 

— 

262.930 

2,931.920 

56.335 

— 

37.753 

48.564 

— 

69.293 

1,042.735 

33.692 

2,502.905 

3,305.143 

1,750.384 

1 35.030 

G, 899.207 

34,310.752 

14,989.843 
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(Tab.  V,  Forts. ) 


Deutsche  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaften 

Einnahmen  im  Jahre  1886 

Summen 

Prämien-Ein- 

nahmen 

Zinsen  und 
Coursgewinne  ’) 

nach  Ableben 

Lübecker  

4.416.814 

1,342.367 

5,759.181 

2,428.414 

Baierische 

2,227.633 

332.140 

2,559.773 

421.456 

Berlinische  L 

4,698.653 

1,589.707 

6,288.360 

2,246  808 

Teutonia 

2,994.313 

548.760 

3,543.073 

1,318.815 

Janus  

2,810.398 

743.090 

3,553.488 

1,162.520 

Frankfurter 

1,759.040 

478.375 

2,237.415 

674.677 

Mecklenburgische  .... 

849.142 

115  281 

964.423 

283.090 

Concordia 

5,574.290 

2,327.607 

7,901.897 

3,150.000 

Magdeburger  L 

3,018.853 

705.295 

3.724.148 

1,298.178 

Thuringia 

2,731.490 

671.080 

3,402.570 

905.630 

Providentia 

1,600.526 

327.565 

1,928.091 

691.500 

Germania 

13,663.719 

3,151.296 

16,815.015 

3,940.090 

Victoria 

4,118.414 

883.803 

5,002.217 

756.602 

Preussische  L 

2,157.577 

344.360 

2,501.937 

466.765 

Friedrich  Wilhelm  .... 

1,977.893 

360.123 

2,338.016 

763.844 

Nordstern  L 

2,501.388 

533.704 

3,035.092 

464.840 

Vaterländische 

1.327.850 

266.136 

1,593.986 

200.886 

Schlesische  L 

699.220 

109.812 

809.032 

143.900 

Magdeburger  Allgemeine  . . 

1,492.759 

217.648 

1,710.407 

307.112 

Nordstern  Arbeiter  .... 

288.000 

57.500 

345.500 

119.900 

Alsatia 

321.619 

14.783 

336.402 

— 

b)  Actien-Gesellschaften  . . . 

61,229.591 

15,120.432 

70,350.023 

21,745.027 

Summen  . . . 

127,747.407 

33,600.053 

161,407.460 

42,837.141 

!)  Abzüglich  der  Abschreibungen  auf  Grundbesitz  und  Effecten.  — 2)  Bei  den  gemischten 
— 3)  Davon  Mark  4500  Zinsen  des  Garantiefondes.  — 4)  Abzüglich  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
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Verwendung  der  Einnahmen  im  Jahre  1886 


Auszahlungen 

Rückversich. 

Prämien 

Spesen,  Pro- 
visionen und 
Abschrei- 
bungen a) 

Prämien- 
| Reserve- 
i Zuwachs 

1 

Brutto- 

Ueberschuss 

1886 

* in  Folge 

Erlebens 

für  fällige 
Renten 

für  Rück- 
käufe 

247.212 

121.225 

215.110 

* 

79.200 

604.200 

1,684.120 

379.700 

22.071 

129.061 

63.023 

32.826 

223.890 

1,416.976 

250.470 

49.900 

222.718 

295.878 

20.577 

577.924 

1,935.262 

939.293 

81.065 

74.831 

102.171 

17.270 

491.325 

1,207.133 

250.463 

138.315 

348.762 

134.762 

93.478 

387.430 

1.078.943 

209.278 

142.485 

178.310 

45.652 

121.406 

226.840 

658.615 

189.430 

— 

— 

42.279 

7.087 

180.000 

320.690 

131.277 

226.330 

* 250.000 

* 249.300 

— 

655.480 

1,925.160 

1,445  627 

88.494 

34.697 

135.740 

70.388 

505.375 

1,239.708 

351.568 

191.115 

19.600 

140.504 

16.485 

492.437 

1,332.221 

304.578 

87.608 

63.522 

84.870 

160.216 

195.400 

512.936 

132.047 

598.433 

477.402 

560.810 

187.190 

1,846.260 

7,107.450 

2,097.380 

71.403 

27.528 

338.114 

134.857 

719.400 

2,190.820 

763.493 

101.355 

17.510 

196.883 

144.739 

473.832 

892.969 

207.884 

90.560 

66.800 

64.160 

19.000 

412.300 

813.612 

107.740 

272.807 

45.741 

76.405 

156.933 

399.167 

1,204.206 

414.993 

119.040 

17.482 

? 

71.780 

273.934 

749.208 

161.656 

2.443 

26.287 

21.303 

19.000 

202.694 

289.107 

104.298 

29.900 

38.831 

55.257 

82.654 

254.868 

784.810 

156  975 

— 

— 

2.330 

— 

38.036 

151.003 

34.231 

— 

8.722 

39.830 

— 

28.925 

255.751 

3.174 

2,560.530 

2,100.020 

2,864.381 

1,435.086 

0,189.717 

27,750.700 

8,635.555 

5,003.501 

5,534.163 

4,620.765 

1,570.116 

16,088.924 

02,067.452 

23,625.398 

Anstalten  sind  die  Spesen  auf  die  einzelnen  Branchen  im  Verhältnisse  der  Prämien  vertheilt  worden. 
Kranlcencasse. 
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III.  TüeiL  Geschiente — Statistik. 


ohne  die  Ansprüche  der  älteren  Mitglieder  zu  schädigen  und  so 
bleibt  nichts  Anderes  übrig,  als  diese  Versicherungsfonn  auf  das 
Aussterbe-Etat  zu  setzen. 

Ausser  den  genannten  Anstalten  betreibt  auch  die  „Kaiser 
Wilhelm  Spende“  die  Rentenversicherung,  doch  lässt  ihr  knapper 
Jahresausweis  nichts  Anderes  erkennen,  als  dass  1886  M.  37.753 
für  Renten  bezahlt  wurden. 

Wir  gelangen  nun  zu  den  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
deutschen  Lebensversicherungs-Gesellschaften,  welche  in  Tabelle  V 
dargestellt  sind.  Die  Einnahmen  im  Jahre  1886  betrugen  Mark 
161,407.460,  wovon  M.  127,747.407  auf  die  Prämien-Einnahmen, 
M.  33,660.053  auf  die  Zinsen,  Coursgewinne  und  sonstigen  Ein- 
nahmen entfallen.  Die  Einnahmen  für  Gebühren  und  Stempel  sind 
von  den  Spesen  in  Abzug  gebracht. 

Wir  beabsichtigten,  die  Prämien  nach  Todesfall-,  Erlebens-  und 
Rentenversicherungen  getheilt,  in  der  Tabelle  einzustellen,  dies  war 
jedoch  nicht  möglich,  weil  nur  ein  Theil  der  Gesellschaften  die 
Prämien  specialisirt.  Beiläufig  vertheilten  sich  die  Prämien  auf: 
Prämien  für  Rentenvers.  . M.  19,250.000 

„ „ Erlebensvers.  „ 1 1,500.000  = 3*5  der  Vers. -Summen 

„ „ Todesfallvers.  „ 97,000.000  = 32  „ „ 

Die  Höhe  der  Prämien-Einnahmen  für  Capitals- Versicherungen 
lässt  sich  bei  den  einzelnen  Gesellschaften  aus  dem  Versicherungs- 
bestande  unschwer  construiren;  etwas  Anderes  ist  es  bei  den  Renten- 
versicherungen, wo  approximative  Schätzungen  der  Prämien-Ein- 
nahmen schwieriger  sind ; wir  lassen  deshalb  hier  jene  Anstalten 
folgen,  welche  1886  mindestens  Mark  100.000  für  Rentenversiche- 
rungen an  Prämien  eingenommen  haben : 


Germania 

Preussische  Renten 

Mark 

3.151.000 

2.730.000 

Uebertrag  . . 

Mark 

16,462.000 

Concordia, 

2,327.000 

Friedrich  Wilhelm 

360.000 

Stuttgarter  Renten 

1,700.000 

Preussische  L. . . 

344.000 

Berlinische  .... 

1,590.000 

Baierische  .... 

332.000 

Victoria 

884.000 

Providentia  . . . 

327.000 

Janus 

743.000 

Vaterländische  . 

266.000 

Magdeburger .... 

705.000 

Magdeburger  . . 

218.000 

Thuringia 

671.000 

Karlsruher .... 

198.000  i) 

Teutonia 

549.000 

Lübecker  .... 

175.000 

Nordstern 

534.000 

Mecklenburger  . 

115.000 

Frankfurter  .... 

478.000 

Iduna  

115.000 

Hannover.  Renten  . 

400.000 

Schlesische  . . . 

110.000 

16,462.000 

19,022.000 

*)  Die  Karlsruher  hat  ausserdem  noch  Prämien-Einnahmen  für  steigende  Kenten,  deren 
Höhe  wir  nicht  constatiren  konnten. 
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Die  Einlagen  für  Renten  haben  sich  in  den  letzten  Jahren 
sehr  bedeutend  erhöht,  was  auch  daraus  ersichtlich  ist,  dass  die 
fälligen  Renten,  die  1882  nur  M.  3,500.000  erforderten,  1886 
M.  5,534.000  in  Anspruch  nahmen.  In  erster  Linie  mag  der  niedrige 
Zinsfuss  dazu  beitragen,  dass  die  Einlagen  für  Leibrenten  so  be- 
deutende Dimensionen  annehmen,  da  es  manche  kleine  Rentner 
unter  den  gegebenen  Verhältnissen  vorziehen,  ihr  Capital  einer 
Versicherungs-Gesellschaft  gegen  eine  Leibrente  zu  überlassen, 
als  sich  der  Gefahr  auszusetzen,  durch  weitere  Zins-Reductionen 
ihr  Einkommen  zu  vermindern. 

Die  gesammten  Einnahmen  an  Prämien  sind  gegen  das  Vor- 
jahr um  M.  12,300.000  gewachsen  und  haben  seit  1880  folgende 
Entwicklung  genommen  in  Mark : 


Gegenseitige  Anstalten 

Actien-Gesellschaften 

Totale 

Zahl 

Prämien-Einn. 

Zahl 

Prämien-Einn. 

Zahl 

Prämien-Einn. 

1880 

28 

37,500.000 

19 

40,541.000 

47 

78,041.000 

1881 

28 

40,582.000 

19 

43,457.000 

' 47 

84,039.000 

1882 

27 

43,936.000 

20 

45,300.000 

47 

89,236.000 

1883 

27 

47,645.000 

21 

48,244.000 

48 

95,889.000 

1884 

27 

52.982.000 

21 

52,876.000 

48 

105,858.000 

1885 

27 

59,075.000 

21 

56.327.000 

48 

115,402.000 

1886 

28 

66,517.000 

21 

61,229.000 

49 

127,746.000 

Seit  1880 

haben  sich 

die 

Prämien  um 

49*7  Millionen  Mark 

erhöht ; an  dieser  Erhöhung  nahmen  Theil  die  Actien-Gesellschaften 
mit  20-7  Millionen  Mark  und  die  „Gegenseitigen“  mit  29*0  Millionen 
Mark.  An  dem  Zuwachse  der  „Gegenseitigen“  participiren  die 
Prämien  für  Militärdienst  - Versicherungen  und  die  Prämien  der 
Kaiser  Wilhelm-Spende  mit  circa  5 Millionen  Mark,  so  dass  nach 
Abzug  dieser  Post  der  Zuwachs  der  Gegenseitigen  um  circa  3*3 
Millionen  Mark  höher  war  als  bei  den  Actien-Gesellschaften.  Zinsen 
und  Coursgewinne  lieferten  für  M.  33,660.053  Einnahmen;  die 
Coursgewinne  waren  von  geringer  Bedeutung,  nachdem  die  meisten 
deutschen  Anstalten  dem  soliden  Principe  huldigen,  den  Mehrwerth 
der  Werthpapiere  erst  dann  in  Rechnung  zu  stellen,  nachdem  die 
Effecten  verkauft  sind,  und  effectiven  Ueberschuss  geliefert  haben. 

Der  Zinsfuss  ist  noch  immer  im  Rückgang  begriffen  und  haben 
die  meisten  jener  Anstalten,  die  bisher  ihre  Reserven  auf  Grund- 
lage von  4 Percent  Zinsen  berechneten,  den  Rechnungsfactor  auf 
372,  theils  sogar  auf  3 Percent  herabgesetzt.  Es  ist  dies  ein  Act 
der  Vorsicht,  der  einen  neuen  Beleg  dafür  bietet,  auf  welch’  streng 
solider  Basis  das  Geschäft  von  den  deutschen  Lebensversicherungs- 
Gesellschaften  betrieben  wird. 
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in.  Thfiil.  Geschichte— Statistik. 


Die  in  den  „Jena’schen  Jahrbüchern  für  National-Oekonomie 
und  Statistik“  vor  Kurzem  erschienene  Statistik  der  deutschen 
Lebensversicherungs-Anstalten  enthält  eine  interessante  Darstellung 
des  Zinsfusses,  den  die  grösseren  deutschen  Anstalten  von  1S74 
bis  1886  für  ihre  Capitals- Anlagen  erzielten,  den  wir  hier  reprodu- 
ciren. 


Durchschnittszinsfuss  für  Ausleihungen  von  1874  bis  1886. 


Anstalt 

1874 

1876 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

Gotha 

4-83 

478 

474 

473 

466 

460 

456 

4*50 

446 

4-38 

429 

Lübeck  

502 

506 

5-01 

4-91 

4*86 

472 

4 6 1 

460 

460 

459 

453 

Leipzig 

492 

496 

4-85 

4-85 

4-89 

4-80 

473 

4 67 

4-56 

456 

453 

Hannover  .... 

5-00 

5-00 

500 

500 

? 

453 

453 

4-50 

4 50 

450 

410 

Braunschvveig  . . 

4-70 

460 

460 

4-80 

470 

450 

4*50 

450 

4-33 

440 

433 

Teutonia  .... 

522 

516 

5 — 

5 03 

492 

4-81 

483 

4-81 

4-64 

451 

4-48 

Iduna  

5 04 

503 

505 

5 — 

5 — 

4 70 

460 

450 

4 45 

4 50 

4-50 

Stuttgarter  (L.-V.  u. 

Ersparniss-Bank)  . 

5-49 

5-40 

5-32 

524 

495 

4-80 

470 

463 

453 

449 

445 

Darmstadt  .... 

5 06 

520 

516 

503 

4*83 

4*73 

4-66 

459 

455 

4'53 

441 

Germania  .... 

4-98 

505 

506 

5*04 

4-98 

4-85 

470 

467 

465 

462 

461 

Victoria  .... 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

444 

Karlsruhe  .... 

? 

511 

513 

511 

5 — 

487 

4-77 

470 

4-68 

464 

453 

Nordstern  .... 

505 

504 

510 

504 

498 

4-88 

4-78 

4-73 

465 

4 66 

4-52 

Potsdam  .... 

? 

? 

? 

? 

? 

445 

454 

440 

4-45 

4-26 

4-40 

Armee  und  Marine  . 

5-— 

5*— 

435 

4-52 

468 

442 

440 

440 

4-40 

4-40 

435 

Elberfeld  .... 

? 

? 

484 

4-85 

4-80 

4 76 

468 

472 

459 

460 

4-58 

Beamten-Verein  . . 

— 

— 

5-57 

5*33 

? 

493 

4-85 

472 

467 

459 

4-42 

im  Durchschnitte 

5*03 

503 

499 

4-97 

ob 

471 

465 

460 

4-54 

4-51 

4*44 

Die  Art  der  Verwendung  der  Einnahmen  ist  ebenfalls  in 
Tab.  V enthalten  und  sehen  wir  dort,  dass  der  grösste  Theil  direct 
zu  Gunsten  der  Versicherten  ausgegeben  oder  weggelegt  wurde.  Es 
wurden  nämlich  M.  53,434.000  für  fällige  Versicherungen  an  die 
Versicherten  bezahlt,  M.  4,621.000  wurden  an  solche  Versicherte 
rückerstattet,  die  ihre  Versicherungen  vorzeitig  lösten  und  Mark 
62,067.452  wurden  als  Prämien-Reserve  zur  Deckung  zukünftiger 
Verpflichtungen  beseitigt.  Diese  drei  Posten  ergeben  zusammen 
M.  120,122.000  = 95  Percent  der  Prämien-Einnahmen  (abzüglich 
der  Rückversicherungs-Prämien).  Ueberschuss  wurde  M.  23,625.398 
erzielt,  wovon  M.  19,800.000  dem  Versicherten  als  Gewinnantheil 
zurückerstattet  werden,  so  dass  hiedurch  die  Ausgaben  zu  Gunsten 
der  Versicherten  140  Millionen  Mark  erreichen,  um  14  Millionen 
Mark  mehr  als  die  Versicherten  in  diesem  Jahre  eingezahlt  hatten. 

Die  Spesen  beanspruchten  M.  16,088.924  = 12*7  Percent  der 
Netto  - Prämien-Einnahmen  und  10  Percent  der  gesammten  Ein- 
nahmen. Falsch  wäre  es,  wollte  man  einfach  nach  dem  Percen- 
tual-Satze  den  Schluss  auf  billige  oder  theuere  Verwaltung  ziehen, 
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sondern  man  muss  erst  beachten,  was  für  diese  Ausgaben  erzielt 
wurde;  wir  machen  diesbezüglich  eine  kleine  approximative  Auf- 
stellung: 

Mark  Mark 

6 Perc.  Verwaltungskosten  von  127,747.407  Prämien  . . . 7,664.844 

2 „ „ „ 33,660.000  Zinsen  . . . 673.200 

3 „ Incassokosten  „ 127,747.407  Prämien  . . . 3,832.422 

1 „ Anwerbekosten  389,000.000  Vers.- Abschlüsse  3,890.000 

16,060.466 

Wir  haben  hiebei  die  denkbar  niedrigsten  Ansätze  gemacht, 
denn  6 Percent  Verwaltungskosten  oder  1 Percent  Anwerbe-Provision 
wird  wohl  Niemand  als  nennenswerthe  Spesen  betrachten  und  diese 
Aufstellung  berechtigt  wohl  zu  dem  Ausspruche,  dass  die  deutschen 
Lebensversicherungs-Gesellschaften  mit  geringem  Kostenaufwande 
bedeutende  Erfolge  erzielt  haben. 

Die  Activen  und  Passiven  sind  in  Abschnitt  IX  enthalten. 


II.  Die  deutschen  Unfallversicherungs-Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  292—297  des  vorigen  Jahrganges.) 

Das  Unfallversicherungs  - Gesetz  hat  dieser  Branche  den 
grössten  Theil  ihres  Geschäftes  entzogen  und  sind  es  hauptsäch- 
lich die  wechselseitigen  Genossenschaften,  die  darunter  litten,  da 
sie  nur  das  Collectiv-Unfallgeschäft  betrieben.  In  Folge  des  neuen 
Gesetzes  haben  die  Mehrzahl  derselben  die  Liquidation  beschlossen 
und  theilweise  auch  schon  durchgeführt,  so  dass  wir  nur  noch  von 
den  Ergebnissen  des  „Prometheus“,  der  „Leipziger“  und  der 
„Stuttgarter  Unfallversicherungs-Gesellschaft“  zu  berichten  haben, 
während  die  „Chemnitzer“  und  die  „Deutsche  Genossenschaft  in 
Leipzig“  den  Geschäftsbetrieb  eingestellt  haben. 

Auch  die  „Leipziger“  wird  im  Laufe  des  Jahres  1887  die 
Liquidation  beginnen  und  schliesst  schon  seit  1885  keine  neuen 
Versicherungen  ab,  sondern  erledigt  nur  noch  die  schwebenden 
Angelegenheiten. 

„Prometheus“  und  „Stuttgarter“  werden  ihren  Betrieb  fort- 
setzen und  so  wie  die  Actien-Unfallgesellschaften  die  Einzelver- 
sicherung cultiviren,  welche  einer  bedeutenden  Ausdehnung  fähig 
und  auch  gewinnbringender  ist,  als  die  Collectiv-Versicherung. 

Wir  glauben  auch  nicht,  dass  die  Gesellschaften  es  bedauern, 
den  Betrieb  der  Collectiv-Versicherung  verloren  zu  haben,  denn  die 
Bilanzen  brachten  der  Belege  genug,  wie  grosse  Summen  an  dieser 
Versicherungsart  verloren  wurden. 
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III.  Ml.  &escliiclite — Statistik. 


Bezüglich  des  Versicherungs  - Bestandes  geben  nicht  alle 
Bilanzen  entsprechende  Auskunft;  es  verzeichneten  in  Mark: 

Collectiv -Versicherungen  Einzel- Versicherungen 


Personen 

Vers.  Summen 

Personen 

Vers.  Summen 

Stuttgarter  . 

. . 46.412 

? 

— 

— . 

Leipziger  . . 

. . 263.995 

? 

— 

— 

Prometheus  . 

. . 6.998 

15,254.654 

2.984 

9,130.000 

Thuringia  . . 

. . — 

— 

21.182 

231,090.000 

Coneordia  . . 

— 

1.426 

25.090.000 

Nordstern  . . 

. . — 

— 

3.187 

30,155.089 

Schlesische 

. . 10.464 

23.176.782 

4.278 

52,067.000 

327.869 

? 

32.977 

347,532.089 

Magdeburger  . 

. . 773 

? 

15.376 

? 

Rhenania  . . 

? 

? 

? 

? 

Victoria  . . 

? 

? 

? 

? 

Kölnische  . . 

? 

? 

? 

? 

In  Tabelle  VI  sind  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  seit 
1886  thätig  gewesenen  Unfallgesellschaften  enthalten,  mit  Aus- 
nahme der  Ergebnisse  der  „Coneordia“  in  Köln  und  der  „Nürn- 
berger Lebensversicherungs  - Gesellschaft“ ; erstere  veröffentlicht 
die  Daten  für  Unfall  mit  der  Lebensbranche  vereinigt,  die  Bilanz 
der  letzteren  konnten  wir  trotz  wiederholten  Ersuchens  nicht  er- 
halten. An  Prämien-Einnahmen  wurden  insgesammt  M.  4,872.887 
gegen  M.  8,300.000  im  Vorjahre  und  gegen  M.  10,800.000  im  Jahre 
1884  erzielt.  Die  Verringerung  wurde  natürlich  durch  den  Abfall 
der  Collectiv-Prämien  herbeigeführt  und  werden  im  folgenden  Jahre 
die  Prämien-Einnahmen  noch  weitere  Einbussen  erleiden. 

Jene  Gesellschaften,  welche  vom  Anfänge  an  die  Einzelver- 
sicherung  cultivirten,  haben  einen  bedeutenden  Prämien-Zuwachs 
zu  verzeichnen  und  zwar  verzeichneten  Prämien  - Einnahmen  in 


Mark  : 

1886  1885  1884  1883 

Victoria 592.844  390.684  222.467  94.246 

Kölnische 658.000  531.843  556.345  441.784 


Nordstern  A 100.205  — — — 

Diese  Anstalten  nahmen  1883  M.  536.030,  1886  dagegen 
M.  1,351.049  für  Prämien  ein,  was  einem  Zuwachse  von  M.  815.000 
entspricht ; auch  die  übrigen  Anstalten  werden  wohl  ansehnlichen 
Zuwachs  bei  den  Einzelversicherungen  erzielt  haben,  der  jedoch 
nicht  ersichtlich  ist,  da  diese  Prämien  nicht  abgesondert  ausge- 
wiesen wurden. 

Die  Schadenzahlungen  erforderten  M.  2,008.102  = 54-5  Per- 
cent der  Netto-Prämien,  waren  aber  sehr  verschieden  bei  den  ein- 
zelnen Anstalten.  Die  geringsten  Schäden  bezahlten  jene  Gesell- 
schaften, welche  die  Einzelversicherung  betreiben,  so  „Victoria“ 


Einnahmen  im  Jahre  1886  Ausgaben  im  Jahre  1886 
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*)  Haftpflicht-Versicherungen.  — 2)  Collectiv-Unfallversicherungen.  — 3)  Inclusive  M.  108.188  Ablösung  der  Berufsgenossenschaften.  — 
4)  Angenommen  mit  1%0  der  Versicherungssummen.  — 5)  Angenommen  mit  25%  der  Netto-Prämien.  — 6)  Darin  sind  enthalten  M.  27.024  Glasver- 
sicherungs-Prämien  und  M.  51.089  Transportversicherungs-Prämien. 
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III.  Theil  Geschichte— Statistik. 


27  Per cent,  „Kölnische“  36  Percent,  „Nordstern“  20  Percent  der 
Netto-Priimien  (Prämien-Einnahme  abzüglich  der  Rückversiche- 
rungs-Prämien und  des  Reserve-Zuwachses). 

Die  Spesen  und  Abschreibungen  waren  M.  1,390.674  gleich 
37  Percent,  der  Reingewinn  betrug  M.  598.927  = 16*3  Percent  der 
Netto-Prämien.  An  dem  Ueberschusse  participirten  die  Einzelver- 
sicherungen mit  grossen  Beträgen,  da  „Victoria“  50*6  Percent, 
„Kölnische“  33  Percent  und  „Nordstern“  27  Percent  der  Netto- 
Prämien  als  Gewinn  ausweisen. 


III.  Die  deutschen  Feuerversicherungs-Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  197 — 233  des  vorigen  Jahrganges.) 

Unsere  Statistik  umfasst  nicht  weniger  als  332  deutsche  An- 
stalten, welche  die  Feuerversicherung  in  Deutschland  betreiben; 
davon  sind  30  Actien-Gesellschaften,  11  gegenseitige  Anstalten,  15 
grössere  preussische  Verbände,  218  kleine  locale  preussische  Ver- 
sicherungs-Vereine und  58  öffentliche  Societäten. 

Die  gesammten  Ergebnisse  dieser  Anstalten  haben  wir  in 
Tabelle  VII  zusammengestellt,  nur  die  Resultate  der  218  kleinen 
Vereine  sind  in  Tabelle  VIII  enthalten.  Leider  war  es  nicht  mög- 
lich, von  allen  Anstalten  die  Daten  per  1886  zu  erhalten;  auch  die 
Ergebnisse  sämmtlicher  öffentlicher  Societäten  beziehen  sich  auf 
das  Jahr  1885,  da  deren  Ausweise  per  1886  zu  spät  erschienen,  um 
von  uns  benützt  werden  zu  können.  Ebenso  waren  wir  gezwungen, 
bei  der  Mehrzahl  der  preussischen  Verbände  die  Ergebnisse  per 
1 885  zu  bringen. 

Von  den  58  öffentlichen  Societäten  entfallen  36  auf  die  preus- 
sischen Staaten,  während  die  übrigen  22  in  den  Mittel-  und  Klein- 
staaten domiciliren.  Bei  den  Societäten  unterscheidet  man  Monopol- 
Anstalten  und  solche,  die  nur  mit  den  gewöhnlichen  Befugnissen 
ausgerüstet  sind ; erstere  haben  wir  mit  1 ) bezeichnet.  In  Preussen 
sind  nur  die  Städte-Societäten:  Thorn,  Stettin,  Berlin,  Breslau  und 
die  Societäten  für  Hannover,  Hessen-Kassel  und  Nassau  mit  dem 
Monopolrechte  ausgestattet,  während  ausserhalb  Preussens  nahezu 
alle  Societäten  Monopolrechte  besitzen. 

Die  ausgedehnten  Freiheiten,  welche  die  Societäten  gemessen, 
sind  auch  hauptsächlich  die  Ursache,  weshalb  sie  über  einen  so 
grossen  Geschäftsstock  verfügen,  trotzdem  sie  für  Agentur-Provi- 
sionen wenig  oder  nichts  ausgeben;  1885  hatten  sie  für  Mark 
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31.933,210.509  *)  Versicherungen  in  Kraft.  Seit  1866  hat  sich  deren 
Versicherungsstand  folgendermaassen  entwickelt  in  Millionen  Mark  : 


1866 

14.864  5 

1871 

17.310-8 

1867 

15.517-3 

1872 

18.043-6 

1868 

16.008-9 

1873 

18.983  1 

1869 

16.509-4 

1874 

20.176  1 

1870 

16.941-5 

1875 

21.646-3 

1876 

22.819  2 

1881 

27.309-7 

1877 

24.092-4 

1882 

27.978  1 

1878 

24.9490 

1883 

28.615-3 

1879 

25.790  2 

1884 

29.657-6 

1880 

26.6407 

1885 

30.441-4 

Seit  20  Jahren  hat  sich  demzufolge  deren  Bestand  verdoppelt 
und  schreiten  die  Societäten  selbst  dort  vorwärts,  wo  sie  nicht 
Monopols-Anstalten  sind;  das  ergibt  sich  aus  Tabelle  VII,  nach 
welcher  der  Versicherungszuwachs  bei  den  Monopol-Anstalten  434 
Millionen  Mark,  bei  den  freien  Societäten  350  Millionen  Mark  be- 
trug, jedenfalls  ein  stattlicher  Zugang  während  eines  Jahres.  Wir 
finden  es  deshalb  unbegreiflich,  wenn  die  Societäten  bei  jeder  Ge- 
legenheit ihrem  Unmuthe  über  die  allgemeinen  Verhältnisse  Aus- 
druck geben.  Was  sie  verlangen,  müsste  schliesslich  die  Verstaat- 
lichung der  Feuerversicherung  herbeiführen  und  sollte  diese  jemals 
eintreten,  so  würden  die  Societäten  mit  den  übrigen  Anstalten  ver- 
schwinden, da  der  Staat  die  Feuerprämie  in  Gestalt  einer  Steuer 
einheben  müsste,  wollte  er  billigere  Versicherung  als  die  Privat- 
Gesellschaften  bieten  und  dazu  bedarf  es  einen  anderen  Apparates 
als  desjenigen  der  Societäten. 

Einen  bedeutenden  Geschäftsumfang  verzeichnen  die  30 
Actien-Gesellschaften,  die  für  43.319  Millionen  Mark  Feuerver- 
sicherungen in  Kraft  haben,  mehr  als  die  Hälfte  des  ganzen  Ver- 
sicherungs-Bestandes in  Deutschland  und  es  lässt  sich  daraus 
schliessen,  welche  Energie  und  welchen  Fleiss  diese  Gesellschaften 
entwickeln  müssen,  um  trotz  der  Concurrenz  der  Societäten,  trotz- 
dem sie  in  Folge  der  Monopole  in  einem  grossen  Theile  Deutsch- 
lands in  ihrer  Thätigkeit  gehemmt  sind,  solch’  bedeutende  Erfolge 
zu  Stande  zu  bringen. 

Die  Entwicklung  des  Versicherungsbestandes  lässt  sich  nur 
bei  den  Societäten,  den  gegenseitigen  und  den  Actien-Gesellschaften 
beurtheilen,  während  dies  bei  den  preussischen  kleinen  und  grös- 
seren Verbänden  nicht  möglich  ist.  Es  hatten  versichert  in  Mil- 
lionen Mark  : 


Actien-Gesellschaften  . . . 

Gegenseitige  Gesellschaften 
Societäten 


1886 

43.319  7 
5.2194 
30.441-4 


1885 

42.571  9 
5.038-1 
29.657-6 


1884 

42  0000 
4.850-0 
28.615  3 


Summen  . . . 78.980  5 77.167-6  75.465-3 


9 Inclusive  jener  des  Rück ver sicherungs- Verbandes. 
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(Tab.  VII.) 


Oeffentliche 

Feuer-Societäten 

Versicherungsbestand  im  Jahre  1885  in  Mark 

Einnahmen 

Stand  am 
Schlüsse  des 
Jahres 

davon  bei 
Privat- Gesellsch. 
ruckversichert 

Zuwachs 
gegen  das 
Jahr  1884 

Prämien 

und 

Gebühren  ! 
— 

I.  Preussen:  Societäten. 

Ostpreussen:  Königsberg  . . . 

544.315 

— 

— 42.330 

— /| 

Städte  

25,667.080 

— 

472.030 

80.8061 

Landschaftliche  . . 

228,457.500 

— 

4,709.680 

779.644 

Ländliche  .... 

188,986.930 

— 

6,928.310 

885.790 

Westpreussen : Thorn  .... 

15,996.745 

10,664.497 

724.905 

8.572 

Elbing 

7,683.570 

3,841.785 

635.370 

4.588 

Landschaftliche  . . 

119,399.040 

— 

3,868.020 

619.796 

Allgemeine  .... 

80,511.980 

_ 

1,427.490 

652.856 

Posen 

746,674.300 

4,274.450 

15,797.275 

2,313.646 

Pommern:  Stettin  !)  .... 

76,735.200 

148.650 

381.850 

51.052 

Stralsund  .... 

22,163.180 

22,163.180 

202  600 

14.692 

Städte  

55,353.738 

— 

753.468 

119.459! 

Land  .... 

45.088.550 

14,378.500 

4,818.500 

1,315.200 

Neuvorpommern  . . 

83,182.930 

— 

792.560 

315.876 

Schlesien : Breslau !)  . . . . 

373,827.700 

39,311.680 

3,366.300 

251.188 

Städte  

281,979.490 

22,898.600 

11,960.170 

300.591, 

Land 

826,181.710 

145,542.180 

46,941.870 

1,533.404 

Brandenburg:  Berlin  .... 

2.286,530.600 

— 

69,487.500 

1,269.966 

Städte  

566,191.525 

— 

11,941.400 

757.866 

Neumark  .... 

247,337.625 

17,733.860 

5 836.775 

628.466 

Kurmark  .... 

495,047.590 

— 

5.172.468 

1,536.736 

Sachsen,  Herzogtb.:  Land  . . . 

693,133  330 

— 

19,167.690 

2)  300.156 

Städte  

571,737.850 

— 

23,757.420 

2)  240.626 

Magdeburg,  Land 

709,732.311 

— 

36,951.853 

989.986 

Haiberst.  Rittersch. . 

16,758.640 

16,758.640 

6.995 

15.922 

Schleswig-Holstein 

1.021,734.780 

220,067.224 

14,068.840 

1,993.278 

Adelige  Gilde  . . . 

63,829.700 

50,872.275 

— 2,898.600 

202.826 

Hannover : Brandcasse,  landsch. 

1.055,867.676 

— 

30,760.103 

2,117.833 

Ostfriesische  Städte  *) 

48,284.010 

— 

688.200 

609 

„ Land  *)  . 

103,924.810 

— 

2,997.020 

188.676, 

Westphalen:  Provinzial  .... 

1.067,553.790 

114,159.581 

49,722.310 

1,604.599 

Hessen-Nassau:  Hessen-Cassel  *)  . 

827,953.640 

— 

71,590.850 

1,387.9281 

Nassau x)  .... 

638,579.820 

75,432.020 

9,574.690 

970.8811 

Rheinland:  Provinzial  .... 

2.060,371.033 

1.111,738.589 

26,475.076 

3, 1 13.882 

Hohenzollern 

62,205.560 

62,205.560 

671.090 

64.819 

Preussische  Domänen 

134  006.445 

— 

21,153.195 

239.339 

I.  Preussische  Societäten:  Summen 

16.255,314.01)3 

1.932,191.271 

502,358.093 

20,871.531 

11.  Ucbriges  Deutschland  * Societäten. 

3,610.839 

Königr.  Sachsen : Gebäude x)  . . 

3.082,343.410 

— 

74,831.110 

Betriebsgegenstände  l) 

60,280.050 

— 

2,016.520 

24^)2'. 

Baiern  x) - . 

3.216,758.900 

— 

64,965.190 

3,112.33! 

„ Pfalz x) 

497,854.620 

6,401.420 

746.76/ 

Württemberg1) 

1.937,187.504 

— 

29,716  906 

2,287.44* 

1,149.521; 

Baden x) 

1.253,269.816 

- 

23,113.384 

Grossherz.  Hessen 

1.015,402.290 

i 

24  673.230 

1,017.721 

1 11.063,096.590 

ll  

| 225,717.760 

12,166.641 

*)  Monopol-Anstalten.  — a)  Abzüglich  der  Rückversicherungs-Prämie.  — 3)  Gedeckt  durch  die  Rückversicherer 
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.885  in  Mark 

Summen 
in  Mark 

Verwendung  der  Einnahmen  im  Jahre  1885  in  Mark 

In  Percenten  der 
Versieh. -Summen 

Vermögen 
am  Schlüsse 
1885 
in  Mark 

Zinsen 

und 

Diverse 

Netto- 
Schäden  und 
Erhebungs- 
spesen 

Rüclrver- 

sicher.- 

Prämien 

Kosten, 
Verluste  u. 

Feuer- 

löschbeitr. 

Brutto- 

Ueberscliuss 

Prämien 

und 

Gebühr. 

Schäden 

Ly  ■ ■ ^ 

6.393 

6.393 

752 

5.641 

153.111 

12.146 

92.952 

94.974 

— 

16.562 

— 18.584 

323 

3-80 

253.444 

. • 20.881 

800.525 

719.429 

— 

37.624 

43.472 

3 45 

318 

314.744 

31.205 

916.995 

1.034.336 

— 

172.452 

— 289.793 

4-82 

551 

— 182.490 

47.003 

55.574 

1.568 

10.531 

4.042 

39.433 

0-56 

0 30 

1,170.557 

6.851 

11.439 

10 

5.148 

1.895 

4.386 

060 

— 

156.388 

27.541 

647.337 

636.808 

— ; 

44.475 

— 33.946 

519 

534 

210.414 

129.586 

782.442 

513.711 

— 

80.804 

187.927 

8-18 

644 

15.383 

203.302 

2,516.948 

2,152.976 

18.700 

256.859 

88.413 

314 

2-92 

1,618.549 

11.711 

62.763 

8.831 

1 204 

10.960 

41.768 

0-67 

0-11 

323.667 

1.696 

16.388 

37.944 

5.490 

1.250 

- 28.296 

0-66 

1-71 

44.089 

8.248 

127.707 

67.508 

— 

29.280 

30.919 

217 

1-23 

181.855 

33.957 

1.349.157 

1.172.919 

12  519 

97.702 

66.017 

2-94 

261 

343.124 

5.470 

321.346 

295.783 

- — 

19.859 

5.704 

324 

3 04 

105.689 

90.172 

341.360 

20.560 

83.003 

98.974 

138.823 

067 

007 

2,202.765 

43.693 

349.284 

118.287 

28.932 

61.577 

140.488 

109 

0-43 

1,108.407 

216.620 

1,750.024 

1,280.627 

202.771 

238.041 

28.585 

1-91 

206 

5,326.592 

1.129 

1,271.095 

726.181 

— 

543.274 

1.640 

056 

0 31 

825.768 

37.055 

794.921 

702.574 

' — 

122.985 

— 30.638 

1-35 

1 24 

906.030 

8.300 

636.766 

543  375 

30.443 

57.816 

5.132 

255 

2 51 

181.081 

30.628 

1,567.363 

1,303.636 

. — 

196.408 

67.319 

312 

2 65 

598.499 

82.687 

382.842 

*)  6.812 

? 

242.785 

133.245 

1-54 

0-98 

2,446.379 

28.784 

269.404 

:»)  4.397 

? 

151.122 

113.885 

1 61 

0 99 

950.685 

203.861 

1,193.844 

713.042 

— 

210.770 

270.032 

1-43 

1 03 

5,785.527 

232 

16.154 

»)  152 

15.571 

1.545 

— 1.114 

096 

359 

8 264 

43.283 

2,036.561 

1,420.900 

382.584 

189.845 

43.232 

1 92 

1-81 

472.853 

7.082 

209.902 

175.673 

26  731 

18.124 

— 10.626 

314 

2-80 

91.605 

120.327 

2 238.160 

1,641.347 

— 

338.802 

258.011 

2 04 

1-57 

2,513.303 

7.086 

7.695 

6.175 

— 

3.278 

— 1.758 

— 

0 12 

195.103 

13.256 

201.932 

193.278 

— 

12.101 

— 3.447 

202 

2 07 

355.699 

235.892 

1,840.484 

1.770.675 

148.162 

262  536 

- 340.889 

1 54 

1-92 

3,481.149 

35.698 

1,423.626 

938.186 

— 

139.880 

345.560 

1-69 

115 

592.864 

1 3.745 

974.630 

411  863 

114.292 

104.990 

343.485 

1 52 

0-90 

1.072.131 

! 273.604 

3,387.486 

1,299  965 

1.425.517 

467.609 

194.395 

1 52 

1-39 

3,845.989 

27.821 

92.640 

3) 

65.357 

2.318 

24.965 

1 05 

222 

681.000 

2.687 

242.026 

331.258 

— 

1.200 

— 90.432 

1 77 

244 

— 90.432 

2,004.031 

>8,030.105 

>0,345  700 

2,570.955 

4,240.490 

1,772.954 

177 

1-57 

38,259.785 

1 697.551 

4,308.383 

2,812.188 

610.301 

885.894 

119 

0 92 

11,251  531 

| S58.743 

300.770 

302  926 

— 

18.190 

— 20.346 

408 

5 11 

1,223.189 

406.111 

3.518.442 

3.413.364 

_ - 

873.492 

— 768.414 

0 98 

107 

10,803.228 

2.433 

749.200 

675.229 

71.608 

2.363 

1-50 

1-35 

162.090 

i 132.354 

2,419.798 

1,603.239 

— 

278.804 

537.755 

118 

0-82 

2,776.951 

.18.665 

1,168.186 

1.099.916 

— 

113.515 

- 45.245 

0 92 

0-88 

553.035 

8.524 

1,026.247 

834.795 

— 

96.917 

94.535 

1 01 

0-84 

1,164.137 

1,324.381 

13,491.026 

1 10,741.657 

— 

1 2,062.8271  686.542 

1 i 

1 “ 

| - 

27,934.161 

XV* 
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(Tab.  VII,  1.  Forts.) 


Oeffentliche 

Feuer-Societäten 

Yersicheruugsbestand  im  Jahre  1886  in  Mark 

Einnahmen 

Stand  am 
Schlüsse  des 
Jahres 

davon  bei 
Privat-Gesellscli. 
rückversichert 

Zuwachs 
gegen  das 
Jalir  1885 

Prämien 

und 

Gebühren* 

Deutsche  Societäten2):  Transport 

11.063,096.590 



225,717.760 

12,166.645 

Mecklenburg,  Domänen  *)  . . . 

120,427.600 

— 

2.282.775 

524.050 

Stadt  Rostock 

53,321.900 

53,321.900 

463.475 

50.839 

,.  Weimar 

16,453.160 

16^453.160 

123.722 

15.406 

Herzogth.  Oldenburg  *)  . . . . 

192,880.913 

— 

2,530.146 

276.643 

Sachsen- Weimar  ’) 

310.259.871 

36,684.404 

3,788.696 

505.244 

„ Altenburg1) 

201.831.800 

— 

5.212.900 

288.535 

„ Gotha  u.  s.  w 

197,638.110 

— 

3,688.500 

4)  96.070 

Herzogth.  Braunschweig  *)  . . . 

425,394  525 

— 

9,005.850 

358.667 

„ Anhalt1) 

263.776.350 

263,776.350 

3,940.830 

289.087 

Lippe-Detmold  *) 

102.183.200 

5,000.000 

424.000 

149.656 

Waldek  und  Pyrmont 

53,039.410 

— 

951.700 

4)  18.151 

Lübeck,  Stadt 

67.017.156 

64,490.021 

— 334.308 

48.487 

„ Vorstädte 

10,247.636 

10.247.636 

1.273.530 

12  217 

Hamburg,  Feuercasse  *).... 

1.108,551.550 

— 

22,350.480 

950.943 

II.  Uebrlges  Deutschland:  Societ.2) 

1 4.180,1 19.77 1 

449  973.471 

281,420.050 

15,750.640 

111.  Societäten-Rückvers.-Verband 2)  . 

1.491,700.045 

*)  100,000.000 

57,313.225 

1,727.852 

Kreis  Heilsberg,  Feuerversicher.2) 

33,060  520 

— 

— 

54.420 

Tiegenhöfer  Feuerversicherung  . 

21,365.500 

— 

3,490.000 

132.745 

Forstbeamten2) 

28,104.150 

— 

■ — 

34.981 

Glazer  Landgemeinden 2) . . . . 

30,952.910 

— 

— 

57.795 

Kreis  Löwenburg 2) 

10.961.310 

— 

— 

33  460 

Hannoversche 

27,765.000 

— 

469.900 

62.740 

Lüneburger 2) 

4,938.444 

— 

— 

5.063 

Nordschleswig’sche 2) 

48,870.100 

— 

— 

100.213 

Marienwerder  Mobiliar 2)  . . . . 

102,126.050 

— 

— 400.000 

576.006 

Stolper  Mobiliar2) 

62,450.400 

— 

171.868 

Säehs.  Prediger  u.  Lehrer  Mobiliar 2) 

81,735.120 

— 

— 

23.126 

Concordia  in  Hannover,  Mobiliar 

130,421.000 

— 

1.200.000 

204.076 

Neuharlingersiel,  Mobiliar2) . . . 

42.466.860 

— 

— 

49.405 

Constantia  in  Emden2)  .... 

56,744.090 

— 

— 

109.104 

Ostfriesische 

18,550.250 

— 

596.755 

28.726 

IV.  Grössere  Preussische  Verbände 

mit  beschränktem  Arbeitsgebiete 

700,511.704 

— 

5,355.755 

1,043.728 

Gothaer  gegens.  Feuerversicb.-Ges. 

I 3.612,887  000 

— 

110,651.800 

10,803.587 

Schwedter  Feuerversich.-Geseliscb. 

526,388.019 

— 

— 6,079.000 

1,544.837 

Rostocker  „ „ 

29.516.490 

— 

— 3,050.505 

109.521 

Altonaer  „ „ 

149,426.120 

— 

8,837.000 

208.281 

Württembergische  Feuervers.-Ges. 

679.913.927 

— 

22.299.382 

1,160.071 

Mecklenburgische  „ „2) 

303.669.975 

— 

1.400.000 

1,031.SP2 

Greifswalder  „ „ 

227,545.300 

— 

5,647.500 

444.702 

Brandenburger  „ „ 

99,550.762 

— 

6,759.851 

181.917 

Lübecker  „ „ 

172,479.377 

? 

576.668 

Landwirthschaftliche,  Dresdner 

171,645.331 

— 

11,970.000 

277.947 

Rübenzuckerfabriken-Verband  . . 

241.411.500 

— 

22,900.000 

640.830 

V.  Gegenseitige  Anstalten:  Summen 

5 217.433.801 

- 

181,330.028 

16,079.893 

i)  Zwangs-Anstalten.  — 2)  Daten  pro  1885.  — 3)  Von  den  Rückversicherern  gedeckt.  — 4)  Abzüglich  der  Rückver* 
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1886  in  Mark 

Summen 
in  Mark 

Verwendung  der  Einnahmen  im  Jahre  1886  in  Mark 

In  Percenten  der 
Versieh. -Summen 

Vermögen 
am  Jahres- 
Schlüsse  in 
Mark 

Zinsen 

und 

Jliverse 

Netto- 
Sehäden  und 
Erhebungs- 
spesen 

Rüekver- 
| sicher.- 
Prämien 

Kosten, 
Verluste  u. 

Feuer- 

löschbeitr. 

Brutto- 

Ueberschuss 

Prämien 

und 

Gebühr. 

Schäden 

1,324381 

13,491  026 

10,741.657 



2,062.827 

686.542 





27,934.161 

8.846 

532.896 

537.492 

— 

10.105 

— 14.701 

439 

4-51 

223.900 

21.844 

72  683 

3) 

66.570 

3.872 

2.241 

096 

01 9 

562.000 

* 10.019 

25.425 

3) 

20.565 

4.269 

591 

091 

1-77 

245.038 

9.755 

286.398 

319.340 

— 

4.289 

— 37.231 

1-44 

1-66 

64.380 

20.843 

526.0S7 

209.775 

48.751 

43.007 

224.554 

1 61 

0-68 

551.978 

— 

288.535 

216.216 

— 

18.506 

53.813 

1-44 

1-08 

114.450 

10.642 

106.712 

3)  756 

— 

79.754 

26.202 

1 72 

118 

158.878 

100.613 

459.280 

369.536 

— 

19.344 

70.400 

0-85 

0 88 

3,751.067 

4.331 

293.418 

3)  2.287 

263.071 

28.688 

628 

110 

100 

87.428 

7.012 

151.668 

95.531 

8.851 

21.473 

30.813 

1-46 

1-01 

137.123 

6.536 

24.687 

3)  1.851 

_ 

16.286 

6.550 

1-78 

438 

187.250 

27.961 

76.448 

1.629 

49.068 

14.778 

10.973 

073 

047 

690  591 

896 

13.113 

3) 

6.035 

2.018 

5.060 

1*27 

008 

27-894 

151.164 

1,102.107 

394.007 

— 

72.658 

635.442 

0-87 

0-36 

3,63t444 

1,704.843 

17,455.483 

12,890.077 

402.911 

2,401.874 

1,700.021 

1 12 

095 

38,370.582 

07.310 

1,825.102 

1,585.723 

198.295 

28.540 

12.004 

110 

l 13 

2,502.399 

* 500 

54  920 

132.707 



5.850 

— 83.637 

1-65 

4 03 

_ 

— 

132.745 

131.845 

— ■ 

900 

— 

6-22 

617 

21.400 

7.750 

42  731 

19.912 

— - 

2.487 

20.332 

1-25 

071 

105.167 

* 17.000 

74.795 

50.411 

— 

6.938 

17.446 

1-87 

1 63 

352.736 

* 3.000 

36  460 

40.343 

— 

1.379 

— 5262 

3-04 

3 66 

56.820 

3.399 

66.139 

36  922 

_ 

' — . 

29.217 

2-26 

1-33 

— 

* 8.000 

13.063 

12.662 

— 

2 918 

- 2.517 

1-02 

256 

184.206 

* 2.000 

102  213 

65.154 

— 

14.553 

22.506 

2*05 

1-33 

42.529 

* 10.000 

586.006 

561.934 

— 

38.912 

— 14.840 

5-65 

5 51 

212.908 

* 4.000 

175.868 

212.824 

— 

10.826 

— 47.782 

2-76 

341 

75.700 

— 

23.126 

16.918 

— 

3.240 

2.968 

0*28 

021 

— 

16.302 

220.378 

187.378 

■ — 

30.000 

3.000 

1-57 

1-44 

300.000 

— 

49.405 

42.917 

— 

8.933 

— 2.445 

ri6 

1 01 

— 

— 

109.104 

108.751 

— 

6.729 

— 6.376 

1*93 

1-92 

— 

9.225 

37  951 

20.021 

— , 

8.705 

9.225 

1-55 

1-08 

222.993 

81.170 

1,724.904 

1,040.099 

— 

142.370 

— 58.105 

2 34 

2 33 

1,574.459 

534.770 

11,338.357 

1,562.000 

6)  1 29  550 

1,564.991 

8,081.816 

299 

044 



34.980 

1,579.817 

983.794 

— 

189.813 

406.210 

293 

1-87 

— 

15.800 

125.321 

16.217 

5)  16.810 

18.563 

73.731 

3 71 

065 

— 

18.219 

226.500 

85.993 

6)  5.753 

117.134 

17.620 

1 39 

059 

— 

477.604 

1,637.675 

352.273 

56.387 

146.057 

1,082.958 

1 71 

0 55 

— 

*80.596 

1,062.128 

1,047.556 

— 

63.347 

— 48.775 

3 39 

3 45 

— 

46.228 

490.930 

453.827 

«)-  5.384 

26.075 

16.412 

1-95 

1-99 

— 

969 

182.886 

67.372 

43.780 

65.290 

6.444 

1-83 

0-90 

— : 

5.225 

581.893 

213  388 

272.201 

108.616 

— 12.312 

3-58 

251 

. — 

• 4.665 

282.612 

60.094 

5)  83.986 

78.066 

60.466 

1-62 

050 

— 

— 

640.830 

74.490 

425.900 

115.350 

25.09o| 

262 

089 

— 

l,lG9.05G|l8, 148.9411 

4,917.004 

1,028.983 

2,493.302 

9,709.000 

320 

1 00  1 

— 

icherungs-Prämien.  — 6)  Zuzüglich  des  Reserve-Zuwachses.  — 6)  Prämien-Reserve-Zuwachs.  — *)  Approximativ. 
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(Tab.  VII,  2.  Forts.) 


Feuerversicherungs-  Gesellschaften 

Versicherungsstand  im  J.  1886  i.  Mark 

Einnahmen  i.  J. 

Stand  am 
Schlüsse 
des  Jahres 

Netto-Zuwachs 

gegen 

das  Vorjahr 

Prämien  und 
Gebühren 

Berlinische 

1.198,828.604 

68,721.574 

1,810.129 

Leipziger 

2.303,430.634 

38,910.980 

4,197.980 

Vaterländische  (Elberfeld) 

3.101,099.212 

83.355.095 

5,173.574 

Aachen-Münchener 

5.072,929.147 

28.931.146 

7,695.490 

Baierische  (München) 

1.732,303.613 

53,809.113 

2,296.946 

Colonia  (Köln) 

3.562,510.683 

37,429.821 

5,025.803 

Magdeburger  

7.059,710.464 

— 246  935.189 

17,809.694 

Deutscher  Phönix  (Frankfurt  a.  M.)  . . . 

2.277,029.730 

18.820.935 

3,279.700 

Preussische  National  (Stettin) 

1.764,047.042 

134  577.962 

3,257.172 

Schlesische  (Breslau) 

1.664,663.076 

— 10.322.123 

3.046.410 

Hainburg-Bremer  (Hamburg) 

872,115.654 

74^517.564 

4,708.100 

Thuringia  (Erfurt) 

1 561.388.773 

16,722.700 

3,096.121 

Providentia  (Frankfurt  a.  M.) 

*1.500  000.000 

* 12,000.000 

2,247.551 

Oldenburger 

521,644.020 

23,776.881 

795.584 

Deutsche  (Berlin) 

451,458.783 

29,645.225 

1,049.872 

Gladbaclier 

975,450.708 

19,365.407 

2,067.057 

Preussische  (Berlin) 

806.619.600 

41,224.953 

1,703.863 

Westdeutsche  (Essen) 

845,609.390 

* — 20,000.000 

1,755.725 

Norddeutsche  (Hamburg) 

966,882.131 

— 20,214.479 

3,305.985 

Lübecker 

358,000.000 

5,000.000 

588.433 

Transatlantische  (Hamburg) 

917,623.780 

54,938.303 

5,150.159 

Union  (Berlin) • . . . 

879,939.086 

86,492.334 

1,476.172 

Hanseatische  (Hamburg) 

169,260.000 

* 10,000.000 

874.429 

Aachen-Leipziger  (Aachen) 

372,766.003 

43,764.000 

988.291 

Hamburg-Magdeburger 

145,509  389 

* — 10,000.000 

939.590 

Assecuranz-Compagnie  von  1877  (Hamburg)  . 

128,402.920 

39,355.584 

600.885 

Rheinland  (Neuss) 

30,950.781 

404  661 

Alsatia  (Strassburg) 

* 300,000.000 

* 100  000.000 

642.481 

Rhein-Mosel  (Strassburg) 

1.430,599.387 

* 3,000.000 

1,791.403 

Patriotische  (Hamburg) 4) 

28,714.911 

— 

78.630 

VI.  Actien-Gesellscbaften 

43.310.700.360 

747,838.567 

87,857.800 

IR,  e c a,  p i- 


1.  Oeffentliche  Societäten  in  Preussen  . . 

II.  „ „ im  übr.  Deul.schl. 

III.  Societäten- Rückvers. -Verband  .... 

IV.  Grössere  preussische  Verbände  . . . 

V.  Gegenseitige  Feuerversicher.-Anstalten 

VI.  Feuerversicher.-Actien-Gesellschaften  . 
VII.  Kleine  preussische  locale  Verbände  . . 

16.255,314.693 
14.186,119.771 
1.491.776.045 
700,511.704 
5.217,433.801 
43.319,709  366 
743,154.740 

502,358.693 
281,420.056 
57,313  225 
5,355.755 
181,336.028 
747,838.567 

26,871.534 

15,750.640 

1,727.852 

l'643.728 

16.979.893 

87,857.8(90 

1,737.127 

Summen  . . . 

81.014,020.120 

1.775,022  324 

152,568.004 

* Approximativ.  — *)  Inclusive  der  dem  Prämien-Reservefonde  zugetheilten  Prämientheile.  — 2)  Nach 
Anstalten.  — 3)  Reserve-Zuwachs,  die  Rückversicherungs-Prämien  sind  bereits  in  Abzug  gebracht.  — 4)  Daten 
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886  in  Mark 

Summen 
in  Mark 

Verwendung  der  Einnahmen  im  Jahre  1886  in  Mark 

In  Permille  der 
Versieh. -Summen 

j Zinsen  und 
J)i  verse  a) 

Netto-Schäden 
und  Erhe- 
bungsspesen 

Rückversiche- 
rungs- 
Prämien  ') 

Kosten,  Ver- 
luste nnd 
Feuerlösch- 
beiträge 

Brutto- 

Ueberscliuss 

Prämien 

und 

Gebühr. 

j Schäden 

91.127 

1,901.256 

508.453 

658.420 

331.383 

403.000 

1-51 

0-67 

332.521 

4,530.501 

1,032.105 

2,134.236 

514.825 

849.335 

1-82 

091 

310.819 

5,484.393 

1,703.716 

1,890.692 

1,186.493 

703.492 

1-67 

0-88 

*737.500 

8,432.990 

2,820.000 

2,671.903 

1,134.550 

1,806.537 

1-51 

0*86 

105.493 

2,402.439 

375.089 

*1,100.000 

* 427.350 

500.000 

1-33 

0-35 

550  056 

5,575.859 

1,697.257 

1,765.228 

759.233 

1,354.141 

141 

074 

392.580 

S)18, 202.274 

6,482.072 

7.793.352 

2,525.538 

1,401.312 

2-52 

1*55 

236.625 

3,516.325 

1,193.362 

891.728 

691.662 

739.573 

1-44 

072 

211.841 

3,469.013 

921.838 

1,269  023 

655.500 

622.652 

1-84 

0-85 

255.042 

3.301.452 

937.944 

1,400.493 

395.268 

567.747 

1 83 

1-1 1 

169.208 

4,877.308 

1,016.120 

2,605.507 

728.991 

526.690 

5-40 

2-61 

154.506 

3,250.627 

1,058.250 

1.138.240 

563.948 

490.189 

1 98 

1 07 

191.004 

2,438.555 

639.886 

692.723 

697.505 

408.441 

? 

? 

56.344 

851.928 

315  201 

198.856 

200.172 

137.699 

1*53 

0*81 

67.070 

1,116.942 

238.001 

609.504 

143.022 

126.415 

2-33 

1-26  ' 

96.643 

2,163.700 

586.830 

* 797.475 

581.611 

197.784 

2-12 

0*98 

18.155 

1,722.015 

605.630 

662.156 

410.610 

43.619 

211 

1-23 

82.904 

1,838.629 

687.022 

748.088 

305.147 

98.372 

2 08 

1*42 

55.077 

6)  3.361.062 

990.980 

1.566.980 

610.602 

192.500 

3 41 

216 

33.639 

622.072 

131.286 

204.200 

188.696 

97.890 

1-64 

0-56 

125.163 

5,275.322 

1,353.290 

3,122.818 

548.444 

250.770 

5-61 

3*76 

69.756 

1,545.928 

367.834 

707.990 

340.454 

129.650 

1-68 

0-84 

40.032 

914.461 

188.559 

552.606 

110.840 

62.456 

5-18 

3 03 

20.197 

1,008.488 

354.211 

411.770 

160.000 

82.507 

2-65 

1 62 

100.465 

1,040.055 

175.082 

674.351 

106.838 

83.784 

6-46 

4-30 

19.620 

620.505 

216.254 

313.077 

90.622 

552 

4 68 

3 51 

75.548 

480.209 

142.930 

190.715 

61.418 

85.146 

1*15 

0 77 

i 8.236 

650.717 

382.459 

3)  45.805 

189.570 

32.883 

? 

? 

144.511 

1,935.914 

589.002 

494.580 

452.207 

400.125 

1*25 

0 57 

1 • ~ 

78.630 

1.270 

* 24.772 

* 20.000 

* 32.588 

2 74 

? 

4,751.082 

92,009.572 

27,711.935 

37,337.288 

15,132.49!) 

12,427.849 

208 

114 

t-o.la.tion. 


2,064.631 

28,936.165 

20,345.760 

2,576.955 

4,240.496 

1,772.954 

1-77 

1-57 

1,704.843 

17,455.483 

12,890.077 

462.911 

2,401.874 

1,700.621 

112 

0-95 

97.310 

1,825.162 

1,585.723 

198.295 

28.540 

12.604 

r 16 

113 

81.176 

1,724.904 

1,640.699 

— 

142.370 

— 58.165 

234 

2 33 

1,169.056 

18,148.949 

4,917.004 

1,028.983 

2,493.302 

9,709.660 

3*26 

100 

4*751.682 

92  609.572 

27,711.935 

37  337.288 

15,132.494 

12,427.849 

2-08 

114 

1*20.000 

1,857.127 

1,641.043 

— 

183.049 

33.035 

2*33 

2-21 

9,988.098 

• 

102,557.302 

70,732.241 

41,004.432 

24,022.130 

25,598.558 

1*80 

1 19 

Abzug  der  Abschreibungen  auf  Grundstücke  und  Werthpapiere  und  inclusive  der  Capitalzinsen  bei  gemischten 
pro  1885.  — s)  Coursgewinn  M.  6176.  — 6)  Coursgowinn  M.  51.893. 


232  m.  TM.  Gescliiclite — Statistik. 


(Tab.  VIIL) 


Ci 

oo 

CO 

Ci 

Ci 

o 

OO 

CO 

CD 

oo 

CD 

t>- 

Ci 

iO 

= ® 

l>* 

OO 

CO 

Dl 

CD 

iO 

CD 

o 

« — 

-h 

GO 

r— i 

iO 

O 

tr- 

'S  s 

tc- 

Dl 

3 

1 

iO 

O 

oo 

Dl 

CO 

q 

l— 

Ci 

*— > 

Dl 

5 g 3 

CD 

oo 

CO 

r-H 

OO 

i-H 

CD* 

CO 

Dl* 

Ci* 

CD* 

q 

CD* 

co’ 

CD 

| 

f—H 

r-H 

Dl 

Dl 

Ci 

cO 

oo 

Dl 

g-°  s 

iO 

*— « 

r-H 

Dl 

CO 

q 

£ g 

M — 

► ^ 

l 

Dl" 

00 

CD 

Ci 

CO 

oo 

iC 

Dl 

CD 

o 

( 

CO 

lO 

C: 

Ci 

»O 

Ci 

&o 

O 

o 

OO 

CD 

Dl 

OO 

Ci 

oo 

o 

o 

o 

iO 

_g © 

L~— 

oo 

Dl 

Ci 

t— 

»O 

Dl 

CD 

Ci 

'M 

1 

q 

’S  S 

00 

CO 

CO 

Dl 

Di 

OO* 

OO 

id 

Ö 

i — . 

co 

1 

co* 

i * 

*— < 

r-H 

1-H 

00 

r— l 

T-H 

oo 

© 

T— l 

>- 

cd 

*"* 

O 

Dl 

CO 

Dl 

CD 

»o 

Ci 

TjH 

v_, 

Dl 

o 

iC 

CO 

Ci 

CD 

OO 

1— ■ 

CO 

»O 

iO 

Dl 

L— 

Ci 

r— 

l— 

lO 

»c 

bO 

C © 

X 

ic- 

Ci 

CO 

iO 

Dl 

Dl 

[— 

CD 

Ci 

q 

co 

H 

’ — 

CO 

q 

cd 

Dl 

L'- 

CD 

o 

l— 

,— .* 

CD* 

CD* 

CD 

ci 

r-4 

ci 

iC 

co’ 

1 

r-H* 

oo 

OO 

1—^ 

Dl 

CO 

Ci- 

Dl 

lO 

D- 

Dl 

1 

CO  'es 

Dl 

, 1 

r— , 

f— ( 

CD 

q 

ö 

GO 

CO 

Dl 

o 

CD 

l— 

L— 

oo 

t— 

M 

L'- 

CD 

Ci 

O 

1— 

Dl 

Cl 

l'- 

Ci 

iC 

CO 

t— 

oo 

Dl 

bc 

CO 

L— 

CD 

o 

iO 

iO 

iO 

Ci 

Cl 

r-H 

Ci 

q 

CD 

T— 1 

i— i 

*d 

S 

ö 

CD* 

<3 

O 

oo 

1 

CO 

Dl* 

OO* 

iO* 

co’ 

| 

t-’ 

Dl 

Ci 

Dl 

Dl 

1 

i 

Dl 

r-H 

CO 

« 

._ 

Dl 

i-H 

r-H 

r-H 

i 

t- 

t- 

t-H 

00 

CD 

t— 

iO 

O 

O 

o 

CO 

r^ 

CD 

O 

CD 

l— 

CD 

<o 

OO 

Ci 

(3 

i £ 

CO 

CD 

CO 

CD 

o 

CD 

CO' 

o 

CO 

oo 

Dl 

CO 

r— 1 

»d 

oo 

Ci 

CD 

b£)  33 

S C3 

Ci 

Dl 

i— ■ 

CD 

CO 

Ci 

CD 

— 

CO 

'Ci 

q 

Ci- 

q 

CD 

tr- 

a ® i-s 

ci 

CD 

ö 

iO 

CD* 

-+ 

1-" 

Ci* 

^f* 

CD* 

Di 

r-’ 

Dl’ 

CD* 

id 

2 I 00 

33  C cj 

iC 

iC 

t— 

o 

o 

o 

O 

T~ H 

O 

i-H 

CD 

Dl 

GO 

Ci 

lO 

a 3 -ö 

lO 

Dl^ 

<q 

CO 

lO 

CO 

Ci 

OO 

Ci 

. °~ 

cq 

Dl 

q 

q 

£ x ® 

r- 

3 

' oo" 

C— " 

co" 

i6 

dT 

CO 

dT 

iD 

‘ id“ 

oo*- 

co" 

Ci" 

Ci" 

r-T 

co" 

>-  ® 

CD 

Dl 

r— 1 

CO 

OO 

o 

. — . 

CO 

.-H 

w 

L— 

c 

S 

Pi 

pi 

fi 

JH 

'S  C 

s 

. , 

Qi 

01 

01 

Sh 

Oi 

S-I 

D 

S-i 

1 B 

CIO 

ci 

CD 

cö 

CÖ 

q 

ci 

q 

3 

® g jjj 

3 

s 

•JH 

D 

’C 

-i-l 

3 

q 

S 'ö  .2 

o 

O 

O 

o 

o 

-D 

o 

bc  x 

o 

pp 

o 

P 

O 

rp 

O 

o 

S 

g 

o 

® tl 

« ► 

pp 

3 

§ 

s 

pi 

s 

g 

s 

S 

>— i 

»-H 

■'*i 

0 

Dl 

CD 

r-H 

CO 

, 

Ci 

CO 

CD 

CD 

t— 

oo 

Dl 

Dl 

co 

■s  * 2 

r— i 

Dl 

Dl 

N ® 

T— < 

Dl 

© 

ll 
® ® 
K bo 

• ® X 

. 

Ö 

® ® ® 

33  r®  N 

01 

.2  < V 

4-3 

03 

S3 

oa  es  o 

CO  M ^ 

£ s 2 

« j£  2 

© © 

S 0Q 

® -= 

W ,-s 
£ 

Ostpreussen 

> 

Ö 

oi 

03 

03 

01 

&. 

■U 

03 

01 

£ 

Posen  . . 

Pommern  . 

Schlesien  . 

Brandenburg 

Sachsen  . 

O 

ffi 

i 

CD 

03 

-2 

3 

o 

CO 

K 

> 

O 

Ö 

Ö 

ci 

u 

Hessen-Nassa 

Rheinland  . 

Summe 

Deutschland. 


233 


Der  gesammte  Zuwachs  der  deutschen  Feuerversicherungs- 
Gesellschaften  war  demnach  1886  1813  Mill.  M.,  wovon  auf  die 
Societäten  784  Mill.  M.  entfallen;  da  nun  der  Zuwachs  der  Mono- 
pol-Anstalten per  434  Mill.  M.  nahezu  vollständig  durch  die  Ver- 
sicherung von  neuen  Objecten  herbeigeführt  sein  dürfte  und  auch  bei 
dem  übrigen  Zuwachse  ein  stattlicher  Theil  auf  neue  Objecte 
entfällt,  so  lässt  sich  annehmen,  dass  beiläufig  die  Hälfte  des 
Zuwachses  Neubauten  oder  Zubauten  betrifft,  so  dass  diese  Ziffern 
gleichzeitig  einen  Einblick  gewähren,  wie  bedeutend  die  Vermeh- 
rung des  Immobilen-Bestandes  in  Deutschland  in  den  letzten  Jahren 
gewesen.  Weist  doch  die  Berliner  Societät,  bei  der  alle  Immobilien 
Berlins  versichert  werden  müssen,  von  1880 — 1885  eine  Steigerung 
der  Versicherungssummen  um  328  Millionen  Mark  nach,  so  dass 
die  in  diesen  Zeitraum  fallenden  Neubauten  Berlins  mindestens  den 
gleichen  Werth  haben  müssen,  wahrscheinlich  noch  einen  weit 
höheren,  da  oftmals  nur  der  brennbare  Werth  des  Hauses  ver- 
sichert wird. 

An  Prämien  und  Gebühren  wurden  insgesammt  M.  152,568.664 
eingehoben,  wovon  M.  41,604.432  an  Rückversicherer  weiter  ge- 
geben wurden;  die  Durchschnitts-Prämien  bei  den  einzelnen  An- 
stalten oder  auch  bei  den  einzelnen  Kategorien  von  Instituten 
differirte  bedeutend,  was  begreiflich  ist,  da  ja  die  Risken  sehr 
verschieden  sind ; so  war  die  Durchschnitts-Prämie  bei  der  Berliner 
Societät  durchschnittlich  0'56  Permille,  bei  der  Mecklenburgischen 
Domänen-Societät  4*39  Permille.  Eines  macht  sich  jedoch  bemerk- 
bar, dass  die  Monopol-Societäten  die  geringsten  Prämien  einhoben, 
nämlich  durchschnittlich  1*12  Permille,  während  die  übrigen  Socie- 
täten 1*77  Permille,  die  Actien-Gesellschaften  2*08  Permille,  die 
Gegenseitigen  3 26  Permille  beanspruchten. 

Wir  schreiben  dies  dem  Umstande  zu,  dass  in  dem  Gebiete 
der  Monopol  - Societäten  alle  Baulichkeiten  versichert  werden 
müssen,  wobei  man  mit  einem  viel  geringeren  Prämiensatze  sein 
Auslangen  findet,  als  dort,  wo  kein  Zwang  herrscht  und  daher  mehr 
für  die  gefährlicheren  Risken  Versicherung  gesucht  wird,  während 
sich  die  gefahrlosen  Risken  trotz  billiger  Prämien  der  Versicherung 
entziehen.  Besonders  hohe  Prämien  heben  die  „Gegenseitigen“  ein, 
nämlich  3*26  Permille,  während  ihre  Schäden  nur  1 Permille  be- 
tragen ; die  hohe  Prämie  wird  bei  diesen  Gesellschaften  also  nicht 
durch  die  Gefährlichkeit  der  Risken  bedingt,  sondern  ist  ein  Pro- 
duct allzugrosser  Vorsicht,  und  es  ist  leicht  begreiflich,  dass  diese 
Gesellschaften  unter  solchen  Verhältnissen  bedeutende  Dividenden 
erzielen  und  ihren  Versicherten  rückerstatten  können,  worauf  wir 
noch  zurückkommen. 
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Die  von  den  Societäten  herausgegebenen  „Mitteilungen  der 
öffentlichen  Feuerversicherungs-Anstalten“  enthalten  eine  inter- 
essante Statistik  der  Geschäftsentwicklung  dieser  Anstalten,  die  wir 
hier  folgen  lassen : 


Prämien  und 
Gebühren 

Rückver- 
sicherte Prä- 
mien 

Schäden  und 
Erhebungs- 
spesen 

Ersatz  der 
Rückversi- 
cherer 

In  Permille  der  Ver- 
sicherungssummen waren 

in  Tausenden 

von  Mark 

Prämien 

Schäden 

1885 

44.350 

3.240 

38.249 

3.429 

1-48 

1-27 

1884 

44.019 

3.006 

37.499 

3.182 

1-50 

1-28 

1883 

46.454 

3.165 

40.672 

3.141 

1-62 

1-42 

1882 

45.404 

3.406 

33  921 

3.033 

1-62 

1 21 

1881 

44.004 

2.615 

40.750 

2.753 

1 61 

1-49 

1880 

44.523 

1.645 

42.339 

1 751 

1-67 

1 59 

1879 

43.020 

1.397 

38.043 

1.386 

1-66 

1-48 

1878 

40.258 

1.442 

39.154 

1.802 

161 

1-57 

1877 

38.855 

1.561 

30.674 

1.310 

1-61 

1-27 

1876 

39.456 

1.030 

29.727 

758 

1-73 

131 

1875 

37.932 

987 

26.953 

1.170 

1-75 

1 25 

1874 

36.650 

768 

31.176 

1.138 

1-82 

155 

1873 

33.213 

587 

27.885 

545 

1-75 

1-47 

1872 

31.391 

650 

26.770 

544 

1-74 

1 49 

1871 

29.954 

519 

24  576 

711 

1-73 

1-42 

1870 

32.745 

473 

25.745 

430 

1-94 

1-52 

1869 

33.424 

524 

28.675 

391 

197 

1-74 

1868 

34.126 

205 

35.590 

175 

2 14 

2 23 

1867 

30.143 

252 

27.430 

118 

1*95 

1-77 

1866 

28.218 

206 

26.093 

291 

1-90 

1-76 

758  139 

27.678 

651.921 

28.058 

1-71 

1-47 

Die  Einnahmen  an  Zinsen  betrugen  bei  sämmtlichen  Anstalten 
M.  9,988.698;  Percent  als  Zinsfuss  angenommen,  dürften  circa 
220  Millionen  Mark  den  Fond  der  deutschen  Feuerversicherungs- 
Gesellschaften  bilden;  genau  können  wir  das  nicht  bestimmen,  da 
wir  die  Vermögensanlagen  im  Abschnitte  IX  vereinigt  mit  denen 
der  anderen  Versicherungs- Gesellschaften  bringen. 

Schadenzahlungen  und  Erhebungskosten  erforderten  Mark 
70,732.241  für  eigene  Rechnung  = 64  Percent  der  Prämien-Ein- 
nahmen  abzüglich  der  Rückversicherungs-Prämien  und  des  Reserve- 
Zuwachses;  nimmt  man  den  Schadenantheil  der  Rückversicherer 
hinzu,  was  allerdings  nur  approximativ  geschehen  kann,  so  erhält 
man  eine  Schadensumme  von  rund  92  Millionen  Mark,  welche  die 
Gesellschaften  während  eines  Jahres  bezahlt  haben. 

Die  Provisionen,  Geschäftskosten,  Steuern  und  Abschreibungen 
erforderten  M.  24,622.130  bei  sämmtlichen  Anstalten,  während  an 
Ueberschüssen  M.  25,598.558  erzielt  wurden.  Den  verhältnissmässig 
grössten  Ueberschuss  erzielten  die  „Gegenseitigen“  in  Folge  ihrer 
hohen  Prämiensätze,  sie  weisen  per  1886  einen  Ueberschuss  von 
M.  9,709.660  aus,  gegenüber  einer  Netto-Prämien-Einnahme  von 


Deutschland, 
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M.  15,850.000,  also  einen  Gewinn  von  61  Percent  der  eingehobenen 
Prämien  ; einzelne  Gegenseitige  erzielten  bis  zu  75  Percent  Gewinn. 
Diese  Dividenden  entsprechen  ziemlich  genau  dem  Verhältnisse 
der  Prämien  zu  den  Schäden,  nämlich  3’26  zu  1 Permille. 

Nachdem  wir  die  Entwicklung  der  Prämien  und  Spesen  bei 
den  Societäten  in  Ziffern  dargestellt  haben,  so  lassen  wir  nun  auch 
einige  vergleichende  Details  bezüglich  der  Gegenseitigen  und  der 
Actien-Gesellschaften  folgen : 


a)  Actien-Gesellschaften  (in  Mark) : 


Brutto- 

Prämien-Einn. 

davon  für 
eigene  Rechnung 

Schadenzahlungen 
für  eigene  Rechnung 

Ueberschüsse 

1883  . . 

. 84,500.000 

50,772.000 

30,546.000 

7,503.000 

1884  . . 

. 84.476.000 

49,767.000 

27,513.000 

10,594.000 

1885  . . 

86,229.000 

51,264.000 

26.685.000 

11,429.000 

1886  . . 

87.857.000 

50,520.000 

27,711.000 

12,428.000 

b)  Gegenseitige  Anstalten  (in  Mark) : 

✓ 

1883  . . 

14.183.000 

13,556.000 

4.962.000 

7,499.000 

1884  . . 

15,070.000 

14,120.000 

4.389.000 

8,408.000 

1885  . . 

15,767.000 

14,891.000 

4,754.000 

8,713.000 

1886  . . 

16.980.000 

15,951.000 

4,917.000 

9.710.000 

Die  Actien-Gesellschaften  haben  seit  1883  die  Brutto-Prämien 
um  M.  3,357.000  erhöht,  gleichzeitig  aber  auch  um  so  viel  mehr  in 
Rückdeckung  gegeben,  da  die  Prämien  für  eigene  Rechnung  1886 
um  M.  250.000  geringer  als  1883  waren.  Die  Erhöhung  der  Rück- 
versicherungen haben  für  das  eigene  Geschäft  sehr  gute  Folgen  ge- 
habt, da  die  Schadenzahlungen  1886  um  2*8  Millionen  Mark  geringer 
waren  als  1883 ; auch  die  Ueberschüsse  sind  seitdem  bedeutend 
gewachsen  ; ob  die  Rückversicherer  gleichfalls  dabei  profitirt  haben, 
entzieht  sich  unserer  Beurtheilung. 


IV.  Deutsche  Glasversicherungs- Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  244 — 248  des  vorigen  Jahrganges.) 

21  deutsche  Gesellschaften  haben  1886  die  Glasversicherung 
in  Deutschland  betrieben,  nämlich  5 Gegenseitige  und  16  Actien- 
Gesellschaften.  Ausweise  über  die  Ergebnisse  in  dieser  Branche 
brachten  nur  14  Gesellschaften,  während  die  „Elmshorner  Spiegel- 
glas-Versicherungs-Gesellschaft“  uns  keinen  Ausweis  zusandte  und 
die  nachstehenden  sechs  Gesellschaften  die  Daten  der  Glasbranche 
mit  den  anderen  vereinigt  veröffentlichen,  so  dass  eine  Trennung 
nicht  möglich  war. 
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Keine  Special-Ausweise  veröffentlichten:  „Aachen-Leipziger 
Feuerversicherung“,  „Frankfurter  Transport- und  Glasversicherung“, 
„Gladbacher  Feuerversicherung“,  „Kölnische  Unfallversicherung“, 
„Deutscher  Lloyd“  und  „MagdeburgerAllgemeine  Versicherung“. 

Tabelle  IX  enthält  die  Einnahmen  und  Ausgaben  von  14  Ge- 
sellschaften und  waren  die  Einnahmen  für  Prämien  M.  707.672. 
Um  zu  wissen,  welche  Prämien  durchschnittlich  eingehoben  wurden, 
müssten  wir  den  Versicherungsbestand  der  Gesellschaften  kennen, 
dies  ist  jedoch  nur  bei  wenigen  Anstalten  der  Fall  und  lassen  wir 
später  die  betreffenden  Daten  über  die  Höhe  des  Versicherungs- 
Bestandes  folgen.  Bei  nachstehenden  sechs  Gesellschaften  wurden 
in  Percenten  des  Versicherung^  - Bestandes  durchschnittlich  an 
Prämien  eingehoben : 

Percent  Percent 

Rostocker  . . . 1*81  Zwickauer  . . . 2*96 

Bremer  ....  2*02  Oldenburger  . . 1*89 

Brandenburger  . 2*53  Kölnische  Glas  . . 2*25 

durchschnittlich  2*22  Percent. 

Die  Einnahmen  an  Zinsen  ergaben  M.  25.855,  so  dass  die 
Gesammt-Einnahmen  M.  733.527  erreichten  gegen  M.  625.000  im 
Jahre  1885  und  M.  565.000  im  Jahre  1884.  Die  Steigerung  war 
demzufolge  in  den  letzten  Jahren  eine  rasche  und  dürfte  wohl  in 
Verbindung  stehen  mit  den  vielen  Luxusbauten,  welche  jetzt  in  den 
deutschen  Städten  ausgeführt  werden  und  der  Glasversicherung 
weit  mehr  Versicherungs-Materiale  bieten  als  die  älteren  Gebäude 
und  Geschäfts-Auslagen  mit  ihren  einfachen  Fensterscheiben.  Wir 
glauben  auch,  dass  diese  Branche  noch  einer  bedeutenden  Aus- 
dehnung fähig  ist. 

Zur  Deckung  der  Schäden  wurden  M.  339.586  verbraucht 
gleich  52*5  Percent  der  Prämien-Einnahmen  abzüglich  des  Reserve- 
Zuwachses;  in  den  Jahren  1883 — 85  waren  die  Schäden  51,  48’1, 
49  Percent  der  Netto-Prämien. 

Für  Spesen  und  Provisionen  wurden  M.  231.711  ausgegeben, 
das  ist  35*7  Percent  der  Netto-Prämien;  es  ist  dies  ein  ziemlich 
hoher  Spesensatz,  der  sich  aber  daraus  erklärt,  dass  das  Geschäft 
in  der  Glasversicherung  sich  hauptsächlich  aus  geringfügigen  Posten 
zusammensetzt,  was  sowohl  die  Administration  als  auch  die  Pro- 
visions-Sätze vertheuert.  Ungeachtet  der  bedeutenden  Spesen  haben 
alle  Anstalten  mit  Ueberschüssen  abgeschlossen,  die  bei  einzelnen 
Gesellschaften  sehr  befriedigend  ausfielen;  so  verblieben  der  „Schle- 
sischen Feuerversicherungs-Gesellschaft“  30  Percent  der  Prämien 
als  Ueberschuss. 
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III.  Theil.  Gescliiclite — Statistik. 


Der  gesammte  UelTerschuss  war  M.  103.522  = 16  Percent  der 
Netto-Prämien. 

Wir  bringen  nun  noch  eine  Darstellung  der  hauptstächlichsten 
Einnahmen-  und  Ausgabenposten  seit  dem  Jahre  1883  in  Mark: 


1883  . 

Prämien-Einn. 

. . 530.000 

Scliadenzahlungen 

259.000 

Spesen 

174.000 

Ueberschuss 

92.300 

1884  . 

. . 546.000 

249.000 

177.000 

107.000 

1885  . 

. . 606.000 

272.000 

190.000 

101.000 

1886  . 

. . 708.000 

340.000 

225.000 

103.000 

Ueber  die  Höhe  des  Versicherungsstandes  haben  nur  sechs 
Gesellschaften  Daten  gebracht;  es  ist  dies  im  Interesse  der  Statistik 
zu  bedauern,  da  der  Vergleich  von  Prämie  und  Versicherungssumme 
einen  der  wichtigsten  Factoren  der  statistischen  Arbeit  bildet.  Es 
waren  versichert  in  Mark  bei : 


1886 

1885 

1884 

1883 

Rostocker  . . 

? 

756.830 

757.000 

757.205 

Bremer  . . . 

. 3,165.460 

2,902.994 

2,704.721 

2,585.825 

Zwickauer  . . 

78.905 

73.318 

? 

? 

Oldenburger . . 

. 2,854.566 

2,733.404 

2,551.354 

2,450.575 

Kölnische  Glas 

. 2,439.438 

2,011.171 

1.246.933 

1,264.943 

Die  Total- Versicherungssumme  für  sämmtliche  Anstalten  war 
bei  Annahme  von  2 2 Percent  Prämie  1886:  M.  32,190.000.  1885: 
M.  27,600.000,  1884:  M.  24,800.000  und  1883:  M.  24,100.000. 


V.  Die  deutschen  Hagelversicherungs-Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  233 — 238  des  vorigen  Jahrganges.) 

Die  Hagelversicherung  wird  in  Deutschland  von  5 Actien- 
Gesellschaften  und  9 grösseren  wechselseitigen  Anstalten  betrieben; 
ausser  diesen  gibt  es  eine  grosse  Anzahl  kleiner  wechselseitiger 
Vereine,  welche  sich  meistens  nur  auf  einzelne  Bezirke  erstrecken. 
Unsere  Zusammenstellung  bringt  die  Ergebnisse  von  5 Actien-  und 
19  gegenseitigen  Gesellschaften  ; von  allen  übrigen  Wechselseitigen 
konnten  wir  keine  Geschäfts-Ausweise  erhalten,  was  allerdings  für 
die  Schluss-Ergebnisse  secundäre  Bedeutung  hat,  da  die  übrigen 
Anstalten  nur  geringe  Ziffern  ausweisen. 

In  Tabelle  X haben  wir  die  Versicherungssummen  von  5 
Actien-  und  19  gegenseitigen  Gesellschaften  für  die  Jahre  1883  bis 
1886  eingestellt  und  ergeben  sich  in  den  Totalsummen  ziemlich  be- 
deutende Schwankungen,  da  1883 — 86  die  versicherten  Summen 
1716,  1790,  1582  und  1696  Millionen  betragen  haben. 
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III.  Theil.  Geschickte— Statistik. 


Die  bedeutende  Verringerung  um  208  Millionen  Mark,  welche 
im  Jahre  1885  eintrat,  wurde  durch  die  „Preussische  Hagelver- 
sicherungs-Gesellschaft“ in  Berlin  hervorgerufen,  die  im  Jahre  1865 
gegründet,  im  Jahre  1885  liquidiren  musste,  weil  sie  einen  grossen 
Theil  ihres  Actien-Capitales  eingebüsst  hatte.  1886  erscheint  diese 
Anstalt  wieder,  aber  als  „Wechselseitige“ ; doch  hat  sie  als  solche 
kaum  ein  Sechstel  ihres  Versicherungsbestandes  aufrecht  erhalten 
können. 

Bevor  wir  die  Einnahmen  und  Ausgaben  besprechen,  lassen 
wir  hier  die  Ergebnisse  der  deutschen  Hagelversicherungs-Gesell- 
schaften seit  dem  Jahre  1871  folgen  in  Mark: 


Zahl  der 
Gesell- 
schaften 

Versicherungs- 

summen 

Prämien-Einnahmen 
incl.  Nachschüsse 
hei  deu  Gegenseit. 

Ausgaben 
für  Schäden 

Es  waren 
der  Vers.- 
Prämien 

in  Perc 
Summen 
Schäden 

1871 

20 

1.012,429.000 

10,322.000 

8,885.000 

102 

0-88 

1872 

20 

1.190,217.000 

13,094.000 

13.155.000 

110 

110 

1873 

21 

1.222,990.000 

13.571.000 

12,431.000 

1-11 

1-02 

1874 

23 

1.244,828.000 

11,722.000 

7,296.000 

0 94 

0 59 

1875 

23 

1.207,122.000 

13,180.u00 

11,157.000 

109 

092 

1876 

23 

1.216,803.000 

10,450.000 

5 320.000 

0-86 

044 

1877 

23 

1.353,024.000 

13,1 18.000 

10,645.000 

097 

079 

1878 

23 

1.379,152.000 

10,427.000 

5,612000 

0-76 

0 41 

1879 

23 

1.390,441.000 

11,574.000 

7,375.000 

0 83 

053 

1880 

23 

1.551,551.000 

18.135.000 

24,652.000 

117 

1-58 

1881 

23 

1.620,942.000 

14.685.000 

12.611.000 

091 

0-78 

1882 

23 

1.862.785.000 

18,179.000 

15,065.000 

098 

0 81 

1883 

22 

1.716,292.000 

16,100.000 

10.474.000 

094 

061 

1884 

22 

1.790,071.000 

21,229  000 

22,040.000 

119 

1*23 

1885 

22 

1.581,868.000 

18,814.000 

16.774.000 

1-19 

1-06 

1886 

24 

1.695.847.000 

16,946.000* 

12,338.000 

1-— 

073 

23.036,362.000 

231,546.000 

195,830.000 

1 — 

0-85 

Aus  dieser  Aufstellung  geht  hervor,  dass  seit  1871  der  Werth 
der  versicherten  Feld-  und  Baumfrüchte  von  1012  Millionen  Mark 
im  Jahre  1871  auf  1695  Millionen  Mark  im  Jahre  1886  gestiegen 
ist  und  1882  die  höchste  Ziffer  mit  1862  Millionen  Mark  erreicht 
hat.  Nachdem  die  Preise  des  Getreides  seit  1871  zum  mindesten 
nicht  gestiegen  sind,  so  rührt  die  bedeutende  Erhöhung  der  Ver- 
sicherungssummen davon  her,  dass  jährlich  grössere  Bodenflächen 
zur  Versicherung  gelangten,  die  Hagelversicherung  demnach  jähr- 
lich neue  Theilnehmer  gewann. 

Für  Prämien  wurden  1886  laut  Tabelle  XI  M.  16,946.195  ein- 
gehoben, was  einer  Durchschnitts-Prämie  von  1 Percent  ziemlich 
genau  entspricht ; von  diesen  Prämien  entfielen  auf  die  19  gegen- 
seitigen Anstalten  M.  9,696.420 ; auf  die  5 Actien-Gesellschaften 
M.  7,249.775.  Gegen  1885  sind  die  Prämien  der  Actien-Gesell- 
schaften um  M.  578.000  gewachsen,  dagegen  diejenigen  der 
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„Wechselseitigen“  um  M.  2,447.000  geringer  geworden,  was  jedoch 
nicht  durch  Abnahme  des  Versicherungsbestandes  herbeigeführt 
wurde,  sondern  eine  Folge  davon  war,  dass  1886  die  Nachzahlungen 
minimale  waren,  während  sie  1885  nahezu  ein  Drittel  der  ursprüng- 
lichen Prämien  betrugen.  In  den  Jahren  1871  — 1886  wurde  durch- 
schnittlich 1 Percent  der  Versicherungssummen  als  Prämie  einge- 
hoben; die  geringste  Prämie  mit  0*76  Percent  erforderte  das  Jahr 
1878,  die  höchsten  Prämien,  nämlich  P19  Percent,  die  Jahre  1884 
und  1885. 

Die  Einnahmen  für  Zinsen  und  Diverse  erreichten  M.  345.647, 
so  dass  die  gesammten  Einnahmen  M.  17,291.662  betrugen. 

Für  Schadenzahlungen  wurden  M.  12,337.961  = 73  Percent 
der  Prämien-Einnahmen  ausgegeben  und  blieben  dieselben  gegen 
1885  um  M.  4,440.000  zurück;  die  Schäden  hielten  sich  in  nor- 
malen Grenzen  und  blieben  hinter  dem  durchschnittlichen  Schaden- 
satze ziemlich  weit  zurück.  Die  Ausgaben  für  Provisionen,  Spesen 
und  Abschreibungen  erreichten  die  Höhe  von  M.  3,520.000  gleich 
20*7  Percent  der  Prämien,  so  dass  Schäden  und  Spesen  zusammen 
93*7  Percent  der  Prämien  absorbirten.  Es  verblieben  daher  nur 
6*3  Percent  der  Prämien  als  Ueberschuss  und  ausserdem  noch 
die  Zinsen-Einnahmen,  so  dass  der  gesammte  Ueberschuss  Mark 
1,433.878  betrug. 

Seit  16  Jahren  wurden  231  Millionen  Mark  für  Prämien  ein- 
genommen und  davon  85  Percent,  nämlich  196  Millionen  Mark  für 
Schädenzahlungen  verwendet;  nimmt  man  nun  an,  die  totalen 
Spesen  haben  jährlich  20  Percent  der  Prämien  beansprucht,  so 
erforderten  Schäden  und  Spesen  105  Percent  der  Prämien.  Die 
Hagelversicherungs-Gesellschaften  haben  demnach  seit  16  Jahren 
nicht  nur  nichts  verdient,  sondern  sie  haben  während  dieser  Zeit 
5 Percent  der  Prämien,  also  circa  1 1 1/2  Millionen  eingebüsst.  An 
diesem  Verluste  participiren  hauptsächlich  die  Actien  - Gesell- 
schaften, da  die  Gegenseitigen  in  verlustreichen  Jahren  durch 
Prämien-Nachschüsse  sich  vor  Schaden  schützten,  während  die 
Actien-Gesellschaften  den  Verlust  aus  Eigenem  decken  mussten. 
Seit  1880  haben  die  Actien-Gesellschaften  eingenommen  an  Prämien 
und  ausgegeben  für  Schäden  in  Millionen  Mark : 


1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

Prämien  . . 

. . 6-81 

7-48 

8-70 

8-99 

8-19 

6-67 

7-25 

Schäden  . . 

. . 1333 

5-90 

673 

3-95 

970 

5 69 

4 67 

Einer  Prämien-Einnahme  von  54*09  Millionen  Mark  stehen 
demnach  Schadenzahlungen  von  49*97  Millionen  Mark  gegenüber, 
so  dass  bei  20  Percent  Spesen  das  Manco  der  Actien-Gesell- 
schaften während  der  Jahre  1880 — 86  die  Höhe  von  M.  6,700.000 
erreichte. 


XVI 


242 


III.  Theil.  Geschiclite — Statistik. 


(Tab.  XI.)  Einnahmen  und  Ausgaben 


Hagelversicherungs- 

Gesellschaften 

Einnahmen  an 

Summen 

t 

Vor-  und  Nach- 
schussprämien 
nebst  Gebühren 

Zinsen 

und 

Diverse 

Schaden- 
zahlungen und 
Regulirungs- 
kosten  « 

Mecklenburgische  .... 

354.894 

18.956 

373  850 

353.395 

Leipziger 

692.380 

— 7.612 

684.768 

497.422 

Baierische 

181.756 

13.773 

195.529 

149.258 

Schwedter 

1,245.345 

19.201 

1,264.546 

1,194.318 

Hannover  

698.570 

1.172 

699.742 

601.408 

Greifswalder 

247.500 

23.260 

270.760 

239.940 

Oderbruch 

31.702 

8.623 

40.325 

986  1 

Gärtnereien 

82.313 

5.690 

88.003 

44.057 

Grevesmühlen  *) 

131.760 

— 

131.760 

124.437 

Oldenburger  

7.333 

— 

7.333 

3.110 

H.-Y.  für  Deutschland  . . . 

136  294 

1.392 

137.686 

91.035 

Norddeutsche 

3,847.402 

17.410 

3,864.812 

3,096.627 

Borussia 

1,013.373 

— 1.873 

1,011.500 

741.007 

Allgemeine  Deutsche  . . . 

424.192 

486 

424.678 

288.566  | 

Angler1)2) 

4.199 

— 

4.199 

2.542 

Eutiner 

1.000 

600 

1.600 

693 

Magdeburger  V.-G 

173.895 

— 8.218 

165.677 

60.378 

Preussische 

386.204 

865 

387.069 

152.918 

Deutsche  V.-G.  geg.  Hagelsch. 

36.308 

7.435 

43.743 

20.963 

a)  Gegenseitige  Anstalten  . . 

9,096.420 

101.160 

9,797.580 

7,663.060 

Berliner 

816.281 

17.877 

834.158 

445.140 

Kölnische 

1,630.772 

69.557 

1,700.329 

1,122.059 

Union 

1,572.622 

74.194 

1,646.816 

819.208 

Magdeburger 

2,165.636 

75.950 

2,241.586 

1,537.424 

Vaterländische 

1,064.464 

6.729 

1,071.193 

751.070 

b)  Actien-Gesellschaften  . . . 

7,249.775 

244.307 

7,494.082 

4,074.901 

Summen  . . . 

16,946.195 

345.467 

17,291.662  1 

12,337.96  f 

')  Besitzt  kein  Vermögen.  — 2)  Daten  pro  1885. 
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im  Jahre  1886  in  Mark: 


Verwendung  der  Einnahmen  für 

9 

In  Percenten  der  Versicherungs- 
summen betrugen  in  den  Jahren 

Abschreibungen 

und 

Verluste 

1886 

1885 

Spesen 

• 

Provisionen 

Brutto- 

Ueberschuss 

Prämien 

Schäden 

Prämien 

Schäden 

13.225 

3.387 

425 

3.418 

090 

0-89 

1-86 

1-87 

85.122 

92.393 

— 

9.830 

1-73 

1-24 

1-54 

1-34 

6.800 

16.053 

— 

23.418 

1-55 

1 27 

1-89 

1-68 

70.695 

60.044 

2.817 

— 63.328 

107 

103 

1-42 

1-41 

71.557 

21.670 

1.472 

3.636 

1-35 

116 

1-25 

106 

7.136 

428 

2.230 

21.026 

0 70 

068 

221 

2*50 

2.051 

688 

— 

36.600 

0*70 

002 

0-80 

1-36 

18.960 

11.286 

342 

13.358 

1-56 

083 

1-63 

067 

6.525 

1.300 

— 

502 

107 

101 

038 

0-45 

1.540 

— 

— 

2.683 

020 

0-08 

? 

? 

23.789 

23.544 

1.158 

— 1.840 

0-87 

058 

1-07 

0*76 

283.027 

416.647 

1.798 

66.713 

095 

077 

1-28 

117 

107.887 

158.200 

4.434 

28 

099 

073 

1-76 

1*35 

83.229 

66.414 

1.315 

— 14.846 

0-99 

0 67 

1-44 

114 

2.647 

— 

— 

990 

005 

003 

0-05 

003 

500 

— 

— 

407 

001 

001 

010 

002 

83.740 

16.310 

533 

4.716 

1-36 

1-29 

1*00 

0*51 

151.680 

59.552 

716 

22.203 

0-95 

0-38 

— 

— 

5.575 

104.614 

7.133 

— 94.540 

0*68 

0-39 

— 

— 

1,025.085 

1,052.530 

24.373 

31.032 

1.01 

0 70 

? 

? 

99.800 

102.702 

— 

186.516 

112 

0 61 

102 

090 

132.716 

165.330 

5.602 

274.622 

090 

062 

086 

0*76 

110.250 

132.346 

9.690 

575.322 

0-97 

051 

095 

0-80 

* 204.070 

257.620 

968 

241.504 

101 

0-71 

0-97 

077 

81.785 

114.355 

— 

123.982 

1 04 

073 

099 

0-90 

028.621 

772.353 

10.260 

1,401.046  | 

0 00 

0 04 

? 

? 

' 1.054.300 

1,824.883 

40.633 

1,433.878 

1 00 

072 

MO 

1 00 
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III.  Theil.  Geschichte— Statistik. 


Wir  lassen  hier  noch  die  Höhe  der  Versicherungssummen  im 
Jahre  1884  einer  Anzahl  kleiner  wechselseitiger  Hagelversicherungs- 
Vereine  folgen,  andere  Daten  konnten  wir  nicht  erlangen,  weshalb 
wir  sie  auch  nicht  in  unseren  Tabellen  X und  XI  eingestellt  haben ; 
es  waren  dies  folgende  Anstalten : 

Vers.-Summen 


Mark 

Schleswig-Holsteiner  in  Schwartan 14,802.516 

Ratzeburger  in  Schönberg 1,335.000 

Dithmarsche  Hagelversicherungs-Gesellschaft  in  Meldorf  . . . 2,862.383 

Ostfriesische  „ „ „ Emden  . . . 426.870 

Dameraner  „ „ „ Dameran  . . . 4,685.560 

I.  Hagelversicherungs-Gesellschaft  für  Plön  in  Probstei  . . . 1,258.859 

II.  „ „ „ „ „ Lammershagen  . 738.000 

Nordscbleswig’sche  Hagelversicherungs-Gesellschaft  in  Nendecup  3,234.255 

Ostfriesländische  in  Neuharlingeu 997.750 

Dortmunder  in  Dortmund 3,116.000 

Wittgensteiner  in  Berleburg 30.767 


32,987.960 

Diese  1 1 Anstalten  haben  insgesammt  33  Millionen  Mark  ver- 
sichert und  das  sind  die  grösseren  Vereine;  bei  den  kleineren 
Vereinen,  wie  „Wittgenstein“  sind  die  Ziffern  so  liliputanermässig, 
dass  sie  auch  vereinigt,  belanglos  bleiben. 

VI.  Die  deutschen  Transportversicherungs- 
Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  248—261  des.  vorigen  Jahrganges.) 

Unsere  diesjährige  Statistik  umfasst  47  deutsche  Transport- 
versicherungs-Gesellschaften gegen  46,38,  35  in  den  Jahren  1885, 
1884  und  1883;  es  existiren  in  Deutschland  jedoch  ausser  den  in 
unseren  Tabellen  aufgeführten  Gesellschaften  noch  eine  Unzahl 
kleiner  Anstalten  in  deutschen  Seestädten,  welche  die  Transport- 
versicherung betreiben,  deren  Ergebnisse  uns  jedoch  nicht  be- 
kannt sind.  Auch  diesmal  waren  wir  genöthigt,  bei  3 Gesellschaften 
die  Daten  per  1885  einzusetzen,  da  wir  ungeachtet  wiederholten 
Ersuchens  die  Geschäfts-Ausweise  vom  Jahre  1886  nicht  erhielten. 

Besonders  unangenehm  ist  es,  dass  die  grosse  Mehrzahl  der 
Gesellschaften  keine  Daten  darüber  veröffentlichen,  wie  viel  sie 
in  dem  Geschäftsjahre  versichert  hatten,  da  dieser  Mangel  jede 
exacte  Schlussfolgerung  verhindert.  Bios  17  Gesellschaften  von 
47  haben  die  Höhe  der  versicherten  Werthe  veröffentlicht  und 
lassen  wir  diese  Daten  hier  folgen: 
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Prämien  in  Perc. 
Versicherungssummen  d.  Versicherungs- 
summen 


Stettiner  Transportvers.  - Gesellsch. 

1886 

243.482 

1885 

256.462 

1886 

1070 

1885 

10-90 

Neptun  in  Stettin 

246.212 

278.812 

11-20 

11*15 

Stromfahrzeug  - Transportversiche- 
rungs-Gesellschaft in  Neusalz 

2,114.420 

2,049.780 

1 00 

0-98 

Vaterländische  in  Elberfeld  . . . 

755,771.707 

584,998.077 

0-69 

0-75 

Deutsche  Transportversicherungs- 
Gesellschaft  in  Bremen  .... 

75,757.865 

65,788.513 

102 

102 

Hansa  in  Bremen 

38,972  975 

51,861.306 

1 21 

1-20 

Mercur  in  Bremen 

222,556.377 

223,015.600 

0-76 

0-72 

VIII.  Assecuranz-Comp.  Hamburg  . 

36,969.902 

41,542.613 

1-09 

1 23 

Neptunus  Hamburg 

44,553.410 

50,860.298 

116 

1 33 

V.  Assecuranz -Compagnie  Hamburg 

56.889.534 

58,084.508 

101 

0-72 

VII. 

24,217.265 

21,721.543 

1 02 

1-40 

Norddeutsche  in  Hamburg  . . . 

564,521  327 

513,581.236 

0-86 

109 

Vers.-Ges.  v.  1873  in  Hamburg  . . 

90,817.240 

90,015.184 

0-98 

100 

Assecuranz-Union  in  Hamburg  . . 

92,595  715 

91,139.500 

1-05 

1-18 

Preussische  National  in  Stettin 

43,944.107 

46,980.030 

0-32 

0-36 

Pomerania  in  Stettin 

18,203.400 

22,968.402 

0-49 

0-54 

Magdeburger  Allg.  Vers. -Gesellsch. 

636,636.581 

522,031.222 

010 

o-io 

Obgleich  nur  ein  Drittel 

der  Gesellschaften  die 

bei 

ihnen 

versicherten  Summen  veröffentlichen,  so  gewährt  doch  schon  dieses 
lückenhafte  Materiale  einen  Einblick,  wie  verschiedenartig  die 
Prämiensätze  für  Transportversicherung  sind  und  wie  sehr  die 
Durchschnitts -Prämien  der  einzelnen  Gesellschaften  differiren. 
Wenn  die  „Magdeburger“  nur  1 Permille  als  Prämie  durchschnitt- 
lich einhebt,  die  „Norddeutsche“  dagegen  8*6  Permille,  so  liegt 
die  Ursache  keineswegs  darin,  dass  die  eine  Gesellschaft  billiger 
versichert  als  die  andere,  sondern  die  Verschiedenheit  der  Risken, 
welche  durch  die  Anstalten  versichert  werden,  gelangt  in  diesen 
Prämiensätzen  zum  Ausdrucke.  Wie  sehr  die  Prämien  den  Risken 
genau  angepasst  sind,  ergibt  sich  auch  daraus,  dass  die  Schaden- 
zahlungen bei  der  „Magdeburger“  74*5  Percent,  bei  der  „Nord- 
deutschen“ 68  Rercent  der  Netto -Prämien  beanspruchten,  also 
ziemlich  gleiche  Percentsätze  bei  beiden  Gesellschaften. 

In  Tabelle  XII  bringen  wir  die  Einnahmen  und  Ausgaben 
der  Transportversicherungs-Gesellschaften  und  zwar  wurden  Mark 
30,725.537  für  Prämien,  Zinsen  und  Diverse  nach  Abzug  der  Rück- 
versicherungs-Prämien eingenommen. 

Die  Prämien-  und  Gebühren-Einnahmen  waren  M. 43,61 7.579, 
um  M.  1,529.000  geringer  als  1885;  diese  Verminderung  dürfte 
kaum  die  Folge  einer  Einschränkung  des  Geschäftsumfanges  sein, 
sondern  wir  glauben,  dass  eine  Reduction  der  Prämiensätze  statt- 
gefunden hat.  Für  diese  Anschauung  bilden  die  oben  berechneten 
Durchschnitts-Prämien  einen  guten  Beleg,  da  dieselben  ergeben, 
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(Tab.  XII.) 


Einnahmen  im  Jahre  1886  in  Mark 

Transport- 

versicherungs-Gesellschaften 

Prämien 

und 

Gebühren 

davon  ah 
Rückversiche- 
rungs-Prämien 

Zinsen 
und  Diverse 

Summen 

Württembergische 

627.405 

172.144 

23.340 

478.601 

Badische  in  Mannheim  .... 

2,021.193 

479.165 

75.312 

1,617.340 

Mannheimer 

5,143.506 

1,852.837 

61.878 

3,352.547 

Frankfurter 

642.059 

266.141 

28.955 

404.873 

Providentia 

765.700 

338.330 

* 2.000 

429.370 

Agrippina 

1.015.780 

459.557 

43.161 

599.384 

Rhenania 

1,192.598 

341.406 

* 10.000 

861.192 

Aachen-Leipziger 

752.017 

141.600 

* 4.000 

614.417 

Vaterländische 

519.811 

121.263 

33.593 

432.141 

Düsseldorfer 

2,123.550 

501.485 

68  747 

1,690.812 

Rheinisch-Westpliälischer  Lloyd  . 

3,010.241 

1,787.234 

44.668 

1,267.675 

Patriotische  Assecuranz 6)  . . . 

Deutsche  Versicherungs-Gesellsch. 

459.489 

107.200 

26.145 

378.434 

in  Bremen 

773.252 

4) 

37.342 

810.594 

Hansa  in  Bremen 

472  901 

31.430 

504  331 

Mercur  in  Bremen 

1,681.806 

463.738 

49.867 

1,267.935 

Niederrheinische 

1,010.695 

448.760 

61.328 

623.263 

VIII.  Assecuranz-Compagnie  . . 

402.729 

115.948 

9.431 

296.212 

Neptunus  in  Hamburg 

517.590 

94  614 

20.129 

443.105 

V.  Assecuranz-Compagnie  . . . 

574.483 

142.800 

13.279 

444.962 

VII.  Assecuranz-Compagnie.  . . 

270.420 

34  562 

9.015 

244.873 

Norddeutsche  in  Hamburg  . . . 

4,863.157 

2,219.219 

75.561 

2,719.499 

Versicherungs-Gesellschaft  1873  . 

886.105 

225.883 

12  001 

672.223 

Assecuranz-Union 

968.056 

352.043 

27.434 

643.447 

Lübecker 

50.511 

23.081 

4.701 

32.131 

Preussische  National 

140.762 

40.263 

— 

100.499 

Pommerania 

89.320 

20.666 

19.693 

88.347 

Union  in  Stettin 

218.329 

52.327 

35.687 

201.689 

Norddeutsche  in  Stettin  .... 

251.948 

72.455 

22.383 

201.876 

Nordische  in  Rostok 

294.942 

153.255 

10.064 

151.751 

Danzinger 

71.676 

3316 

9.345 

77.705 

Victoria 

Land-  und  Wasserstrassen- Versi- 

287.349 

55.841 

231.508 

cherungs-Gesellschaft  .... 

227.580 

15.626 

24.426 

236.380 

Fortuna 

1,137.127 

* 200.000 

36.861 

973.988 

Deutscher  Lloyd 

Deutsche  Transp.-Versicherungs- 

1,803.685 

361.351 

80  659 

1,522.989 

Gesellschaft  in  Berlin  .... 

1,518.683 

484.770 

37.011 

1,070.924 

Transatlantische 

2,090.360 

666.500 

100.000 

1,523.860 

Schlesische  Feuer 

858.824 

322.868 

*) 

535.956 

Allgemeine  Dresdner  ..... 

2,336.485 

770.060 

100.000 

1,666.425 

Neue  Sächsische  in  Leipzig  . . . 

44.000 

6.406 

7.522 

45.116 

Thuringia 

88.796 

34.141 

730 

55.385 

Magdeburger  Wasserversich.-Ges. 

358.254 

110.009 

14.714 

262.659 

Magdeburger  allgem.  Versieh. -Ges. 

629.478 

133.829 

3)  147.867 

643.516 

a)  Adien-Gesellscbaften  .... 

43,192.652 

14,192.693 

1,420.275 

30,420.234 
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Ausgaben  im  Jahre  1886  in  Mark 

In  Percenten  der 

"Muff  wovon 

Schaden- 

zahlungen 

Provisionen 

Verwaltungs- 

kosten 

Reserve- 

Zuwachs 

Ueberschuss 

Schäden 

i Spesen 

IV  tLJ  O II 

Ueber- 

schuss 

296.640 

43.661 

46.480 

14.820 

77.000 

65-2 

19*8 

16*9 

853.365 

169.004 

101.495 

215.000 

278.476 

553 

175 

181 

2.396.092 

411.632 

88.267 

84.012 

372.544 

72  8 

15-2 

113 

201.120 

73.840 

57.615 

7.718 

64.580 

53  5 

34*9 

172 

233.520 

55.485 

70.000 

1.465 

68.900 

546 

29-4 

161 

285.680 

74.981 

77.190 

40.000 

121.533 

51-4 

273 

21-8 

493.780 

134.528 

91.487 

20.000 

121.397 

58-0 

265 

14-3 

416.205 

2)  90.000 

2)  76.938 

13.000 

18.274 

683 

273 

2-7 

193.957 

64.600 

55.544 

49.460 

68.580 

48-7 

30- 1 

172 

985.335 

239.709 

118.504 

— 

347.264 

607 

22  1 

21-4 

827.640 

* 150.000 

. * 59.822 

26.000 

204.213 

67  6 

17  2 

16-3 

191  680 

40.000 

62.124 

24.630 

60.000 

53-4 

28  6 

16-8 

372.692 

5) 

71.902 

145.000 

221.000 

48-2 

5)  9-3 

28  6 

355.537 

5) 

45.987 

— 50.000 

152.807 

752 

5)  9-7 

323 

869.315 

160.000 

59  860 

— 40.000 

218.760 

714 

18'0 

18-4 

278.115 

59.608 

75.662 

— 

209.878 

49  5 

24- 1 

37-3 

168.294 

27.914 

29.504 

' ; — 

70  500 

586 

20*0 

246 

287.482 

50.000 

24.623 

— 

81.000 

678 

17*7 

191 

321.862 

32.323 

39.380 

— 23.603 

75.000 

74  6 

166 

17*6 

160.502 

18.920 

25.451 

- — 

40.000 

680 

18*8 

1 170 

1,798.140 

396.210 

176.776 

— 

348.373 

68  0 

21-6 

13-2 

467.800 

62.436 

40.737 

50.000 

51.250 

70  9 

15-6 

7-8 

368.049 

60.247 

46.493 

73.663 

95.000 

597 

172 

15-4 

4.504 

— 

14.349 

— 1.722 

15.000 

164 

52-4 

54-7 

22.518 

10.788 

12.000 

— 1.947 

57.140 

22  5 

227 

57-0 

22.513 

3.780 

25.392 

— 1.838 

38.500 

32-8 

425 

561 

32.707 

27.213 

27.180 

- 293 

114.882 

19  7 

32*8 

69*2 

60.828 

36.667 

27.337 

600 

76.444 

340 

357 

42  7 

93.784 

13.600 

17.023 

— 12.800 

40.144 

663 

21-6 

28-3 

20.576 

24.088 

14.623 

— 793 

19.211 

30  1 

56  6 

28-1 

78.590 

50.916 

51.500 

— 

50.502 

34-0 

44-2 

21-8 

101.618 

61.047 

22.219 

— 8.504 

60.000 

47-9 

39-2 

28-3 

537.607 

* 162.830 

62.866 

— 

210.685 

57*3 

24  l 

22-5 

845.256 

180.366 

93.067 

— 

404.300 

58-7 

190 

28*1 

700.585 

55.326 

71.866 

— 28.179 

271.326 

67*7 

12-3 

26-2 

786.675 

185.206 

130.518 

— 

421.461 

553 

222 

29-6 

307.353 

5) 

76.194 

3.283 

149.126 

573 

5)142 

27-8 

900.982 

279.335 

125.122 

— . 

360.986 

57*5 

25-8 

230 

3.430 

4.000 

6.000 

— 

31.686 

9*1 

26  6 

84*2 

15.263 

6.861 

2)  6.000 

4.000 

23.261 

28-0 

23-5 

42*6 

25.712 

* 20.000 

16.648 

10.281 

190.318 

10  3 

14-8 

76.6 

368.836 

38.431 

80.000 

35.327 

120.922 

745 

23-9 

24-4 

17,752.130 

3,570.547 

2,421.740 

048.570 

«,022.232 

01.2 

20  0 

20-7 
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(Tab.  XII,  Forts.) 


Transport- 

versicherungs-Gesellschaften 

Einnahmen  im  Jahre  1886  in  Mark 

Summen 

Prämien 

und 

Gebühren 

davon  ab 
Rückversiche- 
rungs-Prämien 

Zinsen 
und  Diverse 

Neupommersche 6) 

305.897 

128.683 

676 

177.890 

Stettiner 

26.040 

200 

1.112 

26.952 

Neptun  in  Stettin 

27.557 

642 

1.135 

28.050 

Stromfahrzeug-V.-G.  in  Nensalz.  . 

20  473 

— 

3.213 

23.686 

Allgemeine  Deutsche  in  Berlin6)  . 

44  960 

— 

3 765 

48.725 

b)  Gegenseitige  Gesellschaften  . . 

424.927 

129.525 

9.901 

305  303 

Summen  . . . 

43,017.579 

14,322.218 

L, 430.170 

30,725.537 

*)  Bei  der  Feuerbranche  eingestellt.  — 2)  Antheil  an  den  Gesammtkosten.  — •’)  Inclusive  der  Capitals- 
gebracht.  — 6)  Daten  pro  1885. 


dass  die  Mehrzahl  der  Gesellschaften  für  1886  geringere  Durch- 
schnitts-Prämien ausweisen  als  für  1885. 

An  die  Rückversicherer  wurden  M.  14,322.218  abgegeben, 
um  M.  1,082.000  weniger  als  1885,  so  dass  die  Prämien  für 
eigene  Rechnung  nur  eine  Verringerung  von  M.  447.000  erlitten. 

Die  Schadenzahlungen  nahmen  M.  17,973.797  für  eigene 
Rechnung  in  Anspruch,  die  Rückversicherer  dürften  circa  73/4 
Millionen  Mark  für  Schäden  ersetzt  haben,  so  dass  die  gesammten 
Auszahlungen  circa  M.  25,750.000  betragen  haben  dürften. 

M.  6,034.635  wurden  für  Spesen,  Provisionen,  Steuern  und 
Abschreibungen  verwendet,  während  M.  6,067.41 1 als  Ueberschuss 
verblieb.  Der  Ueberschuss  setzte  sich  aus  dem  Geschäftsgewinne 
und  aus  den  Zinsen-Einnahmen  der  Actien-Capitalien  zusammen, 
welche  M.  1,430.176  betrugen,  so  dass  der  Geschäftsgewinn  mit 
M.  4,637.000  anzunehmen  ist. 

Nachdem  nun  Schäden  61 -3  Percent,  Spesen  206  Percent, 
Reserve-Zuwachs  2*1  Percent  der  Netto-Prämien  absorbirten,  so 
blieben  16  Percent  der  Netto-Prämien  als  Ueberschuss. 

Bezüglich  der  Schadenzahlungen  müssen  wir  noch  bemerken, 
dass  einige  Gesellschaften  ihren  Geschäftsbericht  so  knapp  halten, 
dass  sie  Schaden-  und  Prämien-Reserven  zusammenziehen,  so  dass 
es  nicht  möglich  war,  zu  constatiren,  ob  die  im  Laufe  des  Jahres 
eingetretene  Erhöhung  dieser  Post  auf  Conto  der  Schäden  zu  setzen 
ist,  oder  auf  jenen  des  Reserve-Zuwachses. 
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Ausgaben  im  Jahre  1886  in 

Mark 

In  Percenten  der 

Schaden- 

zahluugen 

Provisionen 

Verwaltungs- 

kosten 

Reserve- 

Zuwachs 

Ueberscliuss 

Schäden 

Spesen 

n Oi j.  oii 

Ueber- 

schuss 

151.128 

18.623 

8.139- 

85  2 

105 

43 

12.266 

— 

3.356 

1.673 

9 657 

47-7 

13  0 

375 

12.758 

— 

4.300 

440 

10.552 

47-5 

15-9 

39  3 

11.586 

— 

4.908 

— 

7.192 

67-2 

28’4 

409 

33.920 

5.166 

— 

9.639 

75  3 

1 1*5 

2T4 

221.058 

— 

30.353 

2.113 

45.179 

751 

12*3 

15  3 

17,973.707 

3,570.547 

2,458.093 

050.089 

0,007.41 1 

01  3 

20  0 

20  7 

zinsen,  — 4)  Von  den  Prämien  in  Abzug  gebracht.  — 5)  Provisionen  bereits  von  den  Prämien  in  Abzug 


Es  wäre  wünschenswerth,  wenn  für  die  Folge  diese  Posten 
getlieilt  würden,  da  die  deutschen  Transportversicherungs-Gesell- 
schaften so  günstig  situirt  sind,  dass  sie  eine  detaillirte  Rechnungs- 
legung nicht  zu  scheuen  brauchen. 

VII.  Die  deutschen  Vieh  versieh  er  un  gs- Anstalten. 

(Vergl.  Seiten  289 — 244  des  vorigen  Jahrganges.) 

Die  Viehversicherung  wird  in  Deutschland  ausnahmslos  von 
gegenseitigen  Anstalten  betrieben,  nachdem  das  Actien-Capital,  das 
mehrfach  bedeutende  Verluste  auf  diesem  Gebiete  erlitten,  sich 
nicht  mehr  engagiren  will.  Unsere  Statistik  enthält  die  Daten  von 
17  Gesellschaften;  ausser  diesen  existiren  noch  eine  grosse  Anzahl 
kleinerer  localer  Vereine,  deren  Geschäfts- Aus  weise  wir  nicht  er- 
halten konnten. 

Unsere  Tabellen  enthalten  eine  neugegründete  Anstalt,  näm- 
lich den  „Trier’schen  Viehversicherungs- Verein“,  der  1885  in’s 
Leben  trat,  im  ersten  Jahre  aber  ganz  geringe  Resultate  erzielte. 

In  Tabellen  XIII  und  XIV  haben  wir  die  gesammten  Ergeb- 
nisse bearbeitet  und  enthält  Tabelle  XIII  auch  den  Vermögensstand 
* der  einzelnen  Anstalten  am  Schlüsse  des  Jahres,  da  die  Gering- 
fügigkeit der  Activen  es  uns  entsprechender  erscheinen  liess,  in 
den  Tabellen  der  Activen  und  Passiven  des  Abschnittes  IX  die 
Vermögensverhältnisse  derViehversicherungs-Gesellschaften  vereint 
einzustellen. 
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III.  Theil.  Geschichte— Statistik. 


In  der  hier  folgenden  Uebersicht  (Tab.  XII  a)  bringen  wir  eine 
Zusammenstellung  der  in  Preussen  domicilirenden  örtlichen  Viehver- 
sicherungs-Vereine ; diese  Statistik  rührt  zwar  aus  dem  Jahre  1883 
her,  bei  der  geringen  Beweglichkeit  der  kleinen  Vereine  dürfte 
inzwischen  keine  grosse  Veränderung  in  den  Ziffern  eingetreten  sein. 

(Tab.  XII  a) 


Provinzen 

Zahl  der  Anstalten  ; 

filr 

Anstalten  über- 
haupt 

Versicherte 

Besitzer 

Versicherte 

Haupt 

Vieh 

Versicherungs- 

summe 

Mark 

Pferde 

allein 

Rindvieh 

allein 

Schweine 

allein 

Ziegen  allein 

gemischte 

Bestände 

Ostpreussen  . . . 

1 

1 

3 351 

14.959 

2,755.414 

Brandenburg  . . 

— 

11 

26 

1 

1 

39 

8 414 

58.991 

3,882.934 

Pommern  .... 

— 

1 

5 

— 

— 

6 

2.019 

4.127 

25.020 

Posen  

— 

— 

6 

— 

— 

6 

429 

3.647 

Schlesien  .... 

— 

4 

42 

— 

— 

46 

11.821 

68.597 

2,374.921 

Sachsen  

7 

31 

68 

— 

45 

151 

43  294 

96.892 

5,203.311 

Schlesw.-Holstein 

148 

337 

192 

17 

26 

720 

70.075 

216.006 

48,860.920 

Honnover  .... 

40 

734 

253 

10 

75 

1 113 

84.404 

180  676 

19,891.052 

Westfalen  .... 

14 

487 

221 

26 

4 

752 

75  471 

133.619 

15.237.376 

Hessen-Nassau  . 

22 

302 

54 

4 

96 

478 

30473 

105.881 

19,400.171 

Rheinland  .... 

8 

550 

90 

2 

23 

673 

66.152 

128  742 

22,317.349 

Hoh enz oll ern  . . 

2 

31 

— 

— 

3 

36 

3.589 

13.056 

2,277.576 

Preussen  ganz 

241 

to 

00 

00 

957 

60 

247 

|4.021 

399.501 

1,025.193 

142,226.044 

Es  waren  im  Jahre  1886  für  M.  64,833.008  Versicherungen 
in  Kraft,  um  M.  3,000.000  mehr  als  im  Vorjahre ; gegen  1883  be- 
trägt die  Zunahme  14  Millionen  Mark,  was  eine  Erhöhung  des 
Geschäftsstockes  um  27  Percent  bedeutet.  Im  Vereine  mit  den 
localen  Vereinen  in  Preussen  ergibt  sich  eine  Versicherungssumme 
von  über  200  Millionen  Mark  und  obgleich  diese  Ziffern  noch 
immer  nicht  im  richtigen  Verhältnisse  zu  dem  Viehstande  Deutsch- 
lands stehen,  so  beweisen  sie  doch,  dass  die  Versicherungs-Idee 
Ausbreitung  findet. 

M.  2,014.057  wurden  für  Prämien  und  Gebühren  eingehoben; 
ein  grosser  Theil  dieser  Einnahmen  entfällt  auf  die  Nachschuss- 
Prämien,  da  nahezu  bei  keiner  Gesellschaft  die  Prämien  zur  Deckung 
der  Ausgaben  gereicht  haben.  Durchschnittlich  wurden  3*1 1 Percent 
der  Versicherungssummen  als  Prämien  eingehoben,  gegen  2’88  Per- 
cent im  Vorjahre ; bei  den  Anstalten  sind  die  Durchschnitts-Prämien 
sehr  verschieden,  was  wohl  von  der  Zusammensetzung  des  Geschäfts- 
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(Tal).  XIII.) 
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Stockes  abhängig  ist;  mit  Ausnahme  der  „Pfälzischen“  und  der  „Er- 
furter“ macht  keine  Anstalt  darüber  Angaben,  wie  sich  die  Ver- 
sicherungsbeträge auf  die  einzelnen  Viehgattungen  vertheilen. 

Der  Geschäftsausweis  der  „Rheinischen  Viehversicherungs- 
Anstalt“  beschäftigt  sich  eingehend  mit  der  Prämienfrage  und  moti- 
virt  die  Prämien-Erhöhungen  damit,  dass  keine  Aussicht  vorhanden 
sei,  eine  Verringerung  der  Schäden  in  Zukunft  zu  erwarten.  Die 
folgende  Stelle  ihres  Rechenschafts-Berichtes  besagt:  „Wenn  nun 
auch  die  rasch  wechselnde,  vielfach  ganz  abnorme  Witterung  des 
Jahres  1886  die  Schäden  erheblich  vermehrt  hat,  so  sind  wir  doch  zu 
der  Ueberzeugung  gelangt,  dass  in  Folge  der  wesentlich  veränderten 
Zucht-  und  Fütterungsmethode  der  Landwirthe  die  Schäden  auch 
bei  normalen  Verhältnissen  in  Zukunft  höher  bleiben  werden,  als 
dies  in  früheren  Jahren  der  Fall  war.  Nicht  nur,  dass  die  jetzt  fast 
überall  angewandten  käuflichen  Futtermittel  selbst  mehr  Verluste 
veranlassen,  sondern  es  kommen  hierbei  einerseits  auch  nicht  selten 
für  die  Gesundheit  nachtheilige  Fälschungen  vor  und  andererseits 
sind  solche  auch  leicht  dem  Verderben  ausgesetzt  und  in  diesem 
Zustande  erst  recht  gefährlich  für  die  Thiere.  Der  Verwaltungsrath 
war  deshalb  auch  mit  uns  der  Ansicht,  dass,  um  späteren  Nach- 
schüssen aus  dem  Wege  zu  gehen,  eine  Prämien-Erhöhung  geboten 
erscheine  und  solche  ist  denn  auch  im  Laufe  des  Rechnungsjahres 
vorgenommen  worden.“ 

Durch  diese  Prämien-Erhöhung  hat  die  Rheinische  Gesell- 
schaft späteren  Nachschüssen  in  der  wirksamsten  Weise  vorgebeugt 
und  wir  möchten  den  anderen  Gesellschaften  anempfehlen,  ein 
Gleiches  zu  thun. 

Schäden  und  Regulirungs-Kosten  erforderten  M.  1,548.093, 
wogegen  der  Erlös  aus  verwertetem  Vieh  M.  198.142  ergab,  so 
dass  die  Netto-Schadenzahlungen  M.  1,350.000  betrugen,  das  sind 
2*09  Percent  der  Versicherungssummen  gegen  1*94  Percent  im 
Jahre  1885. 

Für  Provisionen  und  Spesen  verbrauchten  die  Anstalten  Mark 
585.048  = 29  Percent  der  Prämien-Einnahme,  ferner  wurden  für  Ab- 
schreibungen M.  40.639  ausgegeben;  in  Reserve  wurden  M.  37.165 
gelegt,  so  dass  schliesslich  ein  Ueberschuss  von  M.  24.849  verblieb. 

Dieser  Ueberschuss  ist  jedoch  nur  rechnungsmässig,  denn  in 
Wirklichkeit  müssten  nahezu  alle  Anstalten  bedeutende  Deficite 
ausweisen,  wenn  sie  nicht  Nachschüsse  erhoben  hätten.  Auch  in  den 
früheren  Jahren  konnten  die  Viehversicherungs-Anstalten  keinen 
Ueberschuss  erzielen,  sie  schlossen  1885  mit  einem  Minus  von  Mark 
24.152,  1884  mit  einem  Minus  von  M.  34.193;  das  Jahr  1883  er- 
gab insgesammt  M.  6425  Ueberschuss. 
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(Tab.  XV.) 

Rückversicherungs- 

Gesellschaften 

Sitz 

der  Direetion 

Zweig 

Besteht 

seit 

dem 

Jahre 

Einnahmen  im  Jahre  188 

Prämien 

davon  . 

rückgedeckt  | 

Niederrheinische 

Wesel 

T. 

288.756 

64.301 

Kölnische 

Köln 

{?:} 

2,813.344 

636.886 

Aachener 

Aachen 

F. 

1852 

792.365 

— i 

( F. 

539.889 

71.742 

Frankfurter 

Frankfurt  a.  M. 

{l. 

295.360 

137.736 

Magdeburger 

Magdeburg 

F. 

1862 

2,639.498 

18.114! 

Sächsische 

Dresden 

T. 

1862 

711.451 

— , 

Hamburg-Bremer  .... 

Hamburg 

F. 

1,387.646 

— 

( T. 

752.017 

141. 600 

Rheinisch-westphälische  . 

M.-Glalbacl 

|f. 

1870 

947.374 

450.317! 

Frankfurter  allgemeine  . 

Frankfurt  a.  0. 

F. 

1871 

1,255.420 

200.00C! 

( F. 

463.102 

117.284 

Leipziger 

Leipzig 

1 T. 

1872 

472.123 

78.631 

Deutsche  Riickvers.-Ges. . 

Frankfurt  a.  M. 

F. 

1872 

1,512.225 

381. 126 

Agrippina 

Köln 

T. 

1872 

284.881 

17.08C 

Transatlantische 

Hamburg 

F. 

1876 

1,252.064 

424.7  6C 

Gladbacher  

I.-GladDach 

F. 

1877 

434.868 

16.14£ 

Stettiner 

Stettin 

F. 

1880 

523.238 

229.028 

j F. 

4,287.626 

610.681 

Münchener 

München 

(T- 

1880 

806.337 

72.666 

Colonia 

Köln 

F. 

1880 

619.168 

— 

j F. 

154.490 



Providentia 

Frankfurt  a.  M. 

(T. 

1880 

134.530 

27.34; 

Norddeutsche 

Hamburg 

F. 

1881 

564.545 

16.731 

Magdeburger 

Magdeburg 

T. 

1882 

57.175 

— 

Mannheimer 

Mannheim 

T. 

1884 

1,506.814 

196. 67r 

Deutsche  Rück-  u.  Mitvers. 

Berlin 

F. 

1884 

832.776 

165.726 

Minerva  

Köln 

{t. 

1885 

575.850 

61 .47  < 

(F. 

70.276 

1.50< 

Badische  Rück.-u.Mitvers. 

Mannheim 

T. 

1886 

137.075 

23.57Ü 

U. 

1.690 



Allgem.  Rückversich.-Ges. 

Hamburg 

1886 

257.740 

145.39' 

Summen  . . . 

27,371.713 

4,306.§3! 
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in  Mark 

Summen 

Ausgaben  im  Jahre  1886  in  Mark 

Ueherschuss 

Zinsen 

ii\d  Diverse 

» 

Schäden 

Provisionen 

Y er  w al- 
tungskosten 

Reserve- 

Zuwachs 

12.156 

236.661 

109.298 

25.072 

27.516 

— 

74.725 

244.738 

2,421.196 

1,268.330 

512.900 

71.534 

210.000 

358.432 

158.272 

950.637 

427.850 

* 160.000 

* 30.000 

— 3.013 

335.800 

s 123.167 

748.938 

311.105 

145.960 

34.148 

92.933 

164.792 

129.136 

2,750.520 

1,798.000 

640.540 

23.200 

14.990 

273.790 

40.000 

751.451 

477.858 

90.528 

5.738 

— 

177.327 

34.605 

1 ,422.251 

704.089 

450.845 

14.160 

50.000 

203.157 

( 416.205 

112.888 

13.000 

\ 

28.606 

1,136.080 

\ 218.924 

168.379 

83.000 

> 123.684 

42.217 

1,097.637 

713.980 

282.056 

35.457 

29.688 

36.456 

1 244.420 

86.836 

) 

28.794 

768.098 

\ 309.286 

45.343 

> 32.933 

6.050 

43.230 

i 35.116 

1,166.215 

777.647 

328.348 

1.115 

59.105 

1 19.812 

287.607 

137.846 

41.4341 

1 19.934 

20.000 

68.393 

I 33.526 

860.830 

515.814 

223.430 

36.586 

85.000 

i 34.900 

453.623 

191.411 

126.047 

69.768 

66.397 

i 31.435 

325.645 

186.326 

77.403 

10.234 

51.682 

106.003 

3,782.942 

2,421.615 

895.028 

63.603 

239  261 

163.435 

: 

733.671 

547.340 

83.665 

13.000 

- 10.594 

100.260 

V 55.580 

674.748 

357.407 

155.312 

8.695 

— 

153.334 

j 74.170 

38.622 

52.367 

314.044 

[ 86.422 

12.818 

> 25.485 

5.594 

70.933 

10.285 

558.093 

376.344 

140.328 

31.300 

8.483 

1.638 

3.082 

60.275 

12.202 

4.120 

2.623 

41.312 

26.541 

1,336.678 

836.995 

105.410 

22.850 

149.570 

221.848 

, 18.058 

685.108 

453.300 

54.065 

33.048 

28.890 

115.805 

i 12.652 

527.032 

155.941 

105.936 

12.833 

243.300 

9.022 

r 

( 2.214 

16.814 

) 

( 46.765 

\ 

14.669 

198.634 

J 64.761 

11.762 

) 18.552 

l 20.000 

| 16.076 

> 

( ~ 

423 

( 1.267 

) 

5.039 

117.384 

37.740 

67.644 

— 

12.000 

300.756 

24,365.930 

14,234.840 

4,101.697 

1 523.991 

1,369.510 

3,027.633 

1,108.259 
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VIII.  Die  deutschen  Rückversicherungs-Gesellschaften. 

(Vergl.  Seiten  297—305  des  vorigen  Jahrganges.) 

Die  deutschen  Rückversicherungs-Gesellschaften  weisen  per 
1886  einen  Zuwachs  von  drei  Gesellschaften  aus,  die  im  Laufe  des 
Jahres  1885  in’s  Leben  gerufen  wurden  und  in  diese  Statistik  ein- 
bezogen sind;  es  sind  dies  die  „Minerva“,  Retrocessions-  und  Rück- 
versicherungs-Gesellschaft in  Köln  mit  M.  2,400.000  Actien-Capital 
für  die  Feuerbranche;  „Badische  Rück-  und  Mitversicherungs- 
Gesellschaft“  in  Mannheim  mit  M.  6,000.000  Actien-Capital,  von 
denen  zunächst  2 Millionen  zur  Emission  gelangten,  für  alle  Zweige 
und  für  solche  directe  Versicherungen,  zu  denen  eine  staatliche 
Genehmigung  nach  den  Landesgesetzen  nicht  erforderlich  ist ; die 
„Allgemeine  Rückversicherungs-Gesellschaft“  in  Hamburg  für  Feuer 
und  Transportbranche  mit  M.  1,000.000  Grundcapital  in  500  auf 
Namen  lautenden  Actien. 

Die  Höhe  der  Versicherungssummen  geben  nur  wenige  Ge- 
sellschaften an,  weshalb  wir  es  vorziehen,  die  Besprechung  des 
Versicherungsumfanges  bei  Seite  zu  lassen  und  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  zu  prüfen,  welche  wir  in  Tabelle  XV  zusammengestellt 
haben. 

Die  deutschen  Rückversicherer  haben  1886  für  M.  27,371.713 
Prämien  eingenommen,  wovon  sie  M.  4,306.539  Weitergaben,  so 
dass  für  eigene  Rechnung  M.  23,065.174  als  Prämien- Einnahmen 
verblieben.  Davon  wurden  M.  1,369.510  zur  Erhöhung  der  Prämien- 
Reserven  verwendet,  die  restlichen  M.  21,695.664  wurden  theils 
für  die  laufenden  Ausgaben  verwendet,  theils  als  Ueberschuss  be- 
handelt. 

In  erster  Linie  waren  es  die  Schäden,  welche  M.  14,234.840 
erforderten,  während  die  Ausgaben  für  Spesen  und  Provisionen 
M.  5,733.947  erreichten,  so  dass  auf  die  Schäden  65*6  Percent,  auf 
die  Spesen  26*5  Percent  der  Netto-Prämien  entfielen;  als  Ueber- 
schuss verblieben  blos  7*9  der  Prämien. 

Die  Ergebnisse  der  Rückversicherungs-Gesellschaften  waren 
demnach  ungünstiger  als  diejenigen  der  directen  Feuer-  und  Trans- 
portversicherungs-Gesellschaften ; die  Ursache  dieser  Erscheinung 
liegt  einerseits  in  den  hohen  Provisionen,  welche  die  Rückversicherer 
bewilligen  müssen,  andererseits  in  dem  Bestreben  der  direct  zeich- 
nenden Anstalten,  den  Rückversicherern  eine  möglichst  hohe  Quote 
der  Regulirungs-Kosten  in  Rechnung  zu  stellen. 

In  Deutschland  treten  allerdings  diese  Missstände  nicht  so 
grell  hervor,  als  in  anderen  Staaten,  da  in  Deutschland  die  über- 
wiegende Mehrzahl  der  Rückversicherungs-Gesellschaften  Töchter- 
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Institute  grosserFeuer-  und  Transport-Gesellschaften  sind,  mit  denen 
sie  im  engen  Contacte  stehen  und  von  denen  sie  ausreichend  Rück- 
versicherungen erhalten.  Nachdem  in  den  meisten  Fällen  die  Actien 
der  directen  und  der  Rückversicherungs - Anstalt  in  denselben 
Händen  sich  befinden,  so  verhindert  das  gleichartige  Interesse  eine 
ungünstige  Behandlung  des  Rückversicherungs-Institutes.  Eine  Prü- 
fung der  Tabelle  XV  ergibt  auch,  dass  jene  Rückversicherungs- 
Gesellschaften,  welche  im  möglichst  engen  Contacte  zu  einer  directen 
Gesellschaft  stehen,  günstigere  Ergebnisse  ausweisen  als  die  übrigen 
Rückversicherungs-Gesellschaften. 

Hier  müssen  wir  auch  der  Ergebnisse  des  Rückversicherungs- 
Verbandes  der  deutschen  Lebensversicherungs-Gesellschaften  er- 
wähnen, der  1877  gegründet,  Ende  1886  einen  Versicherungsstand 
von  M.  18,050.357  auswies,  um  M.  979.867  Zuwachs  gegen  das 
Vorjahr;  die  Einnahmen  betrugen  M.  417.160,  wovon  M.  188.937 
als  Gewinn  verblieben. 

An  rechnungsmässigen  Deckungsmitteln  aus  der  Jahres-Ein- 
nahme  für  die  durch  Tod  fällig  werdenden  Versicherungssummen 
standen  dem  Verbände  M.  180.103  zur  Verfügung,  während  nur  für 
M.  74.365  Todesfälle  eintraten,  so  dass  M.  105.365  Ueberschuss 
verblieb. 

Der  Gesanunt-Gewinn  setzte  sich  aus  folgenden  Gewinnst- 
quellen  zusammen : 

Minderausgabe  für  Sterbefälle M.  105.365 

Nicht  verwendete  Schaden-Reserven  aus  1885  . . „ 36.952 

Minderausgabe  für  Verwaltungskosten „ 22.777 

Zinsenüberschuss  über  372  Percent  der  Prämien- 

Reserven „ 14.131 


Gewinn  auf  Erlöschungen  und  Reductionen 


9.711 


M.  188.937 


IX.  Active n und  Passiven  der  deutschen 
Versieh  erungs  - Gesellschaften. 

In  den  vorhergehenden  acht  Abschnitten  dieser  Statistik  haben 
wir  die  Geschäftsentwicklung  der  deutschen  Versicherungs-Gesell- 
schaften, nach  Branchen  geordnet,  besprochen  und  gelangen  nun  zu 
den  Capitals-Anlagen  und  den  Verpflichtungen  der  Anstalten,  welche 
wir  in  diesem  Abschnitte  vereinigt  darstellen  werden. 

In  Tabellen  XVI  und  XVII  sind  die  Activen  und  Passiven  von 
61  gegenseitigen  und  120  Actien-Gesellschaften  ausführlich  ent- 
halten, während  die  Ergebnisse  von  17  gegenseitigen  Vieh  Versiche- 
rungs-Gesellschaften summarisch  eingestellt  sind. 
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Von  den  öffentlichen  Feuer-Societäten,  den  grösseren  und 
kleineren  deutschen  Privat-Feuerversicherungs- Verbänden,  kennen 
wir  nur  die  Höhe  der  Fonde  und  der  Verpflichtungen,  wissen  jedoch 
nicht,  welcher  Art  die  Capitals- Anlagen  und  die  Verpflichtungen  sind, 
so  dass  wir  diese  Anstalten  in  den  Tabellen  nicht  einschliessen 
konnten,  sondern  uns  damit  begnügen  mussten,  am  Schlüsse  der 
Tabellen  die  Schlussziffern  den  genannten  Gesellschaftsgruppen 
anzufügen. 

Weiters  fehlen  in  den  Tabellen  mehrere  wechselseitige  An- 
stalten, die  keine  oder  minimale  Fonde  besitzen  und  der  „Leipziger 
Unfallversicherungs-Verein“,  dessen  Ergebnisse  wir  zwar  in  Ab- 
theilung II  besprochen  haben,  aber  dessen  Activen  und  Passiven, 
welche  M.  2,794.100  betragen,  haben  wir  deshalb  hier  nicht  ein- 
gestellt, weil  diese  Anstalt,  in  Liquidation  begriffen,  schon  nächstes 
Jahr  aufgelöst  werden  dürfte. 

Die  Activen  sind  in  Tabelle  XVI  dargestellt  und  ergeben  eine 
Schlusssumme  von  M.  1.188,793.042;  es  ist  dies  ein  Betrag,  wie  er 
wohl  in  solcher  Höhe  bei  wenigen  Industriezweigen  zu  finden  sein 
dürfte  und  schon  deshalb  ist  es  von  hohem  Interesse,  zu  sehen,  in 
welcher  Weise  die  Gesellschaften  diese  ungeheueren  Fonds  placirt 
haben,  was  uns  allerdings  nur  bei  M.  1.105,657.547  bekannt  ist. 
Wir  lassen  nun  eine  Aufstellung  der  Werth anlagen  folgen  in  Tau- 


senden Mark : 

Actien- 

Gesellsch. 

Cassa  und  Bankeinlagen  . 40.812 

Grundbesitz 29.810 

Wertheffecten  ....  105.945 

Policen-Darlehen  . . . 23.775 

Hypotheken 345.761 

Escompte  und  Lombard  . 23.414 

Agenten-Ausstände  . . . 12.870 

Rückversicherer  u.  Diverse  I 9 . ,.no 
Creditoren,  Mobilien  . . f * 

606.895 

Unverrechnete  Spesen  . 317 


in  Perc.  der  Activen 


Gegen- 

seitige 

Totale 

waren  bei 
Act.-  Geg. 

Gesellsch.  Anst. 

Totale 

12.137 

52.949 

67 

24 

4-8 

8.094 

37.904 

49 

1-6 

3-4 

35.309 

141.255 

17'5 

71 

12-8 

21.052 

44.828 

3-9 

4-2 

40 

403.281 

749.043 

570 

80-8 

677 

7.473 

30.888 

3-9 

1-5 

28 

6.532 

19.402 

21 

1-3 

1*8 

4.884 

29.388 

4-0 

11 

2-7 

498.762 

562 

1,105  657 
879 

100 

100 

100 

Mehr  als  zwei  Drittel  der  gesammten  Fonde  sind  auf  Hypo- 
theken ausgeliehen  und  zwar  haben  die  gegenseitigen  Anstalten 
808  Percent,  die  Actien-Gesellschaften  57  Percent  ihrer  Activen  in 
dieser  Form  investirt.  Wenn  die  Actien-Gesellschaften  mit  einem 
geringeren  Percentsatze  figuriren,  so  hat  dies  seine  Ursache  darin, 
weil  die  Feuer-  und  Transportversicherungs-Gesellschaften  es  vor- 
ziehen, ihr  Geld  in  mobilen  Werthen  anzulegen,  während  die 
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Lebensversicherungs  - Gesellschaften  hauptsächlich  die  Hypothek 
favorisiren. 

Nachdem  es  nur  wenige  Feuer-  und  Transport-Gesellschaften 
unter  den  „Wechselseitigen“  gibt,  dagegen  deren  eine  grosse 
Anzahl  unter  den  Actien  - Gesellschaften,  so  macht  sich  deren 
Einfluss  bei  den  Actien-Gesellschaften  in  der  Weise  geltend,  dass 
sie  hei  den  Gesammt-Activen  die  mobilen  Anlage-Categorien  her- 
vortreten lassen. 

Wir  halten  die  Hypothek  für  die  beste  und  sicherste  Anlage- 
form, da  sie  ungleich  mehr  Sicherheit  bietet,  als  dies  hei  Grund- 
eigenthum oder  Werthpapieren  der  Fall  ist.  Denn  bei  Belehnung 
eines  Objectes  wird  gewöhnlich  40  bis  höchstens  50  Percent  des 
Werthes  als  Darlehen  bewilligt;  bei  schlechter  Conjunctur  wird  das 
belehnte  Object  deshalb  immerhin  so  viel  an  Werth  behalten,  als 
das  Darlehen  betragen  hat  und  ist  auch  der  Geldgeber  manchmal 
gezwungen,  belehnte  Objecte  zu  übernehmen,  so  wird  er  sie  denn 
doch  immer  wieder  ohne  Verlust  verkaufen  können,  wenn  er  dies 
nicht  sofort  thun  muss.  Bei  Effecten  und  Grundbesitz  trifft  jede 
Entwerthung  sofort  voll  den  Besitzer  und  eine  Anstalt,  welche 
einen  grossen  Theil  ihres  Capitales  in  Werthpapieren  investirt  hat, 
kann  niemals  Vorhersagen,  ob  ihre  Bilanz  günstig  ausfüllen  wird. 
Sie  mag  die  besten  Geschäfte  machen,  eine  Panik  an  der  Börse 
kann  einen  solchen  Coursverlust  herbeiführen,  dass  sie  mit  grossem 
Deficite  abschliesst. 

Allerdings  bewährt  sich  auch  hier  die  strenge  Solidität  der 
deutschen  Anstalten;  bei  den  meisten  derselben  wird  der  Gewinn, 
welcher  durch  die  Courssteigerung  der  Wertheffecten  entstanden 
ist,  gar  nicht  in  Rechnung  gezogen,  sondern  die  Effecten  werden 
zum  Einkaufscourse  eingestellt  und  erst  beim  Verkaufe  derselben 
wird  der  Mehrerlös  als  Gewinn  behandelt;  dieses  ist  auch  die  rich- 
tigste Form,  um  bei  Coursrückgängen  nicht  sofort  die  Bilanz- 
Ergebnisse  gefährdet  zu  haben. 

Bankeinlagen,  Escompte-  und  Lombard-Geschäfte  findet  man 
grösstentheils  bei  den  Feuer-  und  Transport  - Gesellschaften, 
welche  in  Folge  ihres  engeren  Anschlusses  an  die  kaufmännischen 
Kreise  häufig  genöthigt  sind , ihren  Committenten  entgegen  zu 
kommen ; besonders  gilt  dies  für  die  deutschen  Seestädte,  in 
denen  meistens  aus  Kaufleuten  die  Verwaltungen  der  Gesell- 
schaften sich  zusammensetzen  und  naturgemäss  führen  diese  einen 
Theil  der  Fonds  ihrer  Gesellschaft  kaufmännischen  Zwecken  zu. 
Die  beiden  Versicherungs-Anstalten  der  „Baierischen  Hypotheken- 
und  Wechslerbank“  weisen  M.  14,700.000  Bankeinlagen  aus,  da 
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sie  nahezu  ihre  gesammten  Fonds  bei  der  Mutteranstalt  angelegt 
haben. 

Die  Lebensversicherungs-Gesellschaften  hatten  M.  44,828.000 
als  Policen-Darlehen  hinausgegeben,  was  blos  6*56  Percent  der  vor- 
handenen Prämien-Reserven  entspricht,  ein  äusserst  geringer  Per- 
centsatz, da  ja  die  Gesellschaften  durchschnittlich  bis  zu  75  Percent 
der  Prämien-Reserven  als  Darlehen  bewilligen;  diese  verliältniss- 
mässig  geringe  Darlehensziffer  ist  mit  ein  Beweis  für  die  Bonität 
des  deutschen  Geschäftes  und  dass  es  zahlungsfähige  Leute  sind, 
die  versichert  haben,  welche  nicht  nothwendig  haben,  das  gestern 
Eingezahlte  heute  wieder  zu  borgen. 

Die  Agenten- Ausstände  sind  in  Wirklichkeit  höher  als  sie  hier 
erscheinen,  da  eine  Anzahl  Gesellschaften  die  Agenten-Ausstände 
mit  den  übrigen  Ausständen  vereinigt  bringt. 

Ausser  den  normalen  Activen  führen  einige  jüngere  Anstalten 
noch  für  M.  879.000  „Unverrechnete  Spesen“  als  Activum  mit, 
welche  Posten  erst  allmälig  getilgt  werden. 

Ausserdem  haben  die  Actien-Gesellschaften  von  ihren  Actio- 
nären nur  einen  Theil  der  Actienbeträge  baar  erhalten,  während 
für  den  Rest  Wechsel  und  Schuldscheine  ausgestellt  sind;  die  Ge- 
sammtsumme  dieser  Verpflichtungen  beträgt  nicht  weniger  als 
M.  342,370.000,  so  dass  die  Activen,  wenn  man  diese  Post  an- 
fügt, die  Höhe  von  1448  Millionen  Mark  erreichen. 

Die  Verpflichtungen  der  Gesellschaften  sind  in  Tabelle  XVII 
enthalten  und  setzten  sich  dieselben  zusammen : a)  aus  den  Reserven, 
welche  als  Deckung  für  die  bestehenden  Versicherungen  vorhanden 
sind,  b)  aus  den  Actien-Capitalien  und  Vermögens-Reserven,  c)  aus 
den  Ueberschüssen  und  Gewinnst-Reserven  der  Versicherten  und 
d)  aus  diversen  Verpflichtungen. 

Die  Prämien-  und  Schäden-Reserven  bestanden  aus  folgen- 


den  Positionen: 

Prämien-Reserven 

Netto-Prämien-Einn. 

Percent  der 

Ende  1886 

pro  1886 

Netto-Prä- 

Mark 

Mark 

mien-Einn. 

Lebens-  u.  Rentenversicherung  682,775.025 

126,177.589 

541-12 

Unfallversicherung 

. . . 2,338.388 

4,372.887 

53-48 

Feuer-  „ 

. . . 53,657.826 

66,471.512 

80-72 

Glas- 

. . . 526.470 

707.672 

74-44 

Hagel- 

. . . 11.207 

16,946.195 

0*07 

Transport-  „ 

. . . 7,302.640 

29,295.361 

24  92 

Vieh- 

. . . 328.671 

2,014.057 

1632 

Schadenreserven  . . 

746,940.227 
. . . 26,473.157 

245,985.273 
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Die  Prämien-Reserven  erreichten  demnach  die  stattliche 
Höhe  von  747  Millionen  Mark  und  zeigt  deren  Vergleich  mit  den 
Prämien-Einnahmen,  wie  reichlich  dieselben  dotirt  sind.  Sie  be- 
tragen 541  Percent  bei  den  Lebensversicherungen,  was  auf  eine 
durchschnittliche  Versicherungsdauer  von  11  Jahren  schliessen 
lässt,  nachdem  alljährlich  circa  die  Hälfte  der  Prämien  in  Reserve 
gelegt  werden.  Besonders  günstig  sind  die  Reserven  der  Feuer - 
brauche  gerechnet,  da  sie  80*72  Percent  der  Jahresprämien-Ein- 
nahmen  betragen,  während  für  gewöhnlich  33 — 40  Percent  als 
normale  Reserve  gelten.  Diese  Ziffern  gelten  jedoch  nur  für  die 
Actien-  und  Gegenseitigkeits-Gesellschaften,  da  bei  den  Societäten 
und  preussischen  Verbänden  die  Höhe  der  Reserven  nicht  con- 
statirbar  ist;  die  Netto-Prämien  der  Societäten  und  Verbände 
betrugen  M.  44,492.718,  so  dass  die  sämmtlichen  Anstalten  aller 
Branchen  an  Prämien  290  Millionen  Mark  eingenommen  haben. 

Ausser  den  Prämien-Reserven  verfügen  die  Gesellschaften 
noch  über  M.  103,933.075  Vermögens  - Reserven,  wovon  Mark 
70,383.567  auf  die  Actien-Gesellschaften  entfallen;  diese  besitzen 
ausserdem  noch  für  M.  437,459.461  Actien-Capitalien,  wovon  Mark 
97,415.509  baar  eingezahlt  sind.  Die  Actien-Gesellschaften  bieten 
demnach  ihren  Versicherten  eine  besondere  Sicherheit,  da  sie 
für  508  Millionen  Mark  an  Garantiemitteln  besitzen. 

Was  nun  die  Verzinsung  der  Actien-Capitalien  anbelangt, 
so  war  sie  eine  sehr  befriedigende,  indem  der  den  Actionären 
zugewiesene  Ueberschuss  M.  17,543.553  erreichte,  was  einer  Ver- 
zinsung von  4*01  Percent  der  Nominal-Capitalien,  von  18  Percent 
der  eingezahlten  Capitalien  entspricht.  Von  dem  Gewinne  ent- 
fallen jedoch  M.  7,550.910  auf  die  Zinsen,  welche  die  einge- 
zahlten Actien-Capitalien  und  die  Vermögens-Reserven  gebracht 
haben,  wobei  wir  472  Percent  als  Zinsfuss  annahmen,  während 
der  Geschäftsgewinn  10  Millionen  Mark  ergab. 

Doch  participiren  die  einzelnen  Categorien  von  Gesellschaften 
nicht  gleichmässig  an  diesen  LTeberschüssen,  sondern  es  haben  die 
Transport-  und  Rückversicherungen  sehr  bedeutende  Dividenden 
erzielt,  während  die  Lebensversicherungs-Gesellschaften  nur  einen 
bürgerlichen  Gewinn  zu  Stande  brachten. 

Die  Versicherten  erhielten  von  dem  Ueberschusse  Mark 
28,654.004  zugeschrieben , wodurch  sich  ihre  Gewinn-Reserven 
auf  88*6  Millionen  Mark  erhöhten,  die  in  den  nächsten  Jahren 
zur  Vertheilung  gelangen;  nahezu  die  gesammte  Gewinn-Reserve 
gehört  den  Lebensversicherten,  da  nur  einige  wenige  Gesellschaften 
anderer  Branchen  ihren  Committenten  Gewinn  zuweisen. 
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(Tab.  XVI.) 

Activen  der  deutschen  Versieh erungs  - Gesell- 


Name 

Directionssitz 

Besteht 
seit  dem 
Jahre 

Betreibt 
folgende 
Branchen  *) 

Cassa-  und 
Banlc- 
Einlagen 

Grundbesitz 

Schwedter  Versicher.-Ges. 

Schwedt  a./O. 

1826 

F.  H. 

908.842 

31.000 

Greifswalder  Versich.-Ges. 

Greifswald 

1841 

F.  H. 

293.676 

50.000 

Prometheus 

Berlin 

1872 

L.  U. 

96.962 

w' 

Allg.  Deutscher  Vers.-Ver. 

Stuttgart 

1874 

L.  U. 

9.391 

— 

Gothaer  L.-V.B 

Gotha 

1827 

L. 

2,806.814 

562.600  1 

Leipziger  L.-V.-B 

Leipzig 

1830 

L. 

374.076 

1,060.044 

Hannoversche  

Hannover 

1831 

L. 

305.862 

351.433  ; 

Preussische  Rentenanst. 4) 

Berlin 

1834 

L. 

410.881 

579.500 

Braunschweig’sche  L.-V.-G, 

Braun  schweig 

1841 

L. 

27.712 

41.325 

Hannov.  Renten-Anst. 4)  . . 

Hannover 

1847 

L. 

78.521 

— 

Stuttgarter  Ersparniss-B. 

Stuttgart 

1854 

L. 

103.522 

1,184.000 

Iduna  

Halle 

1854 

L. 

647.017 

1,628.190 

Darmstädter  V.-A. 4)  . . . 

Darmstadt 

1855 

L. 

41.783 

60.000 

Stuttgarter  Rentenanst.  . 

Stuttgart 

1855 

L. 

879.631 

760.500 

Gegenseitigkeit 

Leipzig 

1861 

L. 

191.124 

72.112 

Lebensversicherungs  - Ver. 

Dresden 

1863 

L. 

2.042 

— 

Karlsruher  V.-A. 4)  ...  . 

Karlsruhe 

1864 

L. 

433.682 

396.430 

Bremer  L.-V.-B 

Bremen 

1867 

L. 

303.348 

74.364 

Potsdamer  L.-V.-G 

Potsdam 

1868 

L. 

16.231 

500.881 

Atropos 

Leipzig 

1871 

L. 

27.078 

— M 

Armee  und  Marine  4)  . . . 

Berlin 

1872 

L. 

13.157 

— ■ | 

Vesta 

Posen 

1873 

L. 

32.646 

— 

Badische  Militär-V.-A.  . . 

Karlsruhe 

1875 

L. 

161 

— 

Preussischer  Beamten-V.  . 

Hannover 

1875 

L. 

32.758 

195.081 

Deutsche  Militärdienst-V. 

Hannover 

1877 

L. 

47.795 

176.600  J 

Schutz  und  Trutz  5)  . . . 

Dresden 

1878 

L. 

1.477 

— 

Kaiser  Wilhelm-Spende  . 

Berlin 

1879 

L. 

506.287 

— 

Bremer  Reichsvers 

Bremen 

1880 

L. 

21.851 

— S 

Hanuovera 

Hannover 

1884 

L. 

27.896 

— ■ 

Defensioner 7) 

Freiberg 

1608 

L. 

20.198 

Sächsischer  Milit.-L.-V.-V. 

Dresden 

1875 

L. 

3.145 

— ■ 'Vf! 

Mecklenburg.  Brandy. 6)  . 

Neubrandenburg 

1801 

F. 

600.000 

— 

Gothaer  Feuer.-V.-A.  . . . 

Gotha 

1820 

F. 

1,261.304 

255.483 

Lübecker  „ 

Lübeck 

1826 

F. 

92.435 

— 

Rostocker  „ 

Rostock 

1827 

F. 

63.274 

— 

Altonaer  „ „ „ . . . 

Altona 

1830 

F. 

40.405 

25.000 ! 

Wiirttemb.  Privat-F.-V.-G. 

Stuttgart 

1837 

F. 

40.790 

60.000  I 

Brandenburger  F.-V.  5)  . . 

Brandenburg 

1846 

F. 

34.646 

r*r  ■ | 

DresdnerLandwirthschaftl. 

Dresden 

1873 

F. 

56.226 

— 

Rübenzucker-Verband  . . 

Magdeburg 

? 

F. 

720.337 

— - V ' 

Rostock.  Spiegelgl.-V.-G.5) 

Rostock 

1874 

G. 

874 

— 

Brandenbg.  „ „ „ 

Brandenburg 

1864 

G. 

12.792 

— 

Bremer  „ „ „ 

Bremen 

1865 

G. 

22.479 

— - 

Ueberträge  ..... 

11,611.128 

8,064.54*3 

i)  G.^Glas-,  H.—  Hagel-,  F.=Feuer-,  L.~Lebens-,  U.  ^Unfallversicherung.  a)  Ausserdem  hatten  un-l 
Cautions-Darlehen  inMark  hei  Gotha 379.063,  Leipzig  1,639.378,  Stuttgart 263. 139,  Preuss.  Beamtenverein  490.323.: 
fl.  30.000  Zinsen-Einnalime.  7)  1608  als  Leichenverein  gegründet. 
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schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 


Werth- 

Effecten 

* 

Policen- 

Darlehen 

Hypotheken 

Darlehen  auf 
Wechsel  und 
Werthpapiere 

Agenten- 

Ausstände 

Diverse 
Ausstände  und 
Mobilien 

Summen 

der 

Activen 

1,559.477 

30.813 

55.030 

205.408 

39.246 

2.829.816 

1,005.220 

— 

322.290 

— 

— 

96.331 

1,767.517 

540.823 

41.490 

— 

798 

16.778 

273.188 

2)  970.039 

* 737.772 

450 

— 

— 

142.935 

156.910 

1,047.458 

- 

3)6.835.863 

121,106.748 

— 

1.010.762 

1,696.625 

134,019.412 

331.993 

3)6,223.962 

47.001.182 

3.530 

840.216 

646.755 

56,481.758 



423.030 

4,306.920 

— 

29.790 

104.291 

5,521.326 

284.118 

— 

56,597.774 

67.000 

1,278.394 

1.187 

59,218.854 

103.760 

36.332 

1,531.000 

— 

— 

638 

1,740.767 

— 

— 

6,088.940 

— 

— 

— 

6,167.461 

685.914 

3)4,114.370 

51.314.254 

779.326 

— 

8.679 

58,190.065 

1.280 

1,395.026 

12,443.889 

— 

86.380 

34.413 

16,236.195 

1,767.173 

98.200 

4,051.872 

200.334 

16.770 

7.368 

6,243.500 

559.595 

. — 

19,823.844 

3,633.416 

198.320 

10.000 

25,865  306 

— 

— 

784.327 

50.733 

71.741 

4.363 

2)  1,174.400 

84.879 

— 

35.000 

— 

— 

1.528 

123.449 

11,484.246 

— 

29,002.386 

2,076.300 

1,296.720 

611.177 

45,300.941 

1,265.481 

155.334 

1.565.853 

— 

138.723 

25.753 

3,528  856 

1,097.076 

786.378 

4,836.817 

19.444 

199.678 

154.640 

7,611.145 

32.241 

2.910 

307.651 

— 

810 

4.297 

374.987 

496.250 

62.176 

7,060.177 

— 

. — . 

855 

7,632  615 

176.127 

135.018 

304.000 

— 

96.724 

12.117 

2)  756.632 

12.660 

4.255 

90.000 

— 

7.937 

3.233 

118.246 

954.000 

3)  736.196 

5,808.216 

452.857 

— 

66.192 

8,245.300 

1,681.650 

— 

7,541.250 

— 

449.830 

107.948 

10,005.073 

45.108 

— 

— 

— 

12.845 

2.896 

62.326 

_ 589.283 

860 

3,986.551 

— 

— 

26.590 

5,109.571 

49.545 

— 

222.100 

2.126 

66.451 

16.668 

378.741 

76.073 

— 

132.700 

250 

32.306 

14.291 

283.516 

40.900 

— 

259.130 

— 

— 

35 

320.263 

84714 

— 

74.500 

3 320 

235 

3.694 

169.608 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

600.000 

7,148.900 

— 

5,014.108 

— 

112.585 

— 

13,792.380 

91.653 

— 

25.000 

— 

48.792 

650 

258.530 

— 

— 

351.336 

— 

3.264 

1.640 

419.514 

347.300 

— 

99.000 

— 

— 

10.990 

522.695' 

— 

10,586.983 

— 

35.125 

170.582 

10,893.480 

— 

— 

— 

1.865 

— 

51.264 

87.775 

433.402 

— 

— 

— 

— 

18.360 

507.988 

i — 

— 

— 

— 

— 

— 

720.337 

' — 

— 

— 

— 

— 

14.200 

15.074 

36.460 

— 

62.900 

— 

12.831 

1.097 

126.080 

48.542 

— 

7.800 

— 

2.443 

504 

81.768 

5^,853.615  | 

21,051.850 

402,777.311 

7,346.329 

6,414.793 

4,401.195 

495,520.764 

verrechnte  Spesen  Prometheus  Mark  30.024.  Gegenseitigkeit  Mark  24.000,  Vesta  Mark  385.769.  3)  Davon  sind 
4)  Abzüglich  der  Sparcassa-Einlagen.  6)  Daten  pro  1885.  e)  Approximativ  angenommen  auf  Grundlage  von 
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(Tab.  XVI,  l.  Forts.)  Activen  der  deutschen  Versicherung^ -Gesell- 


Name 

Directionssitz 

Besteht 

seitdem 

Jahre 

Betreibt 

folgende 

Branchen') 

Cassa-  und 
Bank- 
Einlagen 

Grundbesitz 

Ueberträge 

11,611.128 

8,064.543 

Mecklenburgische  H.-V.-G. 

Neubrandenburg 

1797 

H. 

44.732 

7.71Q 

Leipziger  gegens.  H.-V.-G. 

Leipzig 

1824 

H. 

5.003 

_ 

Hannoverische  H.-V.-G.  . 

Hannover 

1832 

H. 

30  401 

21.658 

Baierische  H.-V.-G 

München 

1833 

H. 

3.950 

— 

Oderbruch  H.-V.-G 

Wriezen 

1844 

H. 

— 



Hagel  v.  f.  Gärtnereien  . . 

Berlin 

1846 

H. 

9.381 

_ : 

Oldenburger  Hagel- V.-G.  . 

Westertede 

1866 

H. 

18.000 

-V, 

Hagelv.  f.  Deutschland  . . 

Berlin 

1867 

H. 

4.756 

— 

Norddeutsche  Hagel-V.-G. 

Berlin 

1868 

H. 

128.780 

— 

Borussia 

Berlin 

1873 

H. 

7.304 

— 

Allg.  deutsche  Hagel-V.-G. 

Berlin 

1874 

H. 

7.966 

— 

Eutiner  Hagel-V.-G.  . . . 

Eutin 

? 

H. 

11.510 

— 

Magdeburger  gegens.  . . . 

Magdeburg 

1884 

H. 

4.814 

— 

Preussische  Hagel-V.-G.  . 

Berlin 

1886 

H. 

6.760 

— 

Neuvorpommersche  .... 

Stralsund 

1850 

T. 

14.300 

— 

Neptun 

Stettin 

1864 

T. 

23.784 

Stettiner  Transportv. -G.  . 

Stettin 

1864 

T. 

21.316 

— 

Neusalzer  Transportv.-G. 

Neusalza  a.  d.  0. 

? 

T. 

8.254 

— 

Allg.  Deutsche 

Berlin 

? 

T. 

4.265 

— 

17  Yieh-Vers.-Ges.3)  . . . 

V. 

170.835 

— 

Stimmen  b.  gegens.  Gesellsch. 

12,137.239 

8,093.911 

Patriotische  Ass.-Comp.  . 

Hamburg 

1820 

F.  T. 

9.274 

- 

Preussische  National-V.-G. 

Stettin 

1845 

F.  T. 

214.124 

200.000 

Schlesische  Feuer. -Y.-G.  . 

Breslau 

1847 

F.  T.  G. 

481.507 

435.000 

Thuringia 

Erfurt 

1853 

F.  L T.  U. 

1.470.718 

1,584.560 

Victoria  

Berlin 

1853 

L.  T.  U. 

482.160 

2.363.172 

Providentia 

Frankfurt  a.  M. 

1856 

F.  L.  T. 

227.172 

1 090.000 

Oldenburger  

Oldenburg 

1857 

F.  G. 

136.474 

45.000 

Frankfurter  Transp.  u.Glas 

Frankfurt  a.  M. 

1870 

G.  T. 

83.416 

1 10.000 

Allg.  Magdeburger  .... 

Magdeburg 

1871 

L.  T.  ü. 

138.654 

— 

Rhenania 

Köln 

1872 

T.  U. 

112.553 

180.000 

Schlesische  Lebens-V.  . . 

Breslau 

1873 

L.  U. 

16.180 

— 

Union  

Berlin 

1873 

F.  G. 

112.824 

366.514 

Aachen-Leipziger 

Aachen 

1876 

F.  G.  T. 

341.399 

Kölnische  Unfall 

Köln 

1880 

G.  U. 

120.670 

53.45$ 

Rheinland 

Neuss 

1880 

F.  G. 

238.590 

56.666 

Nürnberger 

Nürnberg 

1884 

L.  U. 

46.448 

— 

Ueberträge 

4,232.163 

6,484.36? 

4» 

i)  G.=Glas-,  F.=Eeuer-,  H.=Hagel-,  L.— Lebens-,  T.— Transport-,  U.— Unfall-,  V.=Viehversieherung.  — 
Leipziger  197.163.  — 3)  vide  Tabelle.  — 4)  Bei  diversen  Ausständen  enthalten.  — 5)  Davon  Cautionsdarlehen 
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schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 


Werth- 

Effecten 

* 

Policen- 

Darlehen 

Hypotheken 

Darlehen  auf 
Wechsel  und 
Werthpapiere 

Agenten- 

Ausstände 

Diverse 
Ausstände  und 
Mobilien 

Summen 

der 

Activen 

33,853.615 

21,051.850 

402,777.311 

7,346.329 

6,414.793 

4,401.195 

495,520.764 

i i 7.000 

442.858 

8.613 



— 

520.913 

* 10.600 



3.129 

9.109 

7.222 

17.710 

52.773 

26  200 



5.543 

5.016 

88.818 

362  000 



— 

— 

— 

— 

365.950 

242.738 

143.985 

— 

— 

— 

857 

315 

242.738 

154.538 





— 

18.000 

20.007 

_ 



1.886 

4.523 

494 

31.666 

_ 



19.085 

11.804 

35.935 

195.604 



21.301 

11-300 

44.264 

84.169 

14.487 



26.977 

49.430 

_ 



11.510 

5.566 

; - ; _ 



4.538 

6.565 

69.656 

2)  91.139 

18  117 

— 

— ■ 

- 

2.862 

5.456 

2)  33.195 

89.085 

103.385 





23.784 

_ 





21.316 

60.454 



_ 

8.500 

— . 

— 

77.208 

17.496 

— 

20.000 

- 

; ~ 

746 

42.507 

531.421 

— 

37.640 

39.634 

66.403 

187.150 

1,033.083 

35,309. 199 

21,051.850 

103,280.938 

7,473  482 

0,531.872 

4,883.999 

498,702.490 

609.163 

812.326 

195.387 



1,616.150 

— 2,098.723 



2,312.150 

463.054 

4) 

497.654 

5,785.705 

1 410.700 



3,101.050 

30.000 

4) 

836  230 

6 294.487 

2 047.583 

1,693.020 

14.550.622 

1.344 

450  423 

62.053 

21,860.323 

1,306.240 

1,465.670 

15,883.000 

— 

— 

128.176 

2l'628.418 

522.210 

783.101 

9,402.724 

9.430 

616.745 

656.842 

13  308.224 

600.000 

i 

813.673 

— 

94.336 

14.683 

1 704.166 

268.384 

_ 

259.000 

15.500 

163.400 

— 

899.700 

2.483.495 

5)  297.073 

8,530.010 

48.548 

335.728 

68.230 

11.901.738 

644.000 

— 

1,556.533 

— 

4) 

506.430 

2,999.516 

635.695 

5)  140.000 

2,389.600 





163.688 

3,345.163 

763.308 



78.500 

120 

140.183 

48.695 

1,510.144 

: 368.950 





— 

4) 

493.642 

2)  1,203.991 

§99  232 

— 

— 

— 

62.643 

25.817 

1,261.812 



1,327.575 

100 

84.510 

69.629 

1,777.070 

382.235 

— 

312.500 

' — 

7.336 

77.818 

826.337 

14,530.755 

% 

4,378.864 

61,126.100 

1,380.422 

2,140.691 

3,649.587 

97,922.944 

H Unverreclinet« 

i Spesen  hatt< 

en  in  Mark  Ma 

gdeburger  Hag 

el  53.267,  Prt 

jussische  Hagel  61.476,  Aachen- 

n Mark  bei  Allg.  Magdeburger  14.000,  Schlesische  Leben  14.618. 
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(Tab.  XVI,  2.  Forts.)  Activen  der  deutschen  Versicherungs-Gesell- 


Name 

Directionssitz 

Bestellt 

seitdem 

Jahre 

Betreibt 

folgende 

Branchen1) 

Cassa-  und 
Bank- 
Einlagen 

Grundbesitz 

« i 

Ueberträge 

Deutsche  Lebensv.-G.  . . 

Lübeck 

1828 

L. 

4,232.163 

32.491 

6,484.362 

462.570 

Baierische  Hypothekenb.  . 

München 

1835 

L. 

6,987.570 



Berlinische  L.-V.-G.  . . . 

Berlin 

1836 

L. 

512.710 

1,989.287 

Frankfurter  L.-V.-G.  . . . 

Frankfurt 

1845 

L. 

117.618 

— 

Janus  

Hamburg 

1847 

L. 

172.777 

190.000 

Teutonia 

Leipzig 

1853 

L. 

31.513 

338.741 

Mecklenburgische  L.-V.  . 

Schwerin 

1853 

L. 

188.490 

68.000! 

Concordia  3) 

Köln 

1853 

L. 

148  160 

819.000) 

Magdeburger  Leben  . . . 

Magdeburg 

1856 

L. 

55.357 

902.300 

Germania  

Stettin 

1857 

L. 

261.073 

7,537.665| 

Preussische  Lebens-V.-G. 

Berlin 

1865 

L. 

681.847 

904.5361 

Friedrich  Wilhelm  .... 

Berlin 

1866 

L. 

180.387 

2.239.17C 

Nordstern,  Lebens-V.-G.  . 

Berlin 

1867 

L. 

133.062 

370.730 

Nordstern,  Arbeiter -V.-G. 

Berlin 

1880 

L. 

6.237 

— 

Vaterländische  L.-V.-G.  . 

Elberfeld 

1872 

L. 

56.557 

152.810; 

Alsatia 

Strassburg 

1881 

L. 

33.884 

583.723 

Berlinische  Feuer-V.-G.  . 

Berlin 

1812 

F. 

51.008 

156.00C 

Leipziger  Feuer-V.-G.  . . 

Leipzig 

1818 

F. 

127.717 

4oo.ood 

Vaterländische 

Elberfeld 

1822 

F. 

— 

381.737 

Aachen  Münchner  F.-V.-G. 

Aachen 

1826 

F. 

1,498.141 

459.00(1 

Baier.  Hypoth 

München 

1838 

F. 

7,758.771 

— /. 

Colonia 

Köln 

1839 

F. 

1,500.705 

564.97c 

Deutscher  Phönix 

Frankfurt  a.  M. 

1841 

F. 

95.427 

297.901 

Magdeburger  Feuer  . . . 

Magdeburg 

1845 

F. 

1.526.153 

1,547.346 

Hamburg-Bremer 

Hamburg 

1855 

F. 

75.247 

162. 17C 

Deutsche  Feuer-V.-G.  . . 

Berlin 

1860 

F. 

120.754 

— T i ,! 

Gladbacher  Feuer-V.-G.  . 

Gladbach 

1862 

F. 

393.361 

70.00( 

Westdeutsche  Feuer-V.-G. 

Essen 

1866 

F. 

215.516 

172.500 

Preussische  Feuer-V.-G.  . 

Berlin 

1867 

F. 

48.288 

— 

Norddeutsche  Feuer-V.-G. 

Hamburg 

1868 

F. 

895.290 

264.560 

Lübecker  Feuer-V.-G.  . . 

Lübeck 

1871 

F. 

81.260 

— J 

Transatlantische  F.-V.-G. 

Hamburg 

1871 

F. 

213.176 

134.50( 

Hanseatische 

Hamburg 

1874 

F. 

198.626 

— 

Hamburg-Magdeburger  . . 

Hamburg 

1876 

F. 

24.642 

228.75! 

Feuer-Assec.  von  1877  . . 

Hamburg 

1877 

F. 

63.288 

— 

Alsatia  Feuer 

Strassburg 

1881 

F. 

66.938 

110.000 

Rhein  und  Mosel 

Strassburg 

1881 

F. 

398.408 

403.280 

Allg..  Mannheimer  Glas-V. 

Mannheim 

1863 

G. 

3.766 

Hammonia 

Hamburg 

1875 

G. 

85.762 

Berlinische  Glas-V 

Berlin 

1878 

G. 

7.393 

• — 

Kölnische  Glas-V 

Köln 

1880 

G. 

3.703 

— 

Stuttgarter  Glas-V 

Stuttgart 

1880 

G. 

2.886 

— 

Ueberträge 

II 

II 

29, 288.122|28, 395/84:1 

i)  F.— Feuer-,  G.— Glas-,  L.— Lebensversicherung.  — 2)  Davon  Cautionsdarlehen  in  Marie  bei  Teutoni 
Nordstern  76.350.  — 3)  Abzüglich  der  Sparcassa-Einlagen,  — 4)  Bei  „Diversen  Ausständen“  enthalten.  - 


schäften  am  Schlüsse  des  Jahres 
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Werth- 

Effecten 

* 

Policen- 

Darlehen 

Hypotheken 

Darlehen  auf 
Wechsel  und 
Werth  papiere 

Agenten- 

Ausstände 

Diverse 
Ausstände  und 
Mobilien 

Summen 

der 

Activen 

14,530.755 

4.378.864 

61,126.100 

1,380.422 

2,140.691 

3,649.587 

97,922.941 

• 1,984.175 

* — 

2,597.610 

26,572  913 

— 

32.500 

167.915 

31,850.174 

232.376 



— 

145.474 

— 

7,365.420 

688.911 

2,279.437 

30,684  130 

— - 

154.206 

22  861 

36,331.542 

2,400.191 

681.553 

7,094.511 

1,221.326 

161.727 

138.226 

11,815.152 

1.130.751 

14,771.447 

1,228.906 

47.833 

92.801 

17,634.515 

459.100 

2)1. 583. 748 

10.537.375 

238 

323.964 

229.673 

13,504.352 

922.474 

2)  238  107 

1,878.404 

2,765.693 

298.804 

281.568 

6,641.540 

2,886.788 



44,736.664 

497 

4) 

1,457.389 

50,048.498 

103.162 

2)1,462.928 

13,465.470 

332.625 

4) 

486.738 

16,808.580 

442.880 

2)6,000.810 

60,188.515 

39.000 

35.0  3 

41.000 

74,546.006 

252.609 

2)1,051.230 

5,900.484 

53.378 

46  397 

40.457 

8,930.938 

1,393.657 

714.120 

3,239.483 

60.000 

227.650 

2.847 

8,057.320 

115.238 

2)1.154.484 

10,643.090 

462.556 

51.619 

7.529 

12,938.308 



1.439.500 



1.721 

9.604 

1.457.062 

67.437 

75.770 

269.400 

5.855.550 



70.130 

59.755 

6,531.639 

320 

— 

— 

4.813 

698.510 

1 ■ 235.719 

_ 

1,096.312 

1,391.010 

423  978 

1.876 

3.355.903 

! 4,064.950 

s:: 

3,494.000 

563.615 

— 

810.728 

9,461.010 

2,123.925 



4,590.500 



722.915 

227.319 

8,046.396 

10,426  814 



2,125.400 

664.374 

798.505 

1 14.344 

16,086.578 





; _ 

- 

7,758.771 

6.478.450 



5,330  270 



564.604 

135.044 

14,574.048 

1,324.112 

■ - 

3,846  005 

470.200 

415.535 

57.810 

5)  6,536.996 

4,518.240 



3,144  250 

1,000.914 

967.552 

747.298 

13,451.753 

4,056.744 

) 

226.528 

131.310 

1,257.160 

8.344 

5,917.509 

— 1.523. 194 



48.000 

110 

— 

119.685 

1,811.743 

1 042.237 



877.850 



148.260 

39.320 

2,571.028 

| 924.263 



916.401 



222.352 

— 

2,451  032 

455.240 



— - 

4) 

674.943 

1,178.471 

742.311 



68  500 

1,157.927 

28.345 

3,156.933 

721.612 



99.060 

— 

4) 

187.668 

1,089.600 

1 3,025.074 

_ 

■ — 

832.176 

742.559 

4,947.485 

542.208 



296.250 

81.484 

102  394 

13.470 

1,234.432 

761.921 

- ■ 

1,423.600 

169.000 

— 

220.280 

2,828.196 

203.587 

. _ 

238.550 

22.914 

— 

77.091 

605.430 

160.359 

■ 

" — . 

— 

— 

165.034 

502.331 

! 2,464.237 

— 

82.961 

— 

202.555 

62.351 

3,613.800 

120.733 

_ 

53.000 



11.677 

300 

189.476 

ki- 



125.250 

5.677 

7.693 

9.570 

233.952 

ll.  37  8 



9.600 

— 

7.242 

35.613 

14.700 



27.200 

— ' 

— 

6.305 

51.908 

56.732 

— 

— 

— 

3.730 

1.486 

64.832 

72^21.887 

23,775.738 

| 326,243.523 

| 14,044.952 

9,645.034 

| 1 1 ,122.830  ||  514,837.726 

; 187  822,  Mecklenburgische  L.  25.450,  Magdeburger  L.  277.668,  Germania 
^Ausserdem  unverrechnete  Spesen  Mark  25.227. 

266.938,  Preussische  L.  336.140. 
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(Tab. XVI,  3. Forts.) 


III.  Ttieil.  Geschichte— Statistik 


Activen  der  deutschen  Versicherungs- Gesell 


Name 

Directionssitz 

Bestellt 

seitdem 

Jahre 

Betreibt 
folgende 
Branchen  ') 

Cassa-  und 
Bank- 
Einlagen 

Grundbesitz 
< ' 

Ueberträge 

29,288.122 

28,395.64$) 

Berliner  Hagel 

Berlin 

1832 

H. 

48.864 

— 

Magdeburger  Hagel  .... 

Magdeburg1 

1854 

H. 

83.067 

— 

Kölnische  Hagel 

Köln 

1854 

H. 

418.001 

127.000 

Union 

Weimar 

1854 

H. 

121.254 

24.000 

Vaterländische  ....... 

Elberfeld 

1856 

H. 

9.209 

— 

BerlinerDeutsche  g.Fr.u.H. 

Berlin 

1885 

H. 

169 

— 

Neue  8.  Ass. -Comp 

Hamburg 

1835 

T. 

11.939 

— 

Württembergische  Transp. 

Heilbronn 

1838 

T. 

567.600 

52.00C] 

Niederrheinische  2)  .... 

Wesel 

1840 

T. 

21.860 

48.950^ 

Badische  Schifffahrts-A.-G. 

Mannheim 

1840 

T. 

727.761 

120.000 

Berliner  Land-  u.  Wassertr. 

Berlin 

1841 

T. 

9.360 

— 

Neptunus 

Hamburg 

1843 

T. 

33.497 

— 

Neue  5.  Ass. -Comp 

Hamburg 

1843 

T. 

14.250 

— 

Agrippina 

Köln 

1844 

T. 

22  500 

128.962. 

Düsseldorfer  Allg.  Transp. 

Düsseldorf 

1845 

T. 

444.547 

78.000 

Pomerania 

Stettin 

1854 

T. 

10.600 

55.800) 

Union 

Stettin 

1856 

T. 

55.352 

— 

7.  Ass. -Comp 

Hamburg 

1856 

T. 

9336 

— 

Norddeutsche  Transport  . 

Hamburg 

1857 

T. 

576.080 

— ■ 

Lübecker  Seevers 

Lübeck 

1859 

T. 

3.538 

— ’ 

Magdeburg.  Wasser- A.-G. 

Magdeburg 

? 

T. 

10.729 

— 

Dresdner  Allg.  Tr. -V.-G. 

Dresden 

1861 

T. 

390.747 

101.027 

Ass.  Union  von  1865  . . . 

Hamburg 

1865 

T. 

140.644 

— 

Rheinisch-Westphäl.  Lloyd 

M. -Gladbach 

1867 

T. 

266.254 

183.704 

Fortuna 

Berlin 

1868 

T. 

96.186 

— ’o 

Deutscher  Lloyd 

Berlin 

1869 

T. 

417.961 

Deutsche  Vers. -Gesell.  . . 

Bremen 

1869 

T. 

— 

— 1 

Hansa 

Bremen 

1870 

T. 

— 

Deutsche  Transp. -V.-G.  . 

Berlin 

1871 

T. 

74.693 

1: 

Vaterländische  Transp.  . 

Elberfeld 

1871 

T. 

82.896 

— 

Transatlant.  Gütervers.  . 

Berlin 

1873 

T. 

341.015 

— 

Vers. -Ges.  von  1873  . . . 

Hamburg 

1873 

T. 

8.964 

— 

Norddeutsche  Transport  . 

Stettin 

1874 

T. 

52.396 

— 

Neue  sächsische  Transp. -G. 

Leipzig 

1874 

T. 

15.975 

— 

Mannheimer  „ „ 

Mannheim 

1879 

T. 

785.900 

1 20.000 

Mercur 

Bremen 

1883 

T. 

218.973 

— 

Nordische  Transport  . . . 

Rostock 

1883 

T. 

16.559 

— 

Danziger  V.  g.  Stromgefahr 

Danzig 

T. 

11.717 

— 

Kölnische  Rückvers.  . . . 

Köln 

R. 

495.804 

1 28.000 

Aachener  „ ... 

Aachen 

1852 

R. 

235.845 

— 

Frankfurter  „ ... 

Frankfurt 

R. 

18.628 

Magdeburger  „ ... 

Magdeburg 

1862 

R. 

45.857 

Ueberträge 

36  204.649 

29,563.08t 

i)  H.^Hagel-,  T.= Transport-,  R.=Rückversicherung.  *)  Inclusive  der  Activen  der  Niederrheinisclien 
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•schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 


Werth- 

Effecten 

* 

Polieen- 

Darlehen 

Hypotheken 

Darlehen  auf 
Wechsel  und 
Werthpapiere 

Agenten- 

Ausstände 

Diverse 
Ausstände  und 
Mobilien 

Summen 

der 

Activen 

72,321.887 

23,775.73 8 

326,243.523 

14.044.952 

9,645.034 

11,122.830 

514,837.726 

153.150 





548.206 

6.629 

3.104 

759.953 

#,361.762 

— 

171.040 

14.475 

24.782 

180.789 

1,835.915 

i - — 

— 

1 17.000 

1,422.900 

14.416 

19.029 

2,118.346 

! 1,677.171 

— 

292.222 

— 

2.844 

32.471 

2,149.962 

131.076 

— 

141.000 

10.345 

2.750 

294.380 

1.562 

— 

. — 

— 

— 

14.043 

3)  15.774 

— 

— 

205.705 

169.000 

129.950 



516.594 

1,033.829 

— 

— 

45.145 

— 

8.435 

1,707.009 

802.645 

— 

739.936 

— 

4) 

584.112 

2.197.503 

860.354 

— 

491.714 

21.633 

4) 

548.259 

2,769.721 

287.394 

— 

234.000 

171.742 

37.477 

739.973 

— 

391.008 

348.703 

— 

156  322 

929.530 

148.500 

— 

— 

378.260 

4) 

161.138 

702.148 

[ 880.706 

— 

— 

147 

4) 

426.585 

1,458.900 

708.526 

— 

900.500 

6.626 

753  556 

89.545 

2,981.300 

59.351 

— 

— 

408.514 

— 

17.623 

551.888 

317.076 

— 

— 

615.500 

— 

8.252 

996.180 

— 

- . — 

192.573 

118.503 

— 

69.491 

389.903 

1,275.520 

— 

325.000 

267.796 

— 

1,343.851 

3,788.246 

131.848 

— 

— 

— 

— 

25.827 

161.213 

298.500 

— 

----- 

187.825 

_ 

1.500 

498.554 

1,329.714 

— 

659.719 

166.009 

4) 

442.132 

3,089.348 

102.365 

— 

515  524 

45.000 

280.468 

1.084.001 

1,150.476 

— 

18.000 

107.475 

475.604 

258.360 

2,459.883 

— 

— 

456.000 

560.000 

4) 

335.284 

1,447.470 

n*  297.982 

— 

1,355.500 

7.786 

4) 

384.347 

2,463.576 

359.640 

, — ■ 

449.360 

340.027 

4) 

289.973 

1,439.000 

— 

— 

288.157 

935.769 

4) 

142.900 

1,366.826 

543.108 

— 

374.500 

54.495 

4) 

481.028 

1,527.824 

431.713 

— 

265.000 

— 

4) 

97.532 

877.141 

1.017.825 

— 

845.333 

206.117 

4) 

396.018 

2,806.308 

— 

— 

279.000 

148.160 

281.484 

717.608 

77.417 

— 

218.700 

292.433 



14  371 

655.317 

108.457 

— 

76.950 

— 

— 

2.138 

203.520 

— 

918.848 

201.684 

1,427.960 

269.894 

3.724.286 

688.006 

— 

279.441 

— 

427.860 

1,614.280 

187.350 

— 

45.800 

27.553 



69.778 

347.040 

lt  50.179 

— 

109.000 

— 

7.801 

278.697 

2,951.866 

— 

1.555.000 

78.895 

465.871 

5,676.036 

1,957.414 

— 

112.000 

— 

— 

31.546 

2,336.805 

917.455 

-- 

1,728.986 

231.197 



241.104 

3.137.370 

2^37.012 

— 

1,146.400 

385  033  ! 

— 

561.858 

4,576.160 

97,158.836 

23,775.738  | 

341,754.598] 

22,946.001  | 

12,491.120 

20,335.180 

584,229.214 

llickvers.-Ges.  3)  Ausserdem  ungetilgte  Spesen  Mark  94.542.  *)  Bei  „Diversen  Ausständen“  enthalten. 
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III.  Ml.  Cfescliiclite — statistiK. 


(Tab.  XVI,  4.  Forts.)  Activen  der  deutschen  Versicherungs-Gesell 


Namen 

Direetionssitz 

Besteht 
seitdem 
J ahre 

Betreibt 

folgende 

Branchen1) 

Cassa-  und 
Bank- 
Einlagen 

Grundbesitz 

t: 

Ueberträge 

, 

36,204.649 

29,563.08 

Sächsische  Rückversicher. 

Dresden 

1862 

R. 

— 

— 

Hamburg-Bremer  Rückver. 

Hamburg 

1868 

R. 

1,631.306 

— 

Rheinisch-Westphäl.  „ 

Gladbach 

1870 

R. 

220.592 

— 

Frankfurter  Allg.  „ 

Frankfurt  a.  0. 

1871 

R. 

198.301 

167.50' 

Leipziger  „ 

Leipzig 

1872 

R. 

62.173 

— | 

Deutsche  Rückv.  Frankfurt 

Frankfurt  a.  M. 

1871 

R. 

97.419 

30.00 

Agrippina 

Köln 

1872 

R. 

232.968 

— § 

TransatlantisclieRückvers. 

Hamburg 

1876 

R. 

118.062 

- — 

Gladbacher  „ 

Gladbach 

1877 

R. 

205.281 

— . 

Stettiner  „ 

Stettin 

1880 

R. 

4 538 

— - 

Münchener  „ 

München 

1880 

R. 

956.052 

— 

Colonia  „ 

Köln 

1880 

R. 

255.128 

— 

Providentia  „ 

Frankfurt  a.  M. 

1880 

R. 

10.490 

— 

Deutsche  Rückv.  Hamburg- 

Hamburg 

1880 

R. 

3.351 

— 

Magdeburger  Wassertrans. 

Magdeburg- 

1882 

R. 

9 992 

Mannheimer  Riickvers.  . . 

Mannheim 

1884 

R. 

255.010 

— 

Deutsche  Rückvers.  Berlin 

Berlin 

1885 

R. 

41.755 

— 

Minerva 

Köln 

1885 

R. 

90.900 

“if 

Badische  Rlickversiclier.  . 

Mannheim 

1886 

R. 

181.201 

—1 

Allgemeine  Rückversicher. 

Hamburg 

1886 

R. 

33.041 

— 

Summen  der  Actien-Gesell- 

schafteu 

- 

40,812.209 

29,810.58 

Summen  der  gegenseitigen 

Gesellschaften 

12,137.239 

8,093.91 

Summen 

52,949.448 

37,904.49 

Activen  der  öffentlichen  Feuerversicherungs-Societätei 
„ „ preussischen  grösseren  Privat -Feuervers 

!• 

kleinen  Privat-Feuerversichi 


Deutschland. 
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(schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 


, 


Werth- 

Effecten 

> 

Policen- 

Darlehen 

Hypotheken 

Darlehen  auf 
Wechsel  und 
Werthpapiere  | 

Agenten- 

Ausstände 

Diverse 
Ausstände  und 
Mobilien 

Summen 

der 

Activen 

97,158.836 

23,775.738 

341,754.598 

22,946.001 

12,491.120 

20,335.180 

584,229  214 

• 354.452 

- — 

323.981 

— 

— 

441.163 

1,119.596 



— 

— 

— 

— 

1,631.306 

630.577 



* — 

— 

80.288 

262.975 

1,194.432 

235.342 

— 

433.300 

— 

— 

187.837 

1,222.280 

440.180 

— 

271.000 

— 

106.149 

879.502 

383.958 

— 

342.714 

— .. 

— 

189.172 

1,093.263 

461.375 

— 

— 

— 

— 

— 

694.343 

391.900 

— 

328.500 

— 

— 

199.031 

1,037.493 

t 668.103 

— 

96.000 

— 

— 

62.978 

1,032.362 

434.376 

— 

233.200 

140.905 

— 

361.749 

1,174.768 

2,341.520 

. — 

— 

— 

— 

737.228 

4,034.800 

698.125 

— 

449.000 

— . 

. — 

101.531 

1,503.784 

109.780 

— 

397.000 

— 

— - 

315.622 

832.892 

117.230 

— 

— 

102.750 

■ — 

234.653 

457.984 

150.334 

— 

— 

36.320 

— 

— 

196.646 

— 

588.500 

136.664 

298.795 

224.252 

1,503.221 

k 350.710 

— 

120.000 

52.232 

— 

321.906 

886.603 

650.227 

— 

70.000 

— 

— . 

115.884 

927.011 

321.900 

— 

194.000 

— 

- — 

127.110 

824  211 

46.950 

— 

160.000 

— 

— 

179.355 

419.346 

105,045.875 

23,775.738 

345,701.793 

23,414.872 

12,870.203 

24,503.775 

1 

000,895.050 

35,300.100 

21,051.850 

403,280.938 

7,473.482 

0,531:872 

4,883  999 

498,702  490 

141,255  074 

44,827.588 

749,042  731 

30,888.354 

19.402.075 

29,387.774 

1.105,057.540 

i (Tab.  VII) 

cherungs -Verbände  (Tab.  VII) 

rungs- Verbände  (Tab.  VII) 

Totalsumme  der  Activen 


79,132.761 

1,574.459 

2,428.275 

1.188,793.035 
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HuH{  1.  Geschichte— Statistik. 


. 

(Tab.  XVII.)  Passiven  der  deutschen  Versicherungs-Gesel 


Namen 

Betreibt 

folgende 

Branchen1) 

Grhndungs- 

Capital 

Eingezahltes 

Gründungs- 

Capital 

Vermögens- 

Reserven 

Gewinn- 

Reserven 

der 

Versicherten 

Ueberschu- 

Cr  -,  | 

Actionäre 

Schwedter  V.-G.  . . 

F.  H. 

_ 



1.260.983 

_ 

^ 1 

Greifswalder  V.-G. 

F.  H. 

— 

— 

1,733.670 

— 

— 4 

Prometheus  .... 

L.  U. 

508.200 

268.200 

28.601 

— 

— ' 

Stuttgarter  Unfall  . . 

L.  U. 

— 

— 

— 

58.430 

— 

Gothaer  Lebens-V.-B.  . 

L. 

_ 

— 

_ 

21,196.680 

— 

Leipziger  Lebens-V.-B. 

L. 

— 

— 

377.953 

8,619.460 

— 

Hannoverische  L.-V.-B. 

L. 

— 

— 

493.554 

375.000 

— 

Preuss.  Renten-V.-A.  . 

L. 

— 

. ’ — 

2.373.910 

— 

— 

Hannoverische  R.-V.-A. 

L. 

— 

— 

475.926 

— 

— 

Braunschweig.  L.-V.-G. 

L. 

— 

— 

— 

90.457 

— 

Stuttgart.  Ersparn.-B. 

L. 

— 

— 

1,083.405 

8 241.414 

— 

Iduna  

L.  | 

— 

— 

436.406 

1,476.046 

— 

Darmstädter  V.-A. . . 

L. 

- — 

— 

332284 

98.624 

— 

Stuttgarter  R.-A.  . . 

L. 

— 

— 

2,712.193 

1,883.166 

— 

Gegenseitigkeit  . . . 

L. 

— 

— 

183  816 

— 

Lebens-Vers. -Verein  . 

L. 

— 

— 

20.842 

— 

— 

Karlsruher  V.-A.  . . 

L. 

— 

— 

— 

4,868.901 

— 

Bremer  L.-V.-B.  . . 

L. 

— 

24.000 

237.428 

Potsdamer  L.-V.-G. 

L. 

600.000 

120.000 

89.122 

40.970 

tj.0v/O 

Atropos 

L. 

.... 

— 

— 

— 

— 

Armee  und  Marine 

L. 

— 

— 

5,905.759 

— 

— ■ 

Vesta 

L. 

589.575 

245.652 

— 

— 

— '* 

Badische  Militär-V.-A. 

L. 

— 

— 

3.200 

2 389 

— 

Preuss.  Beamten-V.  . 

L. 

— 

— 

1,077.408 

118.234 

— 

Deutsche  Militärd.-V. . 

L. 

454.000 

120.375 

251.856 

272  965 

— 

Schutz  und  Trutz  5)  . 

L. 

65.000 

3.686 

— 

' — 

— ; 

Kaiser  Wilhelm-Spende 

L. 

-C 

— 

2,165.983 

— - '• 

— | 

Bremer  Reichsvers.-B. 

L. 

— 

— 

— 

. — 

— -V 

Hannovera  .... 

L. 

600.000 

150.000 

2.929 

— 

4.500 

Defensioner  .... 

L. 

— 

— 

— 

— 

— • -i 

Sächs.  Militär-L.-V.-V. 

L. 

— 

— 

2.647 

. — 

— 

Mecklenburg.  Brandv.  . 

F. 

— 

— 

300.000 

— 

— 

Gothaer  Feuer-V.-A.  . 

F. 

— 

— 

— 

412.480 

— . 

Lübecker  Feuer-V.-A. 

F. 

— 

— 

103.498 

, 

— 

Rostocker  Feuer-V.-A. 

F. 

— 

— 

275.000 

11.018 

— 

Altonaer  Feuer-V.-A.  . 

F. 

— 

. — 

395.688 

4.502 

Württemberg.  Priyat-F.-V.-G-. 

F. 

— 

— 

8,089.140 

1,161.716 

— 

Brandenburger  F.-V. 5) 

F. 

— 

17.375 

Dresdner  Landwirth.  . 

F. 

— ’ 

— 

448.690 

r 

Rübenzucker  - Verband 

F. 

— 

— 

720.337 

— 

RosMer  Spiegelglas-V.-G. 5) 

G. 

— 

— 

5.784 

— 

— 

Brandenburger  spiegelgl.-V.-G. 

G. 

— 

— 

30.000 

— " ' i 

— ■ 

Bremer  Spiegelglas-V.-G. . . 

G. 

— 

— 

28.648 

7.266 

Ueberträge  . . | 

1 . 1 

| 2,816.775 

| 900.541  ||  31,266.791 1 

|49,360.662 

10.500 

<)  F.— Feuer-,  G.--Glas-,  H. --Hagel-,  L.=Leben-,  U.— Unfallversicherung.  — 3)  Hagelreserven.  - 
Krankengeldreserve.  — 5)  Daten  pro  1885.  — *)  Approximativ. 


Deutschland : ! 

/ 

schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  (in  MarP  : 
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wurde  vertlieilt 
an 



Versicherte 

Prämien-Reserven  für 

Schaden- 

Reserven 

Diverse 

Passiven 

Summen 

der 

Passiven 

Lebensvers. 

(Unfallvers.) 

Feuervers. 

(Glasvers.) 

Transportv. 

(Viehvers.) 

• 388.815 

793  478 



61.448 

325.092 

2,829.816 

-ft  _ 

2)  11.207 

22.640 

— 

— 

— 

1,767.517 

3)  685  847 



— 

2.940 

14.475 

1,000.063 



3)  783  566 

— 

— 

190.887 

14  575 

1,047.458 

5.913.345 

104,914  470 

— ’ 

— 

623.240 

1 371.677 

134,019.412 

2,692.843 

44,385.517 

— 

— 

302  443 

103.542 

56,481.758 



4.548  190 

— 

— 

63  283 

41.299 

5,521.326 

• ^ 

56.662.582 

— 

— 

- 

182  362 

59,218.854 

ST  e 

5,691  535 

— 

— 

— 

— 

6,167.461 

5.780 

1,640  930 

— 

— 

600 

— 

1,740.767 

2,848.962 

45,608  546 

— 

— 

i _717 

111.021 

58,190.065 

383.643 

13,660  548 

— 

15i_226 

129.326 

16,236.195 

23.767 

5.775.720 

— 

— 

13.105 

— 

6,243.500 

261.562 

20.318  441 

— 

— 

533.748 

156  1 96 

25  865.306 

347 

992  380 

— 

— 

10  390 

11  467 

1,198.400 



*)  102  216 

— 

— 

- 

391 

123.449 

1.400.000 

38.400  250 

— 

— 

274.646 

357.145 

45,300.942 

69o°45 

3 210  408 

— 

— 

13.">30 

8 445 

3,528.856 

40.^96 

7,246  531 

— 

— 

33  J13 

34  913 

7,611.145 

. - 

373  934 

i— 

— 

300 

753 

374  987 

- 

1,687  377 

— „• 

— 

27  600 

11.879 

7.632  615 

1 

793  528 

— - - 

— 

4.000 

99  221 

1,142.401 

2.393 

102  703 

■ — 

— 

800 

6 761 

118  246 

172.020 

6.813  586 

— 

— 

10.080 

53.972 

8.245.300 

140.523 

9,150.962 

— 

— 

— 

68  392 

10,005.073 

48  902 

— 

— 

400 

16.710 

62.326 

.... 

2,941  742 

— 

— 

1 846 

5,109.571 



371.523 



— 

— 

7.218 

378.741 



122  942 

■ 

— 

3.145 

283.516 

_ 

320  262 

— 

— 

— 

320.262 

915 

165.930 

— 

— 

— 

116 

169.608 



;.  . . ■ 

* 300.000 

— 

_ ' 

— • 

* 600.000 

g’  8,103.060 



5,071.485 

— 

205  355 

- — 

13.792.380 

i ■ 



104.362 

— 

27.556 

23  114 

258.530 

62.342 



43.160 

— 

20.312 

7.682 

419.514 





91.946 

— 

24.192 

6 367 

522.695 

- 719  140 

— 

878.390 

— 

45.094 

— 

10.893  480 





36.009 

— 

13.026 

21.365 

87.775 

i~  — 



47.370 

— 

515 

11.413 

507.988 

— . 

— 

— 

... 

— 

720  337 

ir  



(7.568) 

— 

698 

1.024 

15.074 

| 8.984 

— 

(79.650) 

— 

6.994 

452 

126.080 

6 752 

— 

(34.862) 

— 

4 030 

210 

81.768 

• 23,210.834 

377,532  275 

| 7,510.920 

— 

2,964.468 

3,203.566 

495,960.557 

3)  Unfallreserven  waren  bei:  Prometheus  M.  31.714,  Stuttgarter  Unfall  M.  137.484.  — *)  Davon  M.  36.439 
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HI.  Theil.  &eschiclite — Statistik. 

(Tab.  XVII,  l.  Forts.)  Passiven  der  deutschen  Versicherungs-Gesel 


Namen 


Ueb  er  träge  . . . 

Mecklenbrg.  Hagelv.-G. 
Leipziger  geg.  „ „ 

Hannoverische  „ „• 

Baierische  „ „ 

Oderbruch’sche  „ „ 

Hagelv.  f.  Gärtnereien 
OldenburgerHagelv.-G. 
Hagelv.  f.  Deutschland 
Nordd.  Hagelvers.-G.  . 

Borussia 

Allg.  Deutsche  H.-V.-G. 
Eutiner  Hagelvers.-G. 
Magdeburger  Gegeus. 
Preussische  Hagelv.-G. 

Neuvorpommer’sche 
Neptun  in  Stettin  . . 

Stettiner  Transp.-Ass. 
Neusalzer  „ „ 

Allg.  Deutsche  in  Berlin 
17.  Viehvers.-G. 2)  . . 

Gegenseitige  Gesellsch.  . 

Patriotische  Ass.-C. 5) . 
Preuss.  National  V. -G. 
Schlesische  Feuerv.-G. 

Thuringia 

Victoria 

Providentia  . . . . 

Oldenburger  Vers-G.  . 
Frankfurter  Vers.-G.  . 
Allg.  Magdeburger 

Bhenania 

SclilesischeLeb  ensvers. 
Union  (Berlin)  . . - 

Aachen  Leipziger  . . 

Kölnische  Unfall 

Rheinland 

Nürnberger  . . . 


'S  ~ ja  Gründungs- 
Capital 

03 


2,816.775 


H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

H. 

T. 

T. 

T. 

T. 

T. 

V. 


F.T. 
F.T. 
F.T.  G. 

l.ü.t.  r, 

L.U.T. 
L.  F.T 
F.  G. 

T.  G 
L.T.U 

U.  T. 

| L.  U. 

F.  G. 
F.T.G 
U.G. 
F.  G. 
L.  U. 


Eingezahltes 

Griindungs- 

Capital 


900.541 


40.000 

240.000 

300.000 


42.505 

117.000 

3,550  280 

2.400.000 

9.000. 000 

9.000. 000 
9,000.000 
6.000.000 

17,184.772 

3.000.000 

1.500.000 
3,000.000 
3,000.000 
3.000.000 

4.500.000 
3,000.000 
3,000.000 

7.050.000 

3.000  000 


Vermögens- 

Reserven 


40.000 

121.000 

75.000 


42.505 

51.000 

1,230.040 


Ueberträge  . 


86,634.772 


31,266  791 

520.913 
44.273 
79.818 
365.950 
242.738 
139.224 
18.000 
29.090 
185.604 


11.510 

13.285 

18.366 


61.386 

552.560 

33,549  508 


Gewinn- 

Reserven 

der 

Versicherten 


49,360.662 


Ueherschu 


Actionär« 


780.000 

2.250.000 

1.800.000 
1 800.000 
1,200.000 
1,714.286 

600.000 

300.000 

3.000  000 

600.000 
600  000 
900  000 
600.000 
600.000 

1.410.000 
600.000  | 


265.440 

979.324 

1.570.000 
2 320.000 
1,200.0.00 

1.016.000 
381.401 
241.000 
879.984 
267.720 

71.948 

76.491 

105.364 

108.685 


18,754.286  9,483  357 


13.260 

11.633 

9.812 


49,395.307 


161.108 

,384.833 

472.472 


256.662 

87.782 


2.362.857 


10  5' 


10.5! 

80. ( 
540. ( 
570.C 
600.( 
300. ( 
420.( 
72.( 
55. { 
250  ( 
120.< 
? 
45.» 

108* 

75 


3 235 


MG— Glas-  F =Feuer-,  H.=Hagel-,  L.  -Lebens-,  T.  ^Transport-,  U.^Unfall- 
117.832,  Oldenburger  59.834,  Union  11.810,  Rheinland  3.092.  - «,  Prärmen-Reserven 
Nürnberger  85.960.  — 5)  Daten  pro  1885. 


, V.— Viehversicher 
der  Unfallversiche: 


Deutschland. 
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sschaften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 




w .Finde  vertheilt 

an  1 

* 

Versicherte 

Prämien-Reserven  für 

Schaden- 

Reserven 

Lebensvers. 

(Unfallvers.) 

Feuervers. 

(Glasvers.) 

Transportv. 

(Viehvers.) 

-:== 

J3, 210.834 

377.532  275 

7,510  920 

— 

2,964.468  3 

— 

— 

— 

— 

8.500 

13.358 

— 

— 

— 

1.929 

lllll 

— 

— 

— 

74 

10.524 

— 

— 

— 

— 

9.683 

— 

— 

— 

6.010 



— 

— 

— 

_ 



— 

4 000 

— 22.115 

— 

— 

(328.671) 

60.131 

23,228.294 

377,532.275 

7,510.920 

(328.071) 

3,039  102 

) M — 

210.000 

52  337 

228.373 

EV  — 

_ 

1.585.885 

22  276 

142.500 

}.  ■ — 



3)  1,853.796 

107.190 

181.480 

127.774 

<)  14,630.314 

1 409.683 

20.000 

218.345 

i 541.077 

l)  16,399.517 

— 

150.000 

92  292 

7,799  526 

1,156.135 

44.640 

445.834 

3)  538.620 

— 

67.937 

I 



164.929 

28  906 

117.730 

*)  5,313.801 

— 

69.617 

1,859.340 

K<  — 

(863.060 

) 

220  000 

680.000 

37.280 

«)  2,096.594 

— 

— 

433.337 

- 



3)  361.810 

— - 

84  332 

E 



226.859 

81.810 

239.682 

l 1 - 

(297.002 

) 

— 

120  796 

I:  . 3.550 



1 

16.746 

*)  179.348 

1 3)  150.000 

' — 

35.767 

< m 827.411 

47,579  162 

7,492.788 

932.799 

4,875.667 

Diverse 

Passiven 


Summen 

der 

Passiven 


,203.566 


495,960.557 

520.913 


9.000 


27 

2.576 

10.000 

84.169 

9.430 

10.121 

1.231 

103.385 


- 3.997 

69.946 

3,499.454 


265.720 
212.020 
573  099 
360  699 
239  331 
44.208 
109.365 
154.604 
248.736 
18.222 
42.511 
252.803 
30.649 
12.889 
11  222 


52.773 

88.818 

365.950 

242.738 

154.538 

18.000 

31.666 

195.604 

84.169 

49.430 

11.510 

144.406 

94.671 

103.385 

23.784 

21.316 

77.208 

42.508 

I, 040  193 

499,324.137 

1,616.150 

5,785.705 

6,294.486 

21,860.323 

21.628.418 

13,308.224 

1,704.166 

899.700 

II, 901.738 
2,999  516 
3.345  163 
1 510.144 
1 401  154 
1.261  811 
1,777  070 

826  337 


2 576  078 


98,120.105 


- — 2)  Vide  Tabelle  XIV.  - 
batten  in  Mark  Thuriugia 


3)  Prämien-Reserven  der  Glasversichernng  hatten  in  Mark:  Schlesische  Feuer 
59.530,  Victoria  389.702,  Allg.  Magdeburger  381.300,  Schlesische  Leben  ii.i 8b, 
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III.  Tüeil.  Greschiclite — Statistik. 


(Tab.  XVII,  2.  Forts.) 


Passiven  der  deutschen  Versicherungs-Gest 


Namen 


Ueberträge  . 
Deutsche  Lebensv. -G. 
Baier.  Hypothekenbank 
Berlinische  L.-V.-G.  . 
Frankfurter  L.-V.-G.  . 

Janus  

Teutonia 

Mecklenburgische  L.-V. 

Concordia 

Magdeburger  Leben 

Germania 

Preussische  L.-V.-G. 
Friedrich  Wilhelm  . 
Nordstern,  L.-V.-G.  . 

Nordstern,  Arb.-V.-G. 
VaterländischeL.-V.-G. 

Alsatia 

Berlinische  Feuer- V.-G. 
Leipziger  Feuer-V.-G. 
VaterländischeF.-V.-G. 
Aachen-Münchener . . 

. Baierische  Hypotheken 

Colonia 

Deutscher  Phönix  . . 

Magdeburger  Feuer 
Hamburg-Bremer  . . 
Deutsche  Feuer-V.-G.  . 
GladbacherFeuer-V.-G. 
Westdeutsche  F.-V.-G. 
Preussische  F.-V.-G.  . 
Norddeutsche  F.-V.-G. 
Lübecker  F.-V.-G.  . . 

Transatlant.  F.-V.-G.  . 
Hanseatische  F.-V.-G. 
Hamb.  - Magdeburg.  F. 
Feuer-Ass.-C.  v.  1877  . 
Alsatia  Feuer  . . . 

Rhein  und  Mosel  . . 
Allg.  Mannheim.  G.-V. 
Hammonia  .... 
Berlinische  Glas  . . 

Kölnische  Glas  . . . 

Stuttgarter  Glas  . . 


Ueberträge  . 

')  G.=Glas-,  F.  -.Feuer- 


Betreibt 

folgende 

Branchen') 

Gründungs- 

Capital 

Eingezahltes 
Gründungs- 
Cap  ital 

’ Vermögens- 
Reserven 

Gewinn- 

Reserven 

der 

Ueberscli 

Versicherter 

1 

Actionä| 

L. 

86,634.771 

l 18.754.286 

9,483.357 

2,362.85'; 

1 1 3,235.'; 

1,530.00( 

) 153.000 

550.629 

49825* 

J 89.2 

L. 

— 

— 

313.452 

35  494 

U — 

L. 

3,000.00C 

) 600.000 

1,143.349 

2,317.000 

) 172.1 

L. 

5,142.84C 

> 514.260 

394.583 

| 9.057 

r 90.(| 

L. 

1,500.00C 

> 150.000 

356.856 

512.512 

! 57.7 

L. 

1 800  00C 

• 450.000 

300.000 



45.c| 

L 

300.000 

i 300.000 

1,040.272 

577.697 

6.1 

L. 

30  000.000 

6,000.000 

3.135.751 

506.263 

970.0 

L. 

6,000.000 

1,200.000 

161.652 

319  980 

84.0 

L. 

9,000  000 

1,800.000 

1,028.284 

2,349.160 

270. 0! 

L. 

3,000  000 

600.000 

414.275 

137  940 

75. Oj 

L. 

3,000.000 

759.000 

172.343 

107  887 

45.0! 

L. 

3,750.000 

750.000 

482.324 

346.423 

115.0 

L. 

3,000.000 

600.000 

17.392 

36.000 

L. 

L. 

9,000.000 

1,800  000 

69.143 

325  028 

54  0 

894.000 

94.000 

— 

— 

F. 

6,000.000 

1,200.000 

813.300 

__ 

332.0' 

F. 

3,000.000 

1,800.000 

3,954.724 

_ _ 

720.0i 

F. 

6,000.000 

1,200.000 

4,238.608 



480.0t 

F. 

9,000.000 

1,800.000 

4.860.377 



1,260.0< 

F. 

5,142.857 

5,142.857 

1,814.286 



? 

F. 

9,000.000 

1,800.000 

8,572.000 



1,080.0< 

627.0( 

F. 

9.428.580 

1,885.730 

1,728.792 



F. 

15,000.000 

3,000.000 

2,899.218 



900. 0( 

F. 

6,000.000 

1,200.000 

695.036 



252.00 

F. 

3,000  000 

600.000 

383.750 



84  0(  f 

F. 

6.000.000 

1 200.000 

516.960 



120  0( 

F. 

6 000.000 

1,200.000 

435.000 



72  0( 

F. 

3,000.000 

600.000 

42.000 



30.0C! 

F. 

7,500.000 

1,500.000 

450.546 



150.0C  j 

F. 

3,000.000 

600.000 

71.184 



48.0C 

F. 

6,000.000 

1.200.000 

739.691 



144.00 

F. 

3,000.000 

600.000 

132  082 



36. 00 

F. 

2,500.000 

2,500.000 

44.208 



75.00 

F. 

1,600.000 

320.000 

33.900 

— \[. 

0 

F. 

1,000.000 

200.000 

12.135 

_ 

F. 

6,000.000 

2,400.000 

257.880 

— 

200.00 

G. 

300.000 

60  000 

70  380 

_ 

9.or 

G. 

97.500 

97.500 

7.442 

- 

14  6£ 

G. 

12.000 

12  000 

7.404 

— T 

84 

G. 

50.000 

10.000 

15.000 

_ 

1.5(, 

G. 

100.000 

20.000 

18  982 

1 

1 0t>' 

r 

585, 282.549 

66,672.633  | 

51,878.547  1 

LO, 441.551  11,946.511 

:r-,  L.^Lebens  Versicherung.  — 2)  Reserven  der  Unfallbranche  M.  44.850. 

Deutschland. 
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ssoaften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 


Tv/ide  vertlieilt 
au 



Versicherte 


‘827.411 

*267.750 

40.872 

679.584 

78.307 

151.527 

192.000 

273.000 
524.932 
201.800 

1,663.397 

45.208 

282.342 

91.410 


* _ 


Prämien-Reserven  für 


Lehensvers. 

(Unfallvers.) 


47,579.162 
29,839.220 
6,911.613 
30,545.075 
10,496.535 
16,176.000 
11,969.683 
3 628.970 
38,707.667 
14,529.858 
66.389.293 
7 583.610 
6,886.238 
10.874.227 
■)  791.883 

4,147.786 
535.525 


5,319.540 


Feuervers. 

(Glasvers.) 


7,492.788 


Transportv. 

(Yiehvers.) 


861.870 
2,628.700 
1,908.490 
5,468.076 
801.628 
2,458.455 
1 950.584 
5,074013 
1,450.000 
612.182 
495.634 
598.700 
453.275 
874.540 

240.000 
1,140.690 

215.000 
142.027 

126.000 
187.461 
508.748 
(46.590) 

(110.962) 

(10.750) 

(21.852) 

(21.668) 


932.799 


Schaden- 

Reserven 


Diverse 

Passiven 


4,875.667 

92.094 

61.073 

391.510 

184.143 

157.779 

102.914 

16.100 

133.885 

252.458 

306.717 

40.371 

68.520 

49.333 

8.657 

15.400 

68.435 

83.470 

94.730 

85.267 

213.000 

116.000 
132.983 

1,366.208 

218.084 

29.570 

82.466 

87.000 

52.221 

148.267 
59.302 

391.758 
50.200 
24.500 
42.319 
75.474 
148.301 
1.200 
893 
3.147 
2.952 
1.155 


Summen 

der 

Passiven 


2,576.078 

359.978 

2.916 

482.333 

48.265 

72.091 

444.755 

799.345 

70.000 

58.832 

739.155 

34.534 

18.332 
38.659 

3.130 

28.872 

550 

65.263 

262.856 

134.031 

2,485.125 

547.593 

237.134 

212.314 

2,102.389 

102.241 

155.968 

58.332 
975 

33.580 

71.114 

1,331,346 

201.150 

42.461 

83.211 

27.261 

98.871 

2.306 

2.530 

1.472 

604 

2.027 


307,592.345  | 35,900.683  | 932.799  ||  10,335.523  ||  14,039.979 


98,120  105 
31,850.174 
7,365.420 
36  331.542 
11.815.150 
17,634.515 
13,504.352 
6,641.540 
50,048.498 
16,808.580 
74,546.006 
8,930.938 
8,057.320 
12,938.308 
1,457.062 
6,531.639 
698.510 
3,355.903 
9,461.010 
8,046.396 
16,086.578 
7,758.771 
14,574.048 
6,562.223 
13,451.753 
5,917.509 
1,811.743 
2,571.028 
2,451.032 
1,178.471 
3,156.933 
1,089.600 
4,947.485 
1,234.432 
2,828.196 
605.430 
502.331 
3,613.800 
189.476 
233.952 
35.613 
51.908 
64.832 


51  ,060.112 


278  III.  TM.  Gescüiclite— Statistik. 

(Tab.  XVII,  3.  Forts.)  Passiven  der  deutschen  Versicherungs-Gesel!; 


Namen 


Ueberträge . . . 

Berliner  Hagel  . . . 

Magdeburger  Hagel  . 
Kölnische  Hagel  . . 

Union  Hagel  (Weimar) 
Vaterländische  Hagel  . 

Berliner  Deutsche  g.  Prost  n.H. 

Neue  VIII.  Assec.-Comp. 
Württemberg.  Transp. 
Niederrheinische3)  . . 

Badische  Schifff.-A.-G. 
Berl.  Land-  u.  W assertr. 
Neptunus  (Hamburg)  . 
V.  Assec.-Comp.  . . 

Aggrippina  .... 
Düsseldorf,  allg.  Trans. 
Pomerania  .... 
Union  (Stettin)  . . . 

VII.  Assec.-Comp.  . . 

Norddeutsche  Transp. 
Lübecker  Seevers.  . . 

Magdeb.  Wasser-A.-G. 
Dresdner  allg.Tr.-V.-G. 
Assec.  Union  von  1865 
Rhein. -Westphäl.Lloyd 

Fortuna 

Deutscher  Lloyd  . . 

DeutscheV.-G.(Bremen) 

Hansa 

Deutsche  Tr.  (Berlin) 
Vaterländische  Transp 
Transatlant.Gütervers 
Vers. -Ges.  von  1873 
Norddeutsche  (Stettin) 
Neue  sächsische  Tr.-G 
Mannheimer  . . . 

Mercur 

Nordische  (Rostock) 
Danzig.Ver.f.Stromgef 
Kölnische  Rückvers. 
Aachener  „ 
Frankfurter  „ 
Magdeburger  „ 


Ueb  er  träge  . . 

i)H.=Hagel-,T.- 


o> 

'S  * 
S-g 

tn  p 

£ 

cs 

Grttndungs- 

Capital 

Eingezahltes 

Gründungs- 

Capital 

Vermögens- 

Reserven 

r 

Gewinn- 

Reserven 

der 

Versicherten 

Ueberschtis  ‘ 

£ 

Actionäre'’ 

285,282.549 

66,672.633 

51,878.547  : 

LO. 441. 551  : 

11,946.5^1 

H. 

3,000.000 

600.000 

72.326 

— 

63.00* 

H. 

4,801.600 

1,800.600 

— ' 

— 

— ! 

H. 

9.000.000 

1,800.000 

181.806 

— 

108.000 

H. 

7.528.500 

1,505.700 

439.529 

— 

150.570; 

H. 

3,000.000 

600.000 

— 

S) 310.933 

H. 

300.000 

78.000 

1.107 

— 

4.68o 

T. 

787.500 

157.500 

38.850 

— 

44.100 

T. 

2 400.000 

600.000 

842.294 

— 

7O.OO0 

T. 

4.800.000 

300.000 

1.260.853 

— 

240.00»  1 

T. 

2.000.000 

500  000 

1.033  428 

— 

228.00' 

T. 

750.000 

150.000 

300  000 

— 

54.001; 

T. 

1,200.000 

240.000 

135.000 

— 

35.0C 

T. 

1,500.000 

— 

150.000 

— 

75.0C 1 

T. 

3,000.000 

600.000 

300.000 

— 

120.0C 

T. 

3,000.000 

300.000 

1.100.000 

79  207 

225M 

T. 

1,350.000 

337  500 

150.000 

- 

36.00 

T. 

3,600.000 

450.000 

360.000 

— 

108.07i 

T. 

900.000 

180.000 

' — 

— 

40.0(1 

T. 

3,150.000 

630.000 

200.885 

— 

210.0(1 

T. 

900.000 

90.000 

33.157 

— 

15.0(j 

T. 

900  000 

180.000 

120.000 

— 

91.35 

T. 

3.000  000 

300.000 

660.000 

— 

* 300.0ö| 

T. 

1.500.000 

300.000 

— 

— 

* 90.odt 

T. 

4^962  000 

496.200 

676.624 

— 

138.93! 

T. 

1,500.000 

300.000 

600.000 

— 

100.00 

T. 

3.000.000 

600.000 

775.000 

— - 

200.00 

T. 

2.361.531 

472.305 

414  523 

— 

106.65 

T. 

- 667.601 

667.601 

82  410 

130.65 

T. 

1 200.00C 

) 320.000 

419.731 

— 

125.0Cl 

T. 

2,000.00C 

) 500.000 

134  110 

— 

30.0C 

T. 

3,900.00C 

) 919.200 

400.000 

— 

400.72 

T. 

937,500 

) 187.500 

33.375 

— 

32.62 

T. 

1 500.000 

) 300.000 

150.000 

— 

70.0(; 

T. 

345.000 

) 86.250 

68.000 

14.40 

T. 

4,000.000 

) 800.000 

600.000 

— 

1 200.00 

T. 

1.500.000 

) 300.000 

205.000 

— 

117.0( 

T. 

500.000 

) 200.000 

14.707 

— 

30.0/. 

T. 

300.000 

) 51.000 

150.001 

— 

* 30  j 

R 

9.000.000 

D 1.800.000 

1.154.000 

— 

216.c| 

R. 

3^600.000 

3 720.000 

360.000 

— 

324.0» 

R. 

10,285.680 

3 1,028.520 

402.585 

— 

150.(? 

, R. 

1 1,500.00! 

3 1 500.000 

1,304.952 

— 

180.»! 

1 400, 709.46l||  89,620.509 

67,202.800 

(10,520.75* 

3(16,539.4. 

^Transport-,  ^^Rückversicherung.  — 2)  Verlust  aus  1881—85. 


Deutschland, 


279 


sjhaften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 




►i 

•^jirde  vertheilt 
Versicherte 

Prämien-Reserven  für 

Schaden- 

Reserven 

Diverse 

Passiven 

Summen 

dnr 

Passiven 

Lehensvers. 

(Unfallvers.) 

Feuervers. 

(Glasvers.) 

Transportv. 

(Yiehvers.) 

k, 319.540 

307,592.345 

35,900.683 

932.799 

10,335.523 

14,039.979 

515,060.112 





24.627 

759.953 

( 

_ 



35.315 

1,835.915 

1 



28.540 

2,118.346 

_ 



54.162 

2,149.961 

1 

_ 



5.313 

294.380 

( 



— 

26.529 

110316 

100.000 

117.873 

58.271 

516.594 

) 

55.649 

70.000 

69.066 

1,707.009 

i 

62.560 

221.940 

112.150 

2,197.503 

> 

365.000 

400.000 

243.293 

2,769.721 

y 

1 — 

185.000 

44.703 

6.270 

739.973 

?■  - 

300.000 

139.653 

79.880 

929.533 

152.920 

280.000 

44.228 

702.148 

115.000 

175.000 

148.900 

1,458.900 

1 

162.364 

816.790 

297.942 

2,981.300 

17.040 

7.700 

3.648 

551.888 

26.864 

20.000 

31.238 

996.180 

J - 



165.706 

4.197 

389.903 

500.000 

1,789.951 

457.410 

3,788.246 

8.183 

6.520 

8.353 

161.213 

91.355 





15.849 

498.554 

* 400.000 

* 964.254 

465.094 

3,089.348 

* 100.000 

* 517.306 

76.695 

1,084.001 

, 

163.620 

341.600 

642.903 

2,459.883 

— ' 

160.000 

236.000 

51.470 

1,447.470 

250.000 

485.722 

152.854 

2,463.576 

, 

145.000 

180.000 

120.522 

1,439.000 

150.000 

275.000 

61.165 

1,366.825 

0 ' 

A,  

203.130 

300.744 

159.219 

1,527.824 

fc  - 

109.640 

78.820 

24.572 

877.142 

231.334 

300.000 

555.054 

2, -806.308 

290.000 

120.455 

53.653 

717.608 

56.570 

70.000 

8.747 

655.317 

14.815 

7.800 

7.000 

5.165 

203.520 

607.994 

867.877 

648.414 

1 3,724.285 

..  

410.000 

396.000 

186  280 

j 1,614.280 

51.200 

43.525 

7.608 

347.040 

. * — 



23.000 

— 

24.696 

278.697 

1,473  290 

4) 

670.265 

362.481 

5,676.036 

883.618 

36.847 

12.340 

2,336.805 

1,297.283 



73.415 

185.567 

3,137.370 

( _ 

— 

1,230.502 

— 

334.332 

26  374 

4,576.160 

-'h, 425.7 10 

3'  ’ 

||  307,592.345 

| 40,785.376 

| 6,342.667 

1 20,890.518 

| 19,626.033 

| 584,546.143 

inischen  Rückversicherungs-Gesellschaft.  — 4)  Bei  Feuer-Reserven  enthalten.  — *)  Approximativ. 
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III.  Theil.  Geschiclite — Statistik. 


(Tab.  XVII,  4.  Forts.)  Passiven  der  deutschen  Yersicherungs-Gesehl- 


Namen 

Betreibt 

folgende 

Branchen1) 

Gründungs- 

Capital 

Eingezahltes 

Gründungs- 

Capital 

Vermögens- 

Reserven 

Gewinn- 

Reserven 

der 

Versicherten 

?- 

Ueberschusi  s 

4 

ActionärtL 

Ueberträge  . . 

400,709.461 

89  620.509 

67,202.800 

10,520.758 

16.539.4^' 

Sächsische  Rückvers.  . 

R. 

3,000.000 

150.000 

300.000 

— 

179.171* 

Hamburg-Bremer  . . 

R. 

750.000 

150.000 

197.836 

— 

78.45(i 

Rhein.-Westfäl.  Rückv. 

R. 

2,400.000 

240.000 

244.822 

— 

60.00({ 

Frankfurt,  allg.  Rückv. 

R. 

2,400.000 

480.000 

130  750 

— 

24.00<| 

Leipziger  Rückv.  . . 

R. 

1,200.000 

240  000 

45.400 

— 

16.00(jc 

Deutsche  R.-V.  Fraukf. 

R. 

1.500  000 

300  000 

180.587 

— 

27.0o| 

i( 

Agrippina 

R. 

1,500.000 

300.000 

150.000 

— 

66.00 <f 

Transatlant.  Rückv.  . 

R. 

1,000  000 

200.000 

251.060 

— 

30.00& 

Gladbacher  Rückv. 

R. 

3,000.000 

600.000 

103  888 

— 

45.000 

Stettiner  Rückv.  . . 

R. 

1,800.000 

450.000 

59.250 

— 

36.000 

Münchener  Rückv.  . . 

R. 

3,000.000 

1,200.000 

387.300 

— 

90.000 

Colonia  Rückv.  . . . 

R. 

3,000.000 

600.000 

318.244 

— . 

90.000 

Providentia  Rückv. 

R. 

2,000.000 

400.000 

195.423 

— 

52.000 

Deutsche  R.  V.  Hamb. 

R. 

1,000.000 

200.000 

10.985 

— 

? 

Magdeburg.  Wasser-T. 

R. 

300.000 

60.000 

97.962 

— 

33.000 

Mannheimer  Rückv.  . 

R. 

2,000.000 

500.000 

180.000 

— 

125.000 

Deutsche  Rückv.  Berlin 

R. 

1,500.000 

375.000 

85.685 

— 

30.000 

Minerva 

R. 

2,400.000 

600.000 

36.000 

— 

? 

Badische  Rückv.  . . 

R. 

2,000.000 

500.000 

203.575 

— 

12.500 

Allg.  Rückv.  Hamburg 

R. 

1,000.000 

250.000 

2.000 

— 

10000 

Summen  der  Actien-Ge- 

- 

sellschaften  .... 

137,450.401 

97,415.509 

79,383.507 

19,529.758 

17,543.553 

Summen  der  Gegenseiti- 

gen Anstalten  . . . 

3,550.280 

1,230.040 

33,549.508 

49,395.307 

19.599 

Summen  ... 

441,015.741 

98,045.555 

193,933.975 

59,910  125 

I7,554.(»? 

Passiven  der  Öffentlichen  Feuersocietäten 


„ „ grösseren  preussischenPrivat-Feuerversiche- 

„ „ kleinen  „ » » W * 

*)  Approximativ.  — *)  R.— Rückversicherung.  — 2)  Dav  on  M.2, 338.388  Unfall-,  M.  1 1 .207  Hagelversicheruugs- 


Ti 


ntscWanfl. 


schäften  am  Schlüsse  des  Jahres  1886  in  Mark: 
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vurde  vertheilt 

m 

Versicherte 

Prämien-Reserven  für 

Schaden- 

Reserven 

Diverse 

Passiven 

Summen 

der 

Passiven 

Lehensvers. 

(Unfallvers.) 

Feuervers. 

(Glasvers.) 

Transportv. 

(Viehvers.) 

^,425  710 

307,592  345 

40.785.376 

6 342.667 

20,890.518 

19,626.033 

584,546.143 

f - 

— 

— 

* 200.000 

* 258  192 

32.229 

1,119.596 

1 — 

— 

1,050.000 

— 

153  150 

1.870 

1 631.306 

& , — 

— 

328.636 

81.810 

175.027 

64.137 

1,194  432 

— 

— - 

434.006 

— 

101.742 

51.782 

1,222.280 

Bk-'—. 

148.500 

90.000 

234.620 

104.982 

879.502 

;:V  v 

— 

410  250 

— 

120  120 

55.306 

1,093.263 

r / 

' — 

— 

63.000 

102  000 

13.343 

694.343 

[ 

— 

415.385 

127.700 

13.348 

1,037.493 

— 

— 

220.772 

— 

40.480 

22.222 

1,032.362 

rT"’  — 

— 

276.558 

— 

46.561 

306  399 

1,174.768 

J&i  — 

— 

1,432.834 

99.268 

516.680 

308.718 

4,034.800 

W(-  — 

— 

448.650 

— 

20.000 

26.890 

1,503.784 

— 

— 

99.660 

20.346 

42.367 

23.096 

832.892 

*.  — 

— 

162.665 

*-• 

67.173 

17.161 

457.984 

<i>  f — 

— 

— 

— 

■ — ‘ 

5.684 

196.646 

V-  - 

— 

— 

307  515 

258  071 

132.635 

1,503.221 

o — 

— 

111.000 

— 

218  479 

66.439 

886.603 

— 

— 

213.300 

30.000 

17.469 

30.242 

927.011 

— 

— 

— 

68.033 

. 32.106 

7.997 

824  211 

— 

— 

135.784 

— 

11.600 

9.962 

419.346 

5,425.710 

307,502.345 

40,073.370 

7,302.03!) 

23,434.055 

20,020.480 

007,211.080 

23,228.204 

377,532.275 

7,510.020 

(328.071) 

3,03!).  102 

3,400.454 

400,324.137 

>2^054.004  |2)085.I24.020| 3)  54,184.2!)«  4)  7, 031. 310||  20,473.157  ||  24,419.034 


•ungs -Verbände 
••• 


.100,530.123 

79.132.761 

1,574.459 

2,428.275 


Totalsumme  der  Passiven ||  1.189,671.618 

Reserven.  — 3)  Davon  M.  526.470  Glasversicherungs-Reserven.  — 4)  Davon  M.328.671  Viehversielierungs-Reserven. 
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III.  Ml.  Geschichte— Statist!*. 


Wir  wären  nun  mit  unserer  Arbeit  fertig,  können  uns  je- 
doch nicht  versagen,  zum  Schlüsse  die  Hauptziffern  der  Ergeb- 
nisse aller  Branchen  zu  reproduciren,  die  ein  Gesammtbild  ge- 
währen, welche  machtvolle  Stellung  die  Assecuranz  in  Deutschland 
erworben  hat.  Die  Rückversicherungs  - Gesellschaften  sind  hier 
ausgelassen,  da  ihre  Ziffern  ohnedies  in  den  nachstehenden  Daten 
enthalten  sind. 


Versicherungssummen 

Prämien-Einn. 

Zinsen 

Schadenzahl. 

Lebensversicherung; 

3.358,778.325  i 

127,747.407 

33,660.053 

i 47,700.642 

Renten-  „ 

4,833.041  t 

) 5,534.163 

Unfall- 

? 

4,372.887 

316.123 

2,300.000 

Feuer-  „ 

81.914,600.120 

152,568.664 

9,988.698 

97,230.000 

Glas-  „ 

? 

707.672 

25.855 

330.586 

Hagel-  „ 

1.695,846.000 

16,946.195 

345.467 

12,338.000 

Transport-  „ 

? 

43,617.570 

1,430.170 

26,800.000 

Vieh- 

64  833.008 

2,014.057 

23.605 

1,350.000 

